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Inland. 


Tritt vom „Ticket“ zurück. 
Ohios demokratifcher Dizegouverneurfan: 
didat.— Allerlei politifhe Nachricht. 

Ravenna, D., 11. Sept. C3 mirb 
angefündigt, da Richter David X. 
Rockwell, der demokratiſche Kandidat 
ür das Amt des Vizegouverneurs von 

hio, von der Kandidatenliſte zu— 
rücktreten wird. Das Staats— 
komite iſt ermächtigt, die Vakanz aus— 
zufüllen. 

Wie es heißt, hätte Richter Rockwell 
lieber die Nomination für das Amt 
des Staatsſekretärs gehabt, aber die 
obige wurde ihm aufgezwungen. 

Columbia, S. K. 11. Sept. Nach 
vollſtändigen Berichten über das Er— 
gebniß der jüngſien demokratiſchen 
Vorwahlen im Staate Südkarolina 
hat der jetzige Eiſenbahnkommiſſär 
Caughman wieder eine Mehrheit als 
Kandidat für dieſes Amt erhalten, ob— 
wohl nur eine kleine; ſein Gegenkan— 
didat war James L. Cansler. 

Als Kandidat für den Bundesſenat 
erhielt E. D. Smith eine Mehrheit, 
als Erziehungsſuperintendent Swea— 
ringen. 

Alle dieſe Nominationen ſind gleich— 
bedeutend mit Erwählung. 

Jackſon, Miff., 11. Sept. Beinahe 
vollſtändige Berichte über das Ergeb— 
niß der demokratiſchen Kongreßvor— 
wahlen im zweiten Bezirk laſſen erken— 
nen, daß der jetzige Kongreßvertreter 
Thomas Spight wieder nominirt iſt. 
Sein Gegenkandidat war der Staats— 
jenator Huzh M. Mabon.... 

Pueblo, Kolo., 11. Sept. Die demo— 
fratifche Staatsfonvention für Kolo— 
rado fommt nur langjam mit ihren 
Arbeiten voran. Kohn %. Shafroth 
wurde al3 Goupverneursfandidat auf— 
gejtelt, Taylor al3 Kongreßmann, 
Pearce als Staatsſekretär. 

Für das Staatsobergericht wurden 
die Richter White, Hill, Bailey und 
Maſſer nominirt. 

Honolulu, 11. Sept. Die demokra— 
tiſche Territorialkonvention für Ha— 
waii ſtellte MeCandleß für den Kon— 
greß auf und nahm eine Platform an, 
worin erklärt wird, eine ſchleunige 
Aenderung des Arbeitsſyſtems ſei 
nothwendig, wenn dieſes Territorium 
nicht ganz der abendländiſchen Zivili⸗ 
fation verloren gehen jolle. 

Atlanta, Ga., 11. Sept. Die for- 
melle Benachrichtigung des Yournali- 
ften Kohn Temple Graves von der auf 
ibn gefallenen Nomination der Unab- 
hängigfeitspartei findet heute Abend 
im Rafino PBonce de Leon dabier ftatt. 
Er:Kongregman Milton Howard von 
Alabama hält die Benadhrichtigung3s 
rede. Auch wird der Präfidentichafts- 
fandidat diefer Partei, Hisgen, fomie 
der betreffende Gouperneursfandidat 
Nancey Carter und Wm. R. Hearft 


ſprechen. 

New York, 11. Sept. Frank H. 
Hitchcock ſtellte im republikaniſchen 
Hauptquartier J. Medill McCormick, 
von der „Chicago Tribune“, den beſu—⸗ 
chenden Zeitungsmenſchen vor. Letzte— 
rer ſagte, es werde noch tüchtig „auf 
der ganzen Linie“ gearbeitet werden 
müſſen, um die mittleren und weſtlichen 
Staaten für Taft ſicher zu machen. 
Die von Bryan vervollkommnete Or— 
ganiſation ſei unterſchätzt worden; 
und alle demokratiſchen Streitkräfte 
ſeien jetzt harmoniſch in Bryans In⸗ 
tereſſe thätig. 

Newark, O., 11. Sept. In einer 
Rede, welche Hr. Bryan hier hielt — 
ſeine erſte neuere Stumprede im Staat 
Ohio — ſagte er vor einer großen Hö— 
rerſchaft, die Reden des Hrn. Taft 
hätten die Gegenſtände, von denen die 
republikaniſche Platform ſpreche, eher 
noch mehr verdunkelt, als aufgehellt. 

Denniſon, O., 11. Sept. Hr. Bryan 
hielt heute eine ganze Reihe Anſpra— 
chen im Heimathsſtaat ſeines republi⸗ 
kaniſchen Gegenkandidaten. Er ver— 
ſicherte in dieſen Reden, daß alle An— 
zeichen für einen demokratiſchen Sieg 
günftig feien, und daß man der bemo- 
fratifchen Partei getroft die Zügel der 
Regierung anvertrauen könne. Hier- 
ort3 fprach er vor einer großen und 
enthufiaftiihen Fabrikarbeiter⸗Ver⸗ 
fammlung und verglich. die republit. 
und die demofratifche Platform bezüg- 
lich der Arbeiterfrage. 

Wegen Entfremdung der Gattin, 

Erie, Pa., 11. Sept. Yerbinand 
Fifcher, ein hier jehr befannterDeutjch- 
amerifaner, erfchoß feinen Schwager 
George Cost in veffen Weinberg un- 
meit Moorheadville und verſchwand 
dann. Ein großes Aufgebot Staats⸗ 
polizei ſucht jetzt nach ihm. Freunde 
ſagen, Fiſcher habe Cook beſchuldigt, 
ihm ſeine Gattin entfremdet zu haben. 

Neues Frauenmordgeheimmin! 

New York, 11. Sept. Die Leiche ei- 
ner ermordeten Frau, einen Knebel im 
Mund und die Arme an bie Seiten ge- 
bunden, wurde in einet Stube des 
Haufes Nr. 317 Oft 45. Straße ent- 
vet. Die Polizei ftellt jet eine Un- 
terfuhung an. 
Konvention deutſcher 

leute. 


Gedar Rapids, Ja., 11. Sept. Der 
beutfch-ameritanifche Preßverband ift 
bier zufammengetreten, unter bem 
Borfik von 2. Ph. Wolf von Peoria, 
IU., dem befannten Heraußgeber ber 
dortigen „Sonne“. Die Verhandlun- 
gen werben brei Tage bauern. Gie- 
ben Staaten find vertreten. .. 


Zeitungs: 


Keine Sträflingsgeichreform ? 

Atlanta, Ga., 11. Sept. Die Be- 
Tıhlußfperre in der Georgia’er Staat3= 
legislatur dauert fort, und e3 ijt me 
nig Ausficht vorhanden, daß ein Ge- 
feß zuitande fommt, melches den 
Standalen in Verbindung mit der 
Ausmiethung von Sträflingdarbeit in 
diefem GStaate endlih Einhalt thun 
würde. 

Im Staatsſenat ſtreitet man ſich 
heftig darüber herum, und es wird 
auch ſoviel, wie möglich, „flibuſtrirt“. 
Das Abgeordnetenhaus machte eine 
Pauſe und nahm dann eine Reſolution 
an, welche einer Vertagung bis Mon— 
tag gleichkommt. 

Luftfahrt und Militär. 

St. Joſeph, Mo., 11. Sept. Kapt. 
Baldwins lenkbarer Kriegsballon traf 
aus Waſhington per Expreß hier ein 
und wird ſich bald in Probefahrten 
während des militäriſchen Turniers 
dahier produziren. An dieſem Tur— 
nier, während der Woche, die mit dem 
21. Sept. beginnt, nehmen 5000 
Mann Bundestruppen theil. 

Am Galsen. 

Richmond, Va, 11. Sept. Lee 
Gtrother, ein Neger, wurde im Eourt= 
haus aehängt. Er mar Mmegen ber=- 


brecherifchen Angriffs auf eine junge, 


Weite Namens Leola Frye zum Tode 
berurtheilt worden, und er hatte auch 
geitanden, daß dies jchon fein zmeites 
Verbrechen diefer Art war. 


Bejoranik in Preußen 
Wegen der Cholera in Rußland. — In 
allen Stadtvierteln St. Petersburgs tritt 
die Seuche auf! 

Berlin, 11. Sept. Die Kunde, daß 
in der ruffifchen Hauptjtadt St. Pe- 
terSburg bereit3 19 Todesfälle infolge 
ber afiatifchen Cholera vorgefommen 
find, hat einen peinlichen Eindrud im 
ditlichen Preußen und in der Reich3- 
bauptjtadt gemacht, welche ja nur me 
nige Stunden Bahnfahrt von der ruf 
fifhen Grenze entfernt ift! 

Daher hat fi das preußifche Ge- 
fundheitsminifterium veranlaßt gefe- 
ben, eine Erflärung zur Beruhigung 
des PBubliftums zu erlaffen, worin ver 
fichert wird, daß alle möglichen Vor- 
fehrungen getroffen feien,mit der Seu= 
ce fertig zu werden, menn biefelbe 
über die deutfche Grenze kommen 
ſollte. 

Obwohl die Krankheit jetzt in Ruß— 
land weitverbreitet iſt, ſcheint dieſelbe 
keinen beſonders bösartigen Karakter 
zu haben, und es kommen nur verhält— 
nißmäßig wenige Todesfälle vor. 

Die preußiſche Regierung hat Qua— 
rantäne gegen alle ruſſiſchen Fahrzeuge 
erklärt, welche aus St. Petersburg, 
Kronſtadt oder dem Schwarzen Meere 
in deutſchen Häfen eintreffen. 

St. Petersburg, 11. Sept. Die 
Stadt St. Petersburg iſt jetzt an die 
erſte Stelle unter den Cholerazentren 
Rußlands vorgerückt! 

Bereits hat die Seuche in allen 
Theilen der Stadt Fuß gefaßt. Bis 
heute Mittag waren wieder 16 neue 
Erkrankungen und 3 Todesfälle ge— 
meldet, — im Ganzen ſchon 68 Fälle 
in drei Tagen! Und das ſind nur die 
amtlich bekannt gegebenen. 

Die Stadtverwaltung hat der Ge— 
ſundheitskommiſſion 821,500 für die 
Bekämpfung der Seuche zu ſofortiger 
Verfügung geſtellt; und die Kommiſ— 
ſion hat6 Impfſfſtationen errichtet. 
Indeß iſt die Impfung ſehr unbeliebt, 
und bis jetzt haben ſich ihr nur 150 
Perſonen unterworfen. 

Rachethat eines Italieners 

Heidelberg, 11. Sept. Die badiſche 
Regierung hatte ein Eiſenbahn— 
tunnel durch die Berge des Schwarz⸗ 
waldes legen laſſen; es wurde von 
beiden Seiten mit der Arbeit begon⸗ 
nen, und in der Mitte jollten bie bei> 
den Gänge zufammentreffer, nämlich 
am Dorfe Forbadh. Jet hat man aber 
entdedt, daß die beiden Hälften nicht 
zufammentommen, fondern an den 
Enden 26 Meilen von einander ent- 
fernt find. 

Ein Italiener hatte zur Race ba= 
für, daß er entlaffen worden war — 
feiner Anfiht nah ohne Grund — 
eine Vermeffungsnabel vorfählich 
faljch geftellt und fo diefen Schaben 
herbeigeführt. 3 mirb der Regie- 
rung etwa $875,000 foften, bie eine 
Hälfte des Tunnel? mit der anderen 
zufammenlaufend zu machen! 

Schiff breunt nieder. 

Southampton, 11. Sept. Die 
Schunerjacht „Ceylon“, welche zu 
Shoolee's Island, New York, gebaut 
wurde, iſt unweit St. Catherine's 
Point bis zum Waſſerrande niederge⸗ 
brannt. Der Eigenthümer, Kapt. R. 
V. Webſter, und ſeine ganze Beman— 
nung retteten ſich in Booten und wur⸗ 
den ſpäter von einem anderen Schiffe 
aufgegriffen. 

Der Rumpf des abgebranntenSchif- 
fes wurde nach Ventnor, Jnfel Wight, 
geſchleppt. 

Heißſporne wũuhlen noch immer! 

London, . Sept. Die ſogenannte 
Proteſtantiſche Allianz, welcher es 
nicht gelang, ein Verbot der für Sonn⸗ 
tag geplanten Prozeſſion in Verbin⸗ 
dung mit dem katholiſchen Euchariſti⸗ 
ſchen Weltkongreß herbeizuführen, hat 
ſick jetzt telegraphiſch an den britiſchen 
Miniſter des Innern gewandt, damit 
er wenigſtens das Tragen der Hoſtie 
und der kirchlichen Prachtgewänder in 
dieſer öffentlichen Prozeſſion verbiete. 
Die Depeſche ſtellt Unruhen in Aus—⸗ 
en ein folhe® Verbot nicht er= 
olgt! 


Ghicago, Freitag, den 11. September 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Immer ſchlimmer! 


Die Waldbrände in der kanadiſchen Pro— 


vinz Ontario. 


Fort William, Ont., 11. Sept. 
Heute früh ſcheint das ganze Land an 
der Duluth-Zweiglinie der Kanadiſchen 


Nordbahn entlang, vom Arrowfluß 

nach Hymes und nach der Grenze der 

Der. Staaten hin, zu brennen! Be— 

reits iſt großer Schaden angerichtet. 

Santerotter Brinz Hat ameritani— 
ide Braut. 

Wien, 11. Sept. E3 wird hierher 
gemeldet, daß der Prinz Hermann von 
Sadhjen-Weimar, gegen den ein Ban- 
terottverfahren eingeleitet ift, und 
deffen Schulden auf 10 Millionen ME. 
anyegeben ‘"srden, jebt in London 
meilt und mit einer amerifanifchen 
Millionenerbin verlobt ift. 


a 


« 
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I Ehuit und Alice. 


feuer auf der Nordjeite richtete über 
$100,000 Schaden an. 


Sur Slucht genöthigt. 


Durch Feuer, das heute früh gegen 
zwei Uhr ausbrach, wurde das bier- 
ftödige Badfteingebäude Nr. 556—560 
N. Haljted Straße fast gänzlich zer- 
‚Nört. Der Schaden beläuft fich auf 
' etma $100,000. Im eriten Stod be- 
: fanden fi Hermann Pagel3 Wirth- 
Ihaft und Die Anlage der Kupfer= 
ichmiede Hermann Stier & Eo.., im 
2. und 3. Stod die Anlage der \eflel- 
Cohn Shoe Company und im 4. Stod 
die Anlage der Hale Automatic Clod 
Company. 
In den Geſchäftsräumen der Futter— 


Zwei Liebende. 


Brannten aus Orland durch und wurden 
bier abgefatzt. 

| armer Leonard in Drland, U. 
| fand gejtern früh um 3 Uhr das Fen— 
!fter des Schlafzimmers feiner 15jäh- 
rigen Stieftochter Pearl offen, Pearl 
: und ihre Kleider waren weg. Weg war 
! auch) der junge Farmarbeiter William 
ı Graham. Beide hatten, wie Leonard 
'erfuhr, den Zug nad) Chicago beitie- 
gen. Der Farmer fuhr ihnen nad 
| und wendete fich an die Polizei, ſeine 
| Beichreibung der Ausreißer wurde al- 
I Ien Bezirfsiwachen mitgetheilt. 
|  Geftern Abend fah Polizift O’Shea 
ein Mädchen in das Manhattan-Hotel 
igehen. Das muß Pearl fein, dachte 
| das helle Auge des Gefeges, und e3 


| händler Barr Brothers, Nr. 1821— | war Pearl. Sie machte fein Hehl 


Vielverſprechend. 


BETRITT 
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Der Namen ſeiner Braut wird noch 1825 Milwaukee Ave., brach heute früh | daraus. Ihr Schatz Graham, ſagte ſie, 


geheim gehalten. Wie es heißt, wird 

das Aeußerſte verſucht, daß die Ver— 

mählung bald zuſtandekommt, und daß 
für die Vermählte und alle etwaigen 

Nachkommen fürſtlicher Rang geſichert 

wird. 

Marotkaniſches. 

Einer von Abdel Aziz’ Häuptlingen will 
den Kampf nicht aufgeben. 
Cafablanca, Marokko, 11.Sept. Ab- 

dei Afiz, der vormalige Sultan von 

Marokko, hat in einem Schreiben an 

einen feiner Heerführer,den zulegt noch 

ſiegreich geweſenen Mtougi, dem— 
jelben für feine Dienfte gedankt, aber 
zugleich erklärt, daß er fich entihlof- 
fen babe, den Kampf aufzugeben. 
Mtougi antwortete, daß er jich „nie 
mals“ Mulai Hafid unterwerfen mer 
be; und man glaubt wirklich, daß er 

im elde bleiben und den Kampf ge- 

gen ben neuen Herrjcher des Reiches 

fortfegen mwird. 

Im Intereſſe des Weltfriedens. 


Berlin, 11. Sept. Die amerikani— 
fchen Delegaten zur Interparlamenta— 
rifchen Union, welche hier am 19. Sep- 
tember zufammentritt, beginnen in der 
Stadt einzutreffen. Unter den bereits 
Angekommenen iſt Kongreßabgeordne⸗ 
ter Richard Bartholdt von St. Louis, 
Präſident der amerikaniſchen Gruppe, 
ferner John H. Rothermel von Penn— 
ſylvanien, Lemuel P. Padgett von Ten- 
neſſee, Tulio Larrinagr von Portoriko 
und Pablo Campo von den Philippi- 
neninjeln. 

+ Beianuter Runftgalleriedirefior. 


Rom, 11. Sept. Profeflor Ludo- 
pilo Seit, mweltbefannter Direktor der 
Vatikaniſchen Gemäldegallerie, ift zu 
Albano geftorben. Er war bis zu jpä- 
ter Stunde gejlern Nachmittag damit 
beichäftigt geweien, die Beförderung 
von Rafael’3 Meifterwerf „Die Ver: 
Härung“ aus der alten Gallerie nad 
der neuen Batitanzgallerte zu über: 


machen. 
Wieder flott. 


Broadftaird, England, 11. Sept. 
Der britifche Dampfer „Late Michi: 
n“ (von Montreal am 29, Aug. nad) 
Fonbon abgefahren), meldher, mie ge⸗ 
melbet, bei Margate geftrandet war, tft 


heute wieder flott gemaht und » 
—— nah Me wort Ä 
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Feuer aus. Es wurde gelöſcht, nach— 
dem e3 etwa $5000 Schaden angerich- 
tet hatte. . 


Ausgeräucert. 


% %. Prusfas SKolonialmaaren- 
handlung, Nr. 686 Loomi3 Straße, 
Erach heute früh um 5 Uhr auf bisher 

| unaufgeflärte MWeife Feuer aut. Es 
‚ wurde von Straßengängern entbedt, 
die unverzüglich die Yyeuermehr alar- 
nirten und die VBermohner bes vierftö- 
digen Gebäudes mwedten. Die unfanft 
aus dem Schlafe geichredten Männer, 
rauen und Kinder wurden durch den 
eritidenden Qualm gezwungen, halb- 
nadt auf die Straße zu flüchten. Sie 
entfamen unverfehrt. Das Feuer ridh- 
tete etwa $800 Schaden an. 

Jeuer, daS heute früh in Charles 
Hugaustis Kolonialmaarenhandlung, 
Nr. 3342 Grand Upve,, ausbrach, rich- 
tete etwa $600 Schaden an. Hugausfi 
und Yyamilie, die über dem Laden moh- 
nen, wurden gleichfall3 | „ausgeräu- 
hert“. Auch die Entjtehungsurfache 
diefe3 Brandes fonnte nicht ermittelt 
werden. 

Dillenfolonie gefährdet. 

Die Villenfolonie Silver Lale 
Wis. wurde geſtern Ubend durch einen 
Prairiebrand gefährdet. Funken aus 
einer Lofomotive der Wiskonſin-Zen— 
tralbahn Hatten das bürre Gras ber 
Miejen in Brand gefeht. Die Fylam- 
men mälzten fi auf bie Kolonie zu, 
und den Sommerfrifchlern blieb nichts 
meiter übrig, al3 eine Eimerbrigade zu 
organifiren und faft die ganze Nacht 
bindurch im Schweiße ihres Angefichts 
zu arbeiten, um ihre Landbhäufer vor 
Vernichtung zu Ihügen. Unter Ande- 
ren betheiligten fich nothgebrungen an 
den Löjcharbeiten folgende befannte 
Ehicagoer: M. Kraufe, Rentier; 
%. EC. Benfon, Kaufmann, wohnhaft 
Nr. 5835 Midway Park; Paftor Ru- 
bolph A. John und der frühere Gärt- 
ner, jeige Rentier Ernft Wienhoeber. 

Schaden hat der Brand nicht ange- 


richtet, 
— — a — 


DaB Better. 


d 
diane, 
te Abend 
m; leite, 


mürde auch bald fommen. Graham 
fam, und Beide wurden zur Harrifon 
Str.-Bezirfsmache geführt, mo Gra- 
bam im Käfig fchmachtet, mährend 
Pearl fich unter den Flügeln der Ma- 
tronen befindet. Anklagen find por- 
u noch nicht erhoben worden, der 
[at eonard muß erjt von fich hören 
laffen. 

„Bill und ich waren viel bei einan= 
der,“ faate Pearl. „Wir melften im- 
mer die Kühe zufammen und verlieb- 
ten uns in einander. ‘ch lief bon 
Haufe fort, weil.mein Stiefvater mid 
nicht gut behandelte. Bill und ic 
wollten uns heute Morgen trauen laf- 
fen. ch liebe ihn, und ich fehe nicht 
ein, mit welchem Recht die Poliziften 
fich einmengen und uns einfperren.” 

„Is bin 23 Yahre alt,“ erklärte 
Graham, der wie ein Neungehnjähriger 
ausfieht. „Sch Habe die Syarm mit 
Hrl. Leonard in befter Abficht verlaf- 
fen. Wir wollten heute Morgen hei- 
tathen, ich ließ mir nicht träumen, daß 
die Polizei uns fuchen und einfperren 
würde. ch melkte mit Pearl die 
Kühe, und eines Nachmittags machte 
ich ihr einen Heirathdantrag. Sie fagte 
ja, und fo verließen wir die yarın, um 
zu beirathen. Meine Eltern mohnen 
in Columbus, D.“ 


Dampfernadridten. 
Angelommen: 


New Vorl: Lufitania von Lid 


00T; 
Zouifiane dor Bordeau ame 


vo ehe Se d borbei Cal 
n e and borbei: aledonia, bon 
Sladgow nah New Vorl. (Sonnta 
Dod erwartet) 8 früh am 
Montreal: Corfican bon Liberhool. 
Genua: Re d’Italia don New York. 
Rotterdam: Staatendam bon Nem Port. 
Ziderpool: Baltic don Nem York. 
Cherbourg: Prinz Yriedrid Wilhelm, 
New Vorl nad Bremen. 
Abgegangen: 
Tem York: San Giovanni nad Neapel u. 
Bolton: Ranrentian nah Gla k T ulm. 
din Rigarb bordei: Aaifer Ya!lheis 
igar orbei: atler ilhe ⸗ 
—— n Bremen nad) New u € ber ro 
eltic, von Liverpool na 
land, bon Liverpool na: 
wa, bon Liverpool nad 


bon 


Die „Abendpepft« 
veröffentlicht heute 
314 
Kleine Sinzeigen 
‚Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 


: b etwas 
Be 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


314 


Kleine Anzeigen. _ 
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Ein feitenes dchaufpiel. 


Bryan und Taft werden zujammen 
einem Bantettin Chicago beiwohnen 


- 


Beide wirden fpredhen. 


Sie haben eine dahingehende Einladung 
der Chicago Affociation of Commerce 
für den 7. Oftober angenommen. — 
Friede im dem. Sager im Kaiferftaat. 


Chicago wird im Anfang des näd)- 
| Tten Monats Gelegenheit haben, ein 
| jeltenes Schaufpiel zu genießen, das 

noh nie .in einer Nationalfampagne 
den Wählern geboten worden it. Die 
Prüfidentjchaftsfandidaten der beiden 
Parteien merden zujfammen einem 
Bantett beimohnen und von derjelben 
Rednertribüne aus fprechen. 


Das Bankett wird am 7. Oftober 
im Auditorium von der Chicago Affo- 
ciation of Commerce den Theilneh:- 
mern an dem Konvent für Schaffung 
einer tiefen Waflerftzage zmwijchen den 
Seen und dem Golf gegeben merben. 
Beide Präfidentfchaftstandidaten find 
eingeladen worden und haben fich be- 
reit erklärt, die Einladung anzuneh- 
men, 

Die Feier ift völlig parteilos, und 
die Anjprachen, die gehalten werden, 
werden jich nicht um politifche Fragen 
drehen. Sobald befannt wurde, daß 
beide Kandidaten der Aufforderung 
Folge leijten würden, wurde fofort die 
Frage aufgeworfen, welcher von ihnen 
zur Rechten des Spruchmeifters fiten 
würde. 

Im demokratiſchen Nationalhaupt— 
quartier legte man der Sache nicht viel 
Bedeutung bei und erklärte offen, daß 
man Taft diefen Ehrenplab überlaffen 
molle, da er ja al3 ehemaliges Mit- 
glied des Kabinet3 Präfident Roofe- 
belt3 eine arößere NRefpeftsperfon ei, 
al3 Brran. 

Außerdem werden beide Kandidaten 
noh im Konvent felbit Anfprachen 
halten, und zwar Herr Taft in der 
Eröffnungsfigunag am 7. Oftober und 
Herr Bryan in der Schlußfigung am 
9. Oktober. 

Friede im Kaiſerſtaate. 

Außerordentliche Befriedigung rief 
heute im demokratiſchen National— 
hauptquartier die Nachricht hervor, 
daß Tammanh Hall unter Charles F. 
Murphy und Senator Patrick Me— 
Carren von Brooklyn zu einer Eini— 
gung gekommen ſeien, die für die Lage 
im Kaiſerſtaate von der größten Be— 
deutung iit. Die Delegaten von King: 
County, die Senator MeCarren fon- 
trolirtt, merden im bdemofratifchen 
Staatzfonvent, der in Rochelter am 
Dienftag ftattfindet, al3 ſtimmberech— 
tigt anerfannt werben. 

Ein dahingehendes Abfommen wur— 
de in einer geftern Abend abgehaltenen 
Konferenz zwifchen dem „langen Pat“, 
wie Senator McCarren’ allgemein ge- 
nannt wird, und „Fingy“ Connors, 
Staatäzentralausfchuffes und Bufen- 
freunde Murphys, getroffen. Damit ift 
nach der Anficht der hiefigen Rampag- 
neleiter Sesrn Bryan3 der Friede in- 
nerhalb der Partei des Kaiferftaates 
gefichert. Drei Kandidaten find für 
die Nomination für da3 Gouperneur3- 
amt im Felde, Vizegouperneur Lewis 
Stuypefant Chanler, Martin Little- 
ton von Brooflyn und W. Carl Eıy 
bon Buffalo. 


Organifation maht Sortfchritte. 


Die Organifirung von Bryanklubs 
macht nach der Angabe Kohn W.Iom- 
linfons, des Vorfigenden des Drgani- 
fationsausfchuffes des Nationalaus- 
Thufles, außerordentliche Fortfchritte. 
Im Durchfchnitt werden täglich 200 
Klubs im ganzen Lande gegründet, 
und Herr Iomlinfon hofft ihre Zahl 
auf 10,000 bringen zu fünnen. Herr 
Bryan wird Anfang des nächiten Mo- 
nat3 einen offenen Brief an die Klubs 
richten, in denen er fie darauf hinwei— 
fen wird, daß di: Hauptaufgabe ift, 
eine möglichit zahlreiche Betheiligung 
an der Wahl herbeizuführen. 

Der berathende Hilfsausfhuß und 
der Yinanzausfhbuß des demofrati- 
fhen Staatäzentralausfchuffes werden 
am nächiten Dienftag in Chicago eine 
Derfammlung abhalten, in der die 
endyiltigen Beitimmungen für Die 
Staatfampagne getroffen merben 
ſollen. Vorſitzender des erſten Aus— 
ſchuſſes iſt Samuel Alſchuler von Au— 
rora, Vorſitzender des letzteren Edward 
Tilden, Chicago. 

Verfrühter Jubel. 


Im republikaniſchen Nationalhaupt— 
quartier im Gebäude des Truſts für 
landwirthſchaftliche Maſchinen, in 
dem Nachrichten aus dem einen oder 
anderen Grunde ſehr ſpärlich ſind, 
herrſchte heute große Freude, hatte 
man doch eine vermeintliche Gelegen⸗ 
heit, den verhaßten Gegnern im demo— 
kratiſchen Hauptquartier im Audito— 
rium Annex Eins auswiſchen zu kön— 
nen. Man war eines Schreibens hab— 
haft geworden, das ein Vertreter der 
demokratiſchen Partei in Grand 
Rapids, Mich. an die Bevölkerung 
ſeines Staates ausſendet, und in dem 
er um Beiträge zum Kampagnefonds 
bittet. Das Schreiben enthält die 

Igende Stelle: Gouverneut Chas. 


eine lithographirte Quittung übermit— 
teln. Eine vollſtändige Liſte aller Bei— 
tragenden im Staate Michigan, die 
Namen der Geber und den Betrag der 
Gabe enthaltend, wird, falls nicht an— 
derweitig vereinbart, in Form einer 
Flugſchrift veröffentlicht werden. Ein 
Exemplar wird jedem Geber übermit— 
telt werden.“ Die Klauſel „falls nicht 
anderweitig vereinbart“ gab den Her— 
ten im republikaniſchen National— 
ausſchuß die erhoffte Gelegenheit, den 
Demokraten etwas am Zeuge zu 
flicken. 

„Das iſt alſo die vielgerühmte 
Theorie von der Veröffentlichung der 
Kampagnebeiträge, von der die Demo— 
kraten immer ſo viel Rühmens ma— 
chen“, erklärten die Herren. „Ein Ge— 
ber kann vereinbaren, daß ſein Name 
nicht bekannt gemacht wird. Dies gibt 
den großen Korporationen eine Ge— 
legenheit, große Summen beizuſteuern, 
von denen Niemand etwas erfährt.” 
m  demofratifhen Hauptquartier 
hatte man nur ein mitletviges Lächeln 
für die meittragende Entdedung der 
Herren im gegnerifchen Lager. Richter 
Martin 3. Wabe, einer der Vertrau- 
ten Herren Bryans, und Col. Mofes 
MWetmore, Vorfigender des Finanz⸗ 
ausihuffes, mwiejen daraufhin, daß 
diefe Klaufel fih nur auf Beträge von 
weniger ala $100 beziele, da der Na- 
tionalausfhuß durch eine Refolution 
gehalten fei, alle Beträge bon $100 
oder mehr zu veröffentlichen, gleichbiel 
ob die Spender damit einverftanben 
feien oder nicht. Um kleinere Beträge 
füimmere fich der Ausfchuß dabei nicht. 

— — — — 
Haus einſturz. 


Ein Mann kam dabei ums Leben; Sach— 
fhaden $1000. 


Die Stüben des hinteren Theiles 
des Haufes 111 W. 14. Place, welches 
gehoben worden war, gab heute nad), 
und der hintere Theil des Haujes 
rufchte zu Boden. Das Haus neigte 
fie; etwas zur Geite und traf babei 
das ebenfall3 auf Stüben gehobene 
Nahbarhaus Nr. 109, das infolgedej- 
fen von den Stüten glitt. Der Un 
fall hatte den Tod eine Mannes und 
$1000 Sahjhaden zur Folge. Drei 
andere Männer retteten mit Mühe ihr 
Leben. 

Der Todte ift Hand Meyer, ein 35- 
jähriger Mann, dejfen Leiche von der 
Polizei unter den Trümmern -hervor- 
gezogen wurde. Meyer, ein Arbeiter, 
Michael Sanen und dejfen Frau und 
Kind befanden fi im Keller. Als fie 
da8 Krachen vernahmen, flohen fie, 
Meyer nach Hinten und die Yamilie 
Ganen nad) vorn. Meyer gerieth un= 
ter die fallenden Balken, während die 
Familie unverlegt blieb. 

Das Haus Nr. 109 gehört Frant 
Maco, 86 Barber Str. Wahrfcheinlich 
werden beide Häufer neu gebaut mwer- 
den müffen. 


Zu vertrauensjelig. 


BHeury Sengerling ftellte leichtfinnig $1000 
Bürgſchaft. 

Henry Zengerling hat im Kreis— 
gericht ein Einhaltsverfahren anhän— 
gig gemacht, um die „Hibernian Bank— 
ing Company“ zu verhindern, einen 
Wechſel über 81000 einzulöſen, den er 
angeblich einem gewiſſen Frank J. 
Koch ausgeſtellt hat. 

Koch Hatte ihm angeblich eine Stel» 
lung als Nachtmächter verfprocen, 
aber $1000 Bürgjchaft verlangt. Er 
hatte fich beihwagen laffen und die 
Bürgfchaft in Form eine? auf fein 
Guthaben in der erwähnten Banf ge> 
zogenen Wechjels geitellt, aber vergeb- 
fich auf feine Anftellung gewartet, 

Sebt verzichtet er auf die Stelle, will 
aber das Geld retten. 


— — 
Eeihſtall breuut ab. 


In Glencoe brannte heute John J. 
Maloneys Leihſtall mit fünf Pferden 
ab. John Mercer und Tony Schwei— 
ger, Angeſtellte, die im Stall ſchliefen, 
entdeckten das Feuer erſt, als der ganze 
Stall ſchon brannte, entkamen aber 
unberſehrt. Die Urſache des Feuers 
iſt nicht bekannt. Der Schaden be— 
trägt 88000 bis 810,000. Auch ein 
Frau Mary Tullock in Glencoe gehö— 
render Kraftwagen im Werthe von 
84500 ging mit zu Grunde. 


Vom vperſiſchen Burgertrieg. 


Revolutionäre weiſen Verſtärkungen der 

Schahtruppen zurück. 

St. Petersburg, 11. Sept. Tine 
Depeſche der „Nowoje Wremja“ aus 
Tabriz, Perſien, medet, daß 2000 
Mann perſicher Truppen und zwei 
Kompagnien Kurden, die aus Maku 
abgeſandt waren, um die Schahtrup- 
pen zu Zabriz zu verftärfen, von einer 
Streitmadht Gebirgler, Anhänger des 
militärifchen Revolutionsführer® Sa= 
ter Khan, abgefangen und nach einem 
Kampf zum Rüdzug gezwungen ! urs 
de. Unter ven Bermundeten ift Schi- 
rat Khan, einer der ropalijtifchen Füh- 


ter. 
Der Korrefpondent, der diefes mel- 
bet, vernahm auch zu Tabrig wieder 
beftiges nächtliches Artilleriefeuer. 
Der britifhe Konful in Zabriz 
fcheint auch mit feinen neuerbings eir= 
gebildeten Yriedenäverhandlungen ker 
nen Erfolg gehabt zu haben. N 


- - 
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Upendpoft, Chicago, Freitag, den 11. September 1908. 


THE BIG STORE — — 


JWundervoller Verkauf v. Schul-Kleidern u. Coats f. Mädchen u. 


J Dies ſind elegante kleine Kleider für 2.95. Speziell für die Schule nemacht und verbinden wun— 
R ) berbare Dauerhaftigfeit mit eleganter Facon. Won fancy Cheviot3 und Novelty 
J. Cloths gemacht. Sind ſämmtlich hübſch garnirt und die Skirts ſind ſehr voll. Klei— 
n ber für Mädchen im Alter von 6 bis 14 Nahren, für 2.95. 
# Hübſche Kleider, von eleganten twollenen Cheviots, in blau, braun oder mweinfarbig. — Voll 
u en Breite Schultern. Poud) Fronts. Fanch garnirt. Alter von 6 bis zu 14 5 95 
Av arg ö . * r . 
übſche Kleider für Mädchen. Große Karrirungen, Banamas und andere Novelty Stoffe. Meh- 
J rere hübſche Facons in der Partie, fümmtlich fein geichneidert. Genügend boil pleated iD m 
J Skirts. Hochmoderne Feine Stleider. Alter 6 bis 14, für 85 
Mädchen ⸗Coats. — Skirts fürMädchen, 
JEine feine Partie von von feinen Panamas 
a feinen Eoat3 f. Mäd- gemadt. An blau, 
braun oder |chwarz, 


£ den. Doppelfnöpfige 
Sacond. Flap Tafche, | ivie auch dauerhafte | Rüden. Wappen auf | und der Brei be= 
trägt 2 
.50 


R ein hübfcher 2,95 | Coats, | den Aermeln. 5 00) nur 
12.75 


: Coat für für 3.95 für 
Ikover FZabrik-Schuhe. 3.50 und $5 Werthe zu 2.48 


College =» Kleider für Mädchen. Von eleganren Banamas. Hübfche, moderne Eol- 
* 


Gute, praktiſche mo— 
derne Coats. Auswahl 
von Stoffen und Far— 
ben. — Gut gemachte, 


Elegante Coat3 für 
Mädchen. Bon geitreif- 
ten Cerge3 gemadht. — 
Hübſche aFrben. Mit Bor 


lege ⸗Kleider. Fanch garnirt, hübſch geſchneidert. Gute Faͤrben, für 


Ihr müßt dieſe Schuhe genau inſpiziren, um Fehler finden zu können. Die meiſten wer— 
den durch die Hände eines Erperten gehen ohne entdeckt zu werden, kein Paar beſchädigt, 
um das Ausjehen oder die Dauerhaftigfeit zu beeinträchtigen. Redermann Fennt die „Walt: 
overs". ES find hochfeine Männer» und Damen- Schuhe, mit einem wunder- 


baren Ruf in Bezug auf Dauerhaftigkeit u. Yacon. In diefer Partie jind hohe 
Schuhe und Orfords. Gehen morgen fämmtlich zu 2.48. 


Schulfhuhe für Kinder ıı. Heine Knaben. 
Von Vici Kidſkin und | | 
Salfftin, 1.50 Werth, für € 
Schulichuhe f. Knaben, Sünglinge u. Heine 
Herren. Bon Bor Calf, Satin Calf und 
Sunmetal Calf. 1.50, $2 und 
2.50 Schuhe, für 98c, 1.29 und 
Bor Calf-Schulfchuhe fürfnaben. Schnür- 
und Bluchersfyacon3. 2.50 Wth. 
Morgen, das Paar für 


Das Wiltwenhaus. 


Roman von S. von Mühlan. 


(83. Yortfegung.) 

„So! — Wollen Sie mir quittiren, 
Frau bon Hilbach?“ bat die PBaftorin 
und gab ihr ein Stüd Papier. 

„Run, Shr Doktor ift ja jet wohl 
fort?“ fragte fie nach einer Weile und 
jıh Frau von Hilbach forfchend an. 


„Sa“, antwortete bie leife, und ihr | Weibelhen.“ Das löfte fih aus all! 


armes Herz zudte wieder zujammen. 
„Es ift wirklich ein Sammer, daf 
Gie durch diefen Badegaft fo gelitten 
haben im Ruf, Frau von Hilbad. Eie 
glauben gar nicht, ma3 man fi) Alles 
erzählt. Yrüher hatte man Mitleiv 
mit Ihnen, wenn man auch Manches 
bon Ihnen fomifch fand, aber jekt ifi 
man entrüfte. Sie find aber aud) 
wirklich zu unvorſichtig geweſen, Frau 
von Hilbach. Erſtlich war es doch 
ſchon an und für ſich komiſch, daß Sie 
ſo monatelang neben ihm im Zimmer 
ſchliefen; dann iſt's auch im ganzen 


Ort bekannt geworden, daß er jeden 


Abend bis ſpät in die Nacht bei Ihnen 
ſaß, und geſtern, nein, Frau von Hil— 
bach, wenn ich es nicht mit eigenen 
Augen geſehen hätte, würde ich es nicht 
glauben. Die Hänflein hatte ihre 
Freundinnen, die Specht, die Apothe— 
kerin von drüben und mich zur Neu— 
jahrsfeier mit Punſch und Pfann— 
kuchen eingeladen. 

„Nun, da ich mich bei Ihnen in letz— 
ter Zeit ſo überflüſſig fühlte, war ich 
natürlich froh, daß die Hänflein ſich 
meiner annahm. Wir erzählten uns 
natürlich von dem und jenem, die 
Specht und die Hänflein ſprachen über 
das Penſionat, das ſie in Naumburg 


einrichten wollen, — das wiſſen Sie 


doch, daß die ſich jetzt ganz zuſammen— 
thun, nicht wahr? — Nun, und von 
Ihrem Badegaſt ſprachen wir auch, 
und die Specht behauptete, Sie hätten 
ein regelrechtes Verhältniß mit dem, 
Frau von Hilbach. Ich beſtritt das 
natürlich und ſagte, ſo was traute ich 
Ihnen denn doch nicht zu; nun, und 
dann mußten Sie mich ſelbſt ſo ſehr 
Lügen ſtrafen.“ 

Sie hielt einen Augenblid inne, und 
fah forſchend in Frau von Hilbachs 
Geſicht. „Um Zwölf, wie die Glocken 
läuteteten und auf der Wilhelmsburg 
der Choral anging, ſind wir auf den 
Balkon gegangen, und die Specht ſagte 
gleich: IIn der großen Laube ſitzt 
Jemand!“ Erſt wollten ſie die Köchin 
der Frau Hänflein herunterſchicken, um 
zu ſehen, wer es war, aber dann ſagte 
die Apothekerin: Einmal müſſen ſie ja 
doch wieder herauskommen; bei der 
Kälte können ſie doch nicht bis morgen 
früh drin bleiben! Wir warteten alſo 
trotz dem Schnee. Eine von uns blieb 


immer ein paar Minuten auf dem | 
Balkon, und die follte die Anderen | 
rufen, wenn yemand aus ber Laube | 
fam. Die Specht fteht gerade draus | 


hen, da fehreit fie auf einmal: Schnell, 
Schnel! und — — nein, Frau bon 


Hilbach, Ich glaube, ich bin bt3 unter 
die Haare roth gemorden. Richtig auf 
den Armen hat er te ja in’3 Haus ge: 
tragen, und Sie hatten die Hände um 
feinen Hals gefhlungen — — und 
dann tft er Heut am frühen Morgen 
fort!! Das ift Ichlimm, Frau bon 
Hilbach, das können Sie nie wieder 
Die Specht und die 
Hänflein waren ſo empört, daß ſie 
fagten, ſie würden am liebſten gleich 
ziehen, und bie Apothekerin wunderte 
fih, daß ich wohnen bliebe, aber, wenn 
ih Ste au, verurtheilen muß, Frau 
ron Hilbach, ich will Ihnen doch nicht 
Vielleicht ändern Sie ſich 


gut machen. 


Küinbtgen. 
jegt" 


„sh Hitte, rau Paftor”, antwortete | fermantel an, hüllte fich felbft warm 
Frau von Hilbach rubig, „ich bitte, 
über foldhe Angelegenheiten nicht mit 
reben. Wenn Sie ziehen mal: 
Ien, fo nehmen Sie feine Rüdjicht auf 


mir 
mid). 


eine 


Die zu ea ie ftarr an. ©o 


Berhältnig hat! 


2.48 


Kinder: Schuhe zu 6dc am Dollar 


1.48 
1.65 


_ Bict Kidjfin-, Gunmetal- u. Bor Calfitin- 
Eedulichuhe für Mädchen undinder, 1 00 
1.50 und $2 Wertbe, für nur + 
Handaedrehte Baby- u. Kinder-Schuhe © 

mit Sohlen. Morgen, 49e und 39€ 
Schuhe für Mädchen und Hinder. Vici Kid, 
Gunmetal Calf und Batent Colt. 

2.50 Werth, für 


5 Sli d Orfords f 
aus = Glipper3 un ord3 für 
u. einzelne Bartien, für ide 


rg einmal flein und befhämt mar 
ie! 

Frau von Hilbach ſah durch's Fen—⸗ 
ſter nach der Wilhelmsburg hinüber. 
Ja, von da waren ſie gekommen, die 
wundervollen Klänge, die ganze Welt 
war erfüllt geweſen davon, wie ein ein— 

ziges, großes Hallelujah war das ge— 
| weſen, wie ein brauſender Chor von 
| überirdifhen Stimmen: „Ein’ feite 
ı Yurg ift unfer Gott!“ und: „Ic 
| fomme wieder! ich fomme ja mieder, 
| den Stimmen heraus und jubelte in 
| ihrer Seele nach und riß fie heraus, 
| hoch, hoch heraus aus allem Elend, aus 
| aller Erbärmlichkeit. 

‚D Du Armjelige, dachte fie, als fie 
; die Paftorin mit dem verfommenen, 
i mageren Gejichthen vor fich liegen 
eb, was weißt Du denn von und? 
ı Du und die Specht und die Hänflein, 
ı und al ihr Kleinen, heuchlerifchen 
| Meiblein, die ihr bei der Leiche eines 
| Heinen Vogels in Thränen zerflieht 
und Falten Herzens einen Menfchen zu 
Zode martern fünnt! Nein, fo meit 
geht eure Macht nicht, nein, nein, nein! 

Die Schwäche war von ihr gewicher, 
ı ruhig jtand fie an der Pajtorin Bett. 

„Hür jeine Handlungen ift jeder 
Menfch doch fich jelbit Verantwortung 
Thuldig!” fagte fie noch, fchob der 
Paftorin die Kiffen zurecht und ging 
herunter. 

„Run? Alles in Ordnung?” fragte 
die Kofy, und fah in banger Ermar: 
tung zu ihrer Herrin auf; aber ala fie 

ı in deren ruhiges Geficht blickte, wurde 
ſie ſtill. 

„Nun leſen Sie auch Ihre anderen 
Briefe!“ mahnte ſie und legte ſie auf 
den Tiſch. 

Der erſte enthielt einen Glück— 
wunſch, im zweiten war die Rechnung 
des Schloſſers, der damals bei Frau 
Lengerich das Schloß aufgebrochen 

und dann wieder neu eingeſetzt hatte. 


„Die Rechnung geht uns nichts an!“ | 


ı erklärte die Kofy, „die geben Sie mit 
mal ber! ch trag fie morgen früh 
| zur Bürgermeifterei, da3 muß aus dem 
Nachlah der Lengerich bezahlt werben.” 
Sie job den Zettel in die Tale 
und ging in die Kühe. Der bdritie 
| Brief war aus Naumburg, und Frau 
| von Hilbach öffnete ihn zerjtreut. Sie 
ı la3 und verftand nicht recht; fie mußte 
ı ned) einmal lefen und fonnte noch nicht 
| recht verftehen. Beim dritten Mal be: 
; griff fie, daß man die zweite Hhpo- 
| thef auf ihrem Haufe kündigte, und 
| fie beariff aud, daß das feine gute 
| Nachricht war. „Zum erften Juli 
| erft!“ faate fie zu fich, legte den Brick 
| fort und nahm fi vor, mit der Kofn 
I nicht darüber zu reden; fie fonnte 
| 
| 


heute nicht3 mehr von praftifchen Din: | 


aen hören. hr, Herz war fo voll, ſie 
mußte allein jein. 

„Ru bat man über all dem Xerger 
den jchönen Gottesdienft verfäumen 
müſſen!“ fjchalt die Kojy, als fie das 
Mittagsmahl auftrug. „So, Frau 2. 
Hilbach, effen Sie mal, Sie fehen er: 
| pärmlih aus. Den Kaffee fe’ ich 

Shnen in die Röhre; ich geh in den 
Nachmittagsgottespienft und nachher 
ein bigchen zu Frau Belzig, die hat fic 
fchon lange eine Ausfprade mit mir 
gewünſcht. Wenn ich Sie wär, Yrau 
| von Hilbadh, ich nähm’ das Jungen 
| und liefe mit ihm auf die Rudelsburg. 
| Die Luft ift ftil, und der Schnee ift 
| harigeftoren, und draußen vergibt 
ı man am leichteften feinen Kummer. 
| Raffen Sie fih mal auf, Sie haben’s 
! wirklich nöthig.“ 


„Komm, Jungcen“, fagte Frau von 
Hilbadh, nachdem die Kofy gegangen 


| war, „fomm, wir laufen!“ 


Sie 30g ihrem Kind Pelzmüte md 


Faufthandfhuhe und den biden Win- 
| ein und lief über die Brüde, 


feiner Mutter, und wie | 


bie 
Chauffee hinauf, weiter, immer weiter. 
Das Jungchen jauchzte und tollte 
immer ein paar Schritte vorauf, und 
je höher ſie kamen, deſto leichter, freier 
und hoffnungsvoller wurde das Herz 
ie ganz oben 


ftanden, auf der Terraffe, da, wo bie 
Fahne von dem Ihurm heruntermeht, 
| ba ganz oben auf der Wilhelmsburg, 
‚ bon mo jie geftern den Choral in’3 
Zhal heruntergefehmettert hatten, du 
| jubelte e&-in Frau von Hilbachs Seele, 
| bie Ihränen ftürzten ihr aus ben 
ı Augen, fie mußte die Arme ausbrei- 
I ten: „Du, o Du! ja, Du tommit 
zurüd, Du holft mich, Du fannft nicht 
| lügen, Du Tannft nicht fehwah und 
ı Xlein fein!“ 
| Wie fie diefe Worte fagte, fah fie 
| plötzlich etwas Sonderbares vor ſich: 
Hier oben ſtand ſie mit ihrem Kind 
auf der Höhe eines Berges, und drü— 
ben, auf der anderen Seite, auf einem 
höheren Berge ſtand er, und ſie breite— 
| ten beide die Arme nacheinander aus. 
Uber zmwifchen ihnen lag ein großer, 
meiter Weg, der war voll von niel tau= 
end Hinderniffen, an denen ihr Fuß 
| ftraucheln fonnte, lauter folche Hinder- 
| nifje, Die viele Dienfchen bewegen, um- 
zufehren und fich zu bejcheiden. ©ie 
: aber wußte: über Tiefen und Höhen, 
ı über Haß und MVerleumdung, über 
Alles, Alles, was fich ihr und ihm in 
| ben Weg ftellen würbe, trug ihre Liebe 
' jie hinweg, und konnten fie nicht gehen, 
| To flogen fie, aber zu einander fom> 
‚ men, da8 würden fie, menn die Weil 
| unter ihnen in Trümmern zerfallen 
| follte. 
„Winf doch einmal unferm Haus, 
Mütterhen!” ſagte Erwin und 
| fchmentte fein Tuch in der Qufi, 
| „Zag, Haus!“ rief er, und Frau vor 
Hilbach lächelte, aber als fie das alte, 
langgejtredte Haus da unten am Saale- 
| ufer fo ftil und grau liegen jah, 309 
e3 mie ein Strom von Zärtlichkeit und 
Liebe in ihr Herz. 
„Biel, viel Sorgen madjft Du mir“, 
fpradh fie, „aber maß ijt daß gegen ba3 
‚ Glüd, das Du mir gebradt?” und fie 
| wintte mit ihrem Kind und fah zu den 
enjtern von des Doktor Zimmer. 
Da brad) die Sonne leuchtend durd), 
' und das Wittwenhaus lag wie in einein 
rothen Feuerfchein und jah plößlich 
froh und jung und luftig aus. 
| „Als ob es late!” fagte Erwin, 
| und Frau von Hilbadh füßte ihr Kind. 
„Es lacht ja auch, Jungchen! Es 
freut fich, weil wir fo froh find.” —- 


IT. Kapitel, 

„Ballen Sie mal auf, Frau bon 
Hilbach, ich Hab’ mir geftern während 
des Gottesdienftes mas Hiübfches für 
Sie ausgedacht“, tröftete die Kojy am 

| nächften Morgen, als fie den Kaffee 
| in’3 Zimmer bradte und ihre Frau 
| tieber ziemlich bleih und muthlos 
| fand. 


| „sn einem Jahr will er wieberfom- 
| men, hat er gejagt, und er fommt aud;, 
| darauf fönnen Sie fich verlaffen. Ich 
| jehe Alles voraus und weiß immer ge- 
| nau vorher, ma3 gefchehen wird. Und 
| unfer Doktor fommt wieder, darauf 
nehm’ ich Gift, aber damit Jhnen die 
Zeit kürzer wird, hab ich mir das au?» 
gedaht. Sie nehmen einen Briefboger. 
| und darauf fchreiben Sie Zahlen von 
| breihundertfünfundfechzig angefangen 
bi3 herunter zu eins, und bad machen 
Sie über Xhr Bett feit, und jeden 
Morgen, wenn Sie aufmachen, ftreichen 
| Sie eine Zahl aus, dann wiffen Sie 
| immer gleich, wieviel Tage Sie nod; 
warten müffen und haben auf biele 
Meife jeden Tag eine tleine Tyreude, 
denn ba3 madt Spaß, menn man 
jeden Morgen dentt: Nu ift mieber 
ein Tag vorbei! Ach meik das aus 
Erfahrung. Wenn ich verlobt mar, 
und fehnte mich, um bald mieber in 
fefte Berbältniffe zu tommen, und 
mußte ein paar Wochen oder Monate 
darauf warten, dann hab ich da3 auch 
gethan und hab viel yreube dabei ge- 


(Fortfegung folgt.) 


— Ein Optimiftl. — Direktor (bei 
der Premiere nach dem erften Alt zum 
Autor): Omweh! Keine Hand rührt fih! 
— Autor: E3 ift eben Alles zu paff! 


— 
— 


Lokalbericht. 


Ser „Deutſche Tas“. 


Die Dorfehrungen zur feier im Audi» 
torium vollendet. 


Die eier des Deutjchen Tages, 
welche am Sonntag, dem 4. Oftober, 
Nachmittags 2:30, im Auditorium 
bom Deutjch-Amerifanifchen National: 
bund veranjtaltet wird, wird nach den 
bi8 jeßt getroffenen WBorbereitungen 
großartig werden. Der Feitausfchuß 
Iheut feine Koften, um dieſe Feier zu 
einer ber denfmwürbigften in Chicago 
zu machen, auf die jeder Deutfch: 
Umerifaner ftol3 fein Tann. Am 
Samftag, dem 3. Dftober, findet der 
Konvent des Ylinoifer Staatsverban= 
de3 jtatt. 

Das Programm ift folgendes: 

Am Samftag, dem 3. Dftober, 
Vormittags: Empfang der ausmärti> 
gen Delegaten vom Staate Illinois. 
Nachmittags 2 Uhr: Eröffnung des 
Konvents. Am Abend findet zu 
Ehren der auswärtigen Delegaten 
ein großer Kommers ſtatt. Sonn— 
tag, dem 4. Oktober, Vormittags: 
Beſichtigung der Stadt in Sraft- 
wagen; Nachmittags 23 Uhr, Beginn 
der Freier des deutfchen Tages im Aus 
ditorium, für die das folgende Pro=- 
gramm aufgeftellt wurde: Vorträge 
bon einem aus 40 Mufitern bejtehen- 
den Orcejter, Orgelfpiel von Hrn. 
Middelfchulte, zwei Gejang-Vorträge 
der Vereinigten Männerdhöre unter 
Zeitung des Hrn. Guftao Ehrhorn, ei- 
ne3 Damen: und Kinderchors unter 
Leitung des Hrn. Gabriel Kahenber- 
ger, nebjt Soloporträgen von Frau 
Brentano und Frl. Katenberger; zmei 
lebende Bilder aus der deutjch-ameri- 
fanifchen Gefgichte; Turnen von 300 
3öglingen. der hiefigen Turnvereine; 
eine Teltrede von 20 Minuten bon 
Hrn. %. Keller von ndianapolis, 
und zum Schluß das Singen einiger 
deutfcher und enaglifcher Lieder mit 
Drchefter- und Draelbegleitung jeiten? 
ber ganzen PBerfammlung. eber 
Theilnehmer erhält eine der prachtvol= 
len Feitichriften unentgeltlich. Ein— 
trittäfarten zum Auditorium zu 
$1.00, 75, 50 und 25 Eent3 find jett 
zu haben bei dem Feltausfhuß: Rich» 
ter Girten, ©. Dabelftein, Carl Här= 
ting, E. Mannhardt, Otto Cummerom, 
G. F. Hummel, Joſeph Schlenker, 
Dr. Hurmann, %. Doniat, J. Danzi— 
ger, fomwie bei den Mitgliedern der 
Vereine, die zu dem Nationalbunde 
gehören, und in dem Verbandälofale, 
Zimmer Nr. 912, Schiller-Gebäude. 

Die Eintrittsfarten find von Mon= 
taa, dem 28. September, ab, an ber 
Kaffe des Aubditoriums, ECongret Str. 
und Wabafh Aoe., gegen die ©ih: 
nummern umzutaufcen. 

Die Feitlichfeit wird am Sonntag 
Abend, dem 4. Oktober, mit einem 
großen Bankett ihren Abjhluß finden. 


—- 19 ——— 
Die Reinheit Des Gecwaffers. 


An einer Sigung der Mitglieder ber 
Mafferfommiffion für den Michigants. 
fee, die geftern in Milmaufee abgehal- 
ten wurde, hielt Major W. V. Yudjon 
bon der ngenieursabtheilung des 
Kriegsminifteriums einen Vortrag 
über die Reinheit des Seewaflerd. Er 
erklärte, daß auch Wafler, das an 
Bunkten, die zmanzig ober dreißig 
Meilen vom Ufer gelegen find, dem 
See entnommen mwird,nie ganz rein fei. 

Gouverneur Deneen ernannte qe= 
ftern die folgenden Herren zu Mitalie- 
dern der Kommiffion für die Anlage 
einer tiefen Wafferitraße zmifchen dem 
Golf und den großen Seen: ham 
Randolph, Cyman E. Cooley und R. 
NR. Me&ormid, Chicagd; Walter 
Neeves, Streator, und R. R. Bour: 
land, Peoria. 


Nein Haulldeil des 
Jörpers verichont. 


Der fchlimmite Erzema-Fall, den der 
Arzt jeit 40 Jahren gejehen— Bah- 
rend 6 Monaten erwartete der Ba- 
ter den Tod des Babys— Blut fam 
überall ans dem Kleinen Körper— 
Mufte in Seide eingewidelt nnd 
auf einem Kiffen getragen werden 
— Jet vollfommen geheilt. 


Ber Arzt empfahl die 
Auticura: Mittel. 


„Mein eines Mädchen wurde 2 Wochen zu 
früh geboren, und meine Frau jtarb 4 Stun 
den nad der Gebt, 
und das Kind mußtie 
künitlih ernährt mer» 
‚den. 6 Monate sad 
der Geburt brad Au 
-Idlag aus, und id 308g 
2 Aerzte zu Raibe. Kein 
Hauttbeil de3 Heinen 
Körpers blieb berichont, 
da3 Blut fam überall 
heraus und wir muB» 
ten fie in Seide einwis 
dein und auf einem Kiffen tragen, 10 Wochen 
lang. €3 war der fhredliäfie Anblid, den ich 
jemals gehabt, und während der gangen Zeit 
glaubte ih, fie würde zu der Mutter geben, 
aber Gott und feinen Engeln jei Dant, fie lebt 
und ift heute geiund, wird am 7. Dezember 3 
Dadre alt und bat nie mehr Anzeichen der gräß- 
lien Blage gehabt. 
«IH gebraudte alle befannten Mittel, ihr 
Leiden au lindern, denn es war jdhredli 
mit anzufehen. Dr. 6 fi 
eing dann nah E—— 
und er und ticura 
Euticura Mittel, oder jagte — 


c, wir en recht, fie au 


gebrauchen. Wen 
ch weht erinnere, gebrauchten wir 8 Stüde Eu» 
ticsra Se en ra : 
doch muß man nicht bergeſſen, daß es ein außer» 
rt Fall war, denn ein alter und gu» 
e8 wäre der ichlimmmme drmii- ver 

Nadren bo en i 


und ho 
intment reiteten fie. Er 


Offen 
Samſtag bis 
10 Abends 
| 

| 

| 

| 

| 

| 


— große Ausftellung der Erzeug; 


niffe der beiten Kleiver-Fabrifanten Der Welt ift jeht fertig ; der Lehrmertf eines Bejuches in 
The Hub follte jeden Mann zum Herfommen veranlaffen, ber fih um den Gang der Moden 
kümmert. | 


| a —mit Dergnügen fündigen wir 


an, daß bie Kleider bed Atterbury Shftem3 mehr al je eine Klaffe 
für fich bilden ; e8 ift unfer Veftreben, Alles zu überbieten ; das fertige 

Erzeugniß des Atterbury Shftems diefer Saifon zeigt mehr ala je, daß 
Derftand ‚Geld und Energie immer fiegen müffen ; Atterbury Anzüge 
und Ueberzieher zu $25 bis 845 ; das folofjale Lager von Ihe Hub ift 

N jeboch Teineämegs auf das Atterbury Spftem allein angemiefen; 
Ihe Hub macht e& fich zur Aufgabe, da Publitum in jeder Be- 
I siehung zufriebenzuftellen, indem er auch die allerbeften Erzeuaniffe 


— —— — — ——— — — — — 
— — — — —— — — — — — 


ö— —— — — — — — — — — ——— — — 


24 
Verſonal · Aachrichten. 


Danderer berühmter amerikaniſchen Fabrikanten offerirt, und zwar 
rangiren die Preiſe von 810 bis zu 830. 


r 
—als ein ausgezeichneter Hub: 
Merth offeriren wir die Partie von Männer-Anzügen zu $20 ; fie 
umfaßt ein riefiges Affortiment von Worftebz, in allen den neuejten 
Schattirungen und Muftern, mie Dlive, Stone, Braun, Tan, Maupe 
und Grün ; fowie graue und braune Bencil Streifen und neue hüb- 


che jchottifche Cheniot3 in [hmarzen und meihen Ef: 
feten ; in einfachen ober eleganten College Faconz — 


MWerthe, wie fie nur The Hub zu bieten imftande ift, zu. 520 
—eine weitere große Partie 


bon Männer-Anzügen ift biejenige zu S15 ; fie find hergeftellt aus 
reinwollenen Worfteds, in Braun, Olive, Mode und grauen Schat- 


tirungen ; ſowie Pure Dye een blauen Serge und fehwarzen Ihibet3 und 
; in jeder Hinficht die beften Anzüge, die in Chicago zu di 
Preife gefauft werden fünnen........ e —* — 


blauen Pencil Streifen 


nm... ne sie 


eſem 


—— — 22 


815 


—morgen, Samſtag, iſt der letzte Tag von 


The Hub's großem Vorverkauf von H 
Saiſon; gerade genügend von biefen f 
einen Tag ; alle Größen find nod übri 
pofitiv Eure legte Gelegenheit zum Ant 
nie bagemwefenen Erfparniß ; wurden früher zu $18.00, $20.00, $22.50, 
$25.00, $28.00 und $30.00 verfauft ; Samjtag für nur........ 


—— 


—Hub’s Jünglings und Knaben: 


Departement ift jet ausgeftattet mit ganz neuen Sachen für eine ganz neue 


Gaifon. 


— „Little Selows‘' Anzüge, 23 
bi3 10 Jahre, neue Herbit Ruffian, 
Sailor und Kniderboder Anzüge, fo- 
mie fanch Serges, Caffimeres und un- 
finifheb Stoffe, hübfch befegt und ge- 
fchneidert, ertra Shield mit Gailor- 
Anzügen ; außerordentli- 

che Werihe zu 


— Knaben - Anzüge, 7 bis 17 
bon extra jchwerem reinmwollenem Lawton 
blauen Serge, jede Naht ift gut Taped, — 
durchiveg mit Seide genäht, in zwei = Stüde 
doppelbrüftigen Modellen, mit oder ohne 
Gürtel, reguläre oder Kniderboder- 

Hofen; jpeziell im Hub 


— Jünglings-Anzüge, 15 bis 20 
Xahre, von reinem Kammgarn, Caffimeres 
und unappretirten Stoffen, durhaus bei 
Hand gefchneidert; Hojen jind in fonfervati= 
vem oder ertremem Pegtop Style: finifhed 
mit einem 3yzölligen Fyelled Bottom, welcher 
gerade oder Turned-up getragen werden 
fann; fpezieller Preis 

fü 


(Zweiter floor.) 


— Knaben - Anzüge, 8 bis 18 
Sahre, 2 Piece boppelbrüftige Faconz, 
mit oder o&ne Gürtel, reguläre oder 
Kniderboder Hofen, durchweg beidand 
gejchneidert, auß den beiten ausländi— 
Then und Biefigen Stoffen, die beften 
Merthe, die wir jemals offe- 

tirt haben zu dem Preife... -$10 
— Jünglings und Knaben Uni- 
berfal Hüte, fomohl.meich mwie fteif, in 


all den neuen Farben — 
jpezieller Preis 51.98 
— Jünglings und Knaben plai- 
ted Bufen Hemden, 12 bis 143, Wer- 


erbi-Ueberziehern, Ueberröden und Regenröden von Iekter 
einen Röden übrig für einen weiteren großen Verkauf für 
g geblieben in Chefterfield, turzen Bor und Auto Facons; 
auf eines Herbſt-Ueberrockes zu einer 


$12.50 


mel in all ben verfchiebenen Längen, 


„..a. 


zu 9Se, $1.48, 81.98 und 


— Jünglings und Knaben reinfeidene Sour- 
ine Hand Tied, wurden früher zu 50c und 75c 


verfauft; Samftag, Auswahl zu.«... 


— Louid U. Riehmann, der Leiter des 
Sheridan Road Kraftmagen-Schuppend, 
1218 Sheridan Road, wurde geftern bon 
fetner Wohnung, 426 Irving Part Blod., 
nad) dem St. Bonifaztus » Sriedhofe zu 
Grabe geleitet. Er war am Dienjtag 
einem Schlaganfall erlegen. Herr Rich: 
mann BHinterläßt eine Wittme und zwei 
Kinder. 

— Rajtor John X. Keller ftarb geitern 
in feiner Bohrung‘ 918 Spalding Abe. 
Er war im Jahre 1833 in Malterdingen 
in Baden geboren, fam im Alter bon 20 
Sabren nach Amerifa und fchloß na fünf 
Sabre Abe der Rod River-Stonferenz 
der bifchöflichen Methodiftenkirche an. Als 
Im Jahre 1872 die Chicagoer Deutfche 
Konferenz entitand, murde er an dieje 
verjeßt. Vierzehn a er Diftriltö» 
Superintendent, theil3 in Chicago, theils 
in Milmaufee. Im Sabre 1900 trat er 
in den Nuhbeitand. Bajtor Keller war 
viele Jahre Truftee des deutichen Wallace 
College in Berea, D., und Bräfident der 
Truftees des Deutichen Methodiiten-Wats 
fenhaufes in VBerea Er Hinterläßt eine 
Wittme und eine Tochter. 

—- 0 —— 


Die andere Seite. 


Es mag doch eine Operation an Sigrid 

Carlfon volljogen worden fein. 

‘n einer Situng, die fich von ge= 
—* Nachmittag 5 Uhr bis tief in die 

acht hinein ausdehnte, wurde die 
Verhandlung der Anklage gegen die 
Doktoren Bernhard Welty und H. Ri- 
harbs vor Richter Zorrifon im Hyde 
Park Stabigeriht fortgeſezt. Die 
beivenXlerzte find angeklagt, Frl. Sig- 
rid W. Earlfon $140 abgenommen zu 
haben unter dem Vorgeben, fie hätten 
eine Operation an ihr vollzogen, die in 
Wirklichkeit angeblich gar nicht vorge⸗ 
nommen worden iſt. 

ä am Mittmoh Dr. W. W. 
Bacon als ändiger für die 
Klageanmwaltichaft bezeugt hatte, er 
babe bei feiner Unterfuchung von Frl. 
Earlfon keine Spur einer ftattgehabte: 
Operation entdedt, erklärte geftern Dr. 


Moeller, Stange & Co. 


LINCOLN AVE., nahe Southport Ava 
Schaut hierher! 


Samstag, den I2. September. 


1000 volle Größe Haus-Bejen — von ausgefuhten Korn — polirter 
Griff — vierfah genäht — der reguläre Preis ift 25c. Samftag (einer 


für jeden Käufer) zu 


et Imutter » Knöpfe — das 
er ern 1c 


75e Damen » Regenfhirme — 


zu — snnnrennnereer 


Fleiſch. 


Vorderviertel Kalbfleiſch — 


native Bee Not Roaf, — — 


Une onmee sr 


He 


Groceries. 
Cerefota » Mehl — % = Fah- 
Sad 


das Stüd 1 c 


PWoronnurenen. 


Mar Thoret old Sahverftänbiger für | entfehiebenen Wiberfpruh des Ber 


die Vertheibigung, daß eine derartige 
Operation nicht noihwendiger Weife 
Spuren binterlaffen müfle. 

Der ftäbtifhe Hilfs-Klageanwalt 
His wünfchte bie Klage dahin zu er- 


£ 


theibigers feinen Antrag zurüd. 

Bon den übrigen Zeugen erklärte 
Aleranber Harris, der farbige Haus» 
meifter bed Gebäudes, in dem Dr. Ri» 
&harba fein Sprecizimmer hat, daß er 
am Morgen nad) der angeblichen Ope⸗ 
ration Gaze, wie fie bei Operationen 

wird, aus dem 
entfernt habe. 


Zimmer des 


* 


* 





Telegtapfifihe Depefnen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 
Inlaud · 
rn 


Die ungnädige Natur! 


Während es anderswo fo troden ift, hat 
ein Theil $loridas Hocfluthen.-Wald- 
brände. 

Sadfonville, Fla., 11. Sept. In— 
folge riefiger Regenfälle in den Iehten 
zwei Tagen ift unfere Stadt von einer 
noch ſchlimmeren Ueberſchwemmung 
bedroht, als diejenige war, von der ſie 
1903 heimgeſucht wurde! 

Der St. Johnsfluß und der ſich in 
ihn ergießende MeCoys-Creek ſind 
weit ausgetreten, und in manchen 
Straßen ſteht das Waſſer 33 Fuß 
hoch, und es ſteigt noch immer weiter. 
Selbſt der Wohnungsbezirk der Stadt 
hat ſchon beinahe 3 Fuß Waſſer. 

Viele Kaufleute bauten Dämme 
über ihre Ladenthüren, um das Waſ— 
ſer möglichſt abzuhalten. Der Stra— 
ßenbahnverkehr hat aufgehört. 

Los Angeles, Kal., 11. Aug. 150 
Mann befämpfen ein Teuer, welches 
das Städtchen Crescenta und das 
Ihal meitlich von Pafadena bedrängt, 
und infolge der Dürre jehr gefährlih 
it. Bereits ift großer Sadhjhaben 
perurfacht, und auch mehrere Wohn 
häufer find verbrannt. Ein Farmer, 
welcher Gejtrüpp verbrennen mollte, 
fol urfprünglich das Teuer verfchuldet 
haben. 

MWafhington, D. K., 11. Sept. Der 
tropifche Sturm, melcher mit großer 
Macht neuerdings in mejtindifchen Ge- 
wäflfern braufte, hatte feinen Mittel- 
punkt weſtlich von Turk's Island und 
bewegte ſich in nordweſtlicher Richtung. 
Er iſt ziemlich heftig, und die Schiffs— 
intereſſen der Atlantiſchen und der 
Golfregion haben ſchon geſtern, und 
heute nochmals Warnung erhalten. 
Der Schiffsverkehr unfern unſerer 
ſüdlichen Atlantiſchen Küſte und in 
der Gegend der Bahamainſeln wird 
einige Tage hindurch ſehr gefährlich 
ſein. 

Unglück auf der Hochbahn. 


Mindeſtens zwei Vodte und viele Ver— 
letzte. 

New Dorf, 11. Sept. An der 
Myrtle Ave. und North DOrford Str. 
drüben in Brooklyn ftießen Heute 
Nachmittag zwei Züge auf der Hodh- 
bahn zufammen, und ein Waggon 
wurde ganz durchitoßen. 

Mindeitens zmei Perfonen find ge= 
tödtet, und viele andere verlebt. 
„Beh eines Selbſtmorodtandi— 

daten. 


New York, 11. Sept. James Ro— 
wen, 41 Jahre alt, traf alle Vorbe— 
reitungen zum Selbſtmord und ſchrieb 
einen Abſchiedsbrief an ſeine Gattin, 
worin er ihr mittheilte, daß er ſoeben 
ſeinen letzten Quarter für einen guten 
Schnaps ausgegeben habe und jetzt in 
die Ewigkeit abſegeln wolle. Dann 
drehte er das Gas in ſeiner Wohnung 
an. 

Aber er erreichte ſeinen Zweck nicht. 
Sein Gaſometer iſt nämlich ein auto— 
matiſcher Einwurfmeter, welcher im— 
mer nur für 25 Cents Gas liefert und 
dann nicht mehr arbeitet, bis wieder 
ein Quarter hineingeworfen wird. 
Und zur Zeit war die vorher bezahlte 
Gasmenge ſchon ſo weit verbraucht, 
daß der Reſt nur hinreichte, Rowan 
bewußtlos zu machen. Er wurde wie— 
der zu ſich gebracht und dann einge— 
ſperrt. 

Tödtung in einem Irrenhaus. 

Pueblo, Kolo., 11. Sept. Charlc3 
Mom, ein Patient im ftaatlichen Ir— 
renafyl, jchleuderte gejtern eine Thee- 
taffe nach einem anderen Patienten 
Namens Kohn Gurven, traf ihn über 
der rechten Schläfe und tödtete ihn au= 
genblidlih. Das ercignete fih im 
Speifefaal, nahdem fich alle Patien= 
ten zum Mahl niedergefeßt hatten. 

&3 wurde eine Unterfuchung einge= 
leitet; aber da Mom unzurechnungs= 
fähig ift, jo wurde nur auf Unfall er» 
fannt. 

Pharmazentenfondent. 

Hot Springs, Ark., 11. Sept... rn 
dem, hier tagenden Stonvent der „Ume- 
rican Bharmaceutical Affociation“ 
murde %. B. Lillie von Guthrie, OU, 
zum Präfidenten gewählt. E83 murs 
den Berichte der wiffenfchaftlichen Ab 
theilung entgegengenommen, und «3 
wurde die Gründung einer Unterorga— 
nifation des Nationalverbandes der 
Pharmaziabehörden angefündigt; diefe 
neue Organifation foll fich der Fordes 
rung einheitlicher Normen für wilfen= 
Ichaftlicde Erfordernifle und der zmis 
Ichenftaatlichen Gegenfeitigfeit bezlig» 
lich der Eintragung von MWpothefern 
widmen. 


— 4 Theilnehmer an einem Fuß 
ballſpiel bei Latrobe, Pa., ſchwer ver⸗ 
letzt! 


Ausland. 


Zolitor’8 Geburtstag. 

St. Petersburg, 11. Sept. Hier 
wurde der Geburtstag des Grafen 
Leo Zolftat nicht öffentlich gefeiert. 
Die Schulbehörden verboten das Ab— 
halten von TFeitlichkeiten in den Sul 
Iofalen, und die Polizei verhinderte 
meiftens da3 Schmüden von Privat- 
bäufern durch deren Bewohner. Uber 
die meiften Zeitungen erfchienen als 
Tolftoi-$ubilaumsnummern und mwid- 
meten ganze Seiten dem Lel.ı und 
Wirken des greifen Schriftitellers, 
Dichters und Reformerd. „Die „No= 
moje Wremja“ nennt Tolftoi den 
Shafefpeare des 19. Jahrhunderts 
und feinen Roman „Krieg und Fries 
de“ die ruffifche Iliade. 

Die Stadt Cebaftopol verlieh Tols 
ſtoi das Ehrenbürgerrecht und bes 
nannte eine Schule nach ihm. In 
Dbinsk wurde ein öffentlicher Platz 
nach Tolſtoi benannt. 

Tolſtois Befinden hat ſich den neue⸗ 

en Angaben zufolge genügend gebeſ— 
kr, daß er wenigftens im Zimmer 
erumgeben Tann. 


Dentihrift über Ftnanzreform. 


Deutfhe Negierung bereitet fie vor — 
„Köln, Zeitung‘’ gegen Bebel.—Bair. 
Prinz bei Manövern verunglüdt. — Hu 
den jüngften tfchehifhen Ausfchreitun- 
gen in Böhmen. 

(Speziallaveidepeihe der „NR. Y. Gtaatkaettung.* 
Berlin, 11. Sept. Die Regierung 

bereitet eine Denkjchrift vor, in wel— 

her die Finanzreform, die den Reiq3- 
tag fogleich nach feinem Wiederzufam: 
mentreten bejchäftigen Toll, erläutert 
werben wird. Ausführlich wird aud) 
die foftematifche Regelung der Schul- 
dentilgung behandelt werden, welche 
immer und immer wieder auf die lan 
ge Bank gejchoben worden ift. Grö— 

Bere Sparjamfeit in der Verwaltung 

fol u. U. auch dadurch erreicht wer- 

den, daß die Zahl der Reichsbeamten 
bermindert wird. 

Die GSteuerpläne der Regierung 
aber bleiben noch immer unveröffent- 
licht. 

Den enalifhen und franzöfifchen 
Kritikern, welche die Haltung Deutjch- 
land3 in der Maroffofrage bemäfeln 
und bon einer Anerkennung Mulat 
Hafids nicht mwiffen wollen, ehe er Jich 
nicht zur Erfüllung der Bedingungen 
der frangöfifch-panifchen Note ver- 
pflichtet hat, tritt die „Sübpeutjche 
Reich3-Korrefpondenz” in einem halb- 
amtlichen Artikel entgegen. Das dem 
Kanzler v. Bülorm naheftehende Blatt 
führt aus, erjt die Anerkennung jei- 
tens der Mächte werde Mulai Hafid 
zur Anerfennung der Algeciras: Akte 
verpflichten. Solange der erfolgreiche 
Gegenfultan von den Signatur-Mäd- 
ten der Maroffo-KRonferenz nicht aner— 
fannt fei, fönne er auch zu nichts ver= 
pflichtet werden! Daher fei Eile rath- 
fam. 

Einen herrlichen Verlauf nahm die 
Feier des 300jährigen Jubiläums bes 
Gymnafium3 in Gera, der Haupt- 
und Refidenzitadt des Fürftenthums 
Reuß j. 2. Die anmuthig im Thale 
der MWeihen Elfter gelegene Gtabt 
hatte ihr jchönftes Prachtgemand ans 
gelegt. Die Betheiligung an der eier 
mar eine ungemein rege. Ehemalige 
Schüler der Lehranftalt waren jelbjt 
aus meiter Ferne gefommen. 

Die „Kölnische Zeitung” mat Aus 
auft Vebel Friedenzjtörung zum Vor— 
mwurf, meil der fozialdemofratifche 
Barteileiter an einen englifchen Arbei— 
terführer einen Brief gejchrieben hat, 
worin er die Behauptung aufitellt, 
daß die von Deutfchland und England 
betriebenen gemaltigen Rüftungen ei= 
nen Krieg zmijchen beiden Völkern ver= 
maleinjt unvermeidlih machten. 

Das rheiniiche Blatt bemerkt, Eng= 
land leide fowiefo unter dem Albdruck 
deutfcher Kriegsgelüfte; eine Gteige- 
rung diefer Stimmung fünne nur zum 
Schaden gereichen. 

Prinz Heinrich von Baiern, Entel 
des Prinzregenten Luitpold und ein= 
iger Sohn des verftorbenen Prinzen 
Arnulf, ift bei den Kaifermandpern 
im Reichsland vom Pferde gejtürzt 
und hat eine Gehirnerfhhüterung erlit- 
ten. Sein Zuftand erfcheint höchit be= 
denflih. (Der am 24. Juni 1884 ge- 
borene Prinz ift Oberleutnant im 1. 
bairifhen Schweren Reiterregiment.) 

Wien, 11. Sept. Man ilt hier 
höchit empört über die, jchon gemel- 
deten Ausschreitungen tfhehifcher Ya 
natifer gegen harmlofe Deutfhe zu 
Bergreichenftein, Böhmen. 

Die erjten Nachrichten darüber ma= 
ren theilmeife einander miderfprechend. 
Es iſt aber jetzt klar erſichtlich, daß ſo— 
wohl tſchechiſche Privatperſonen, wie 
auch wenigſtens ein Beamter, der 
ſchechiſche Bezirkskommiſſzr Paw— 
lowsky, an den Ausſchreitungen be— 
theiligt war. 

Letzterem war die Delegatenver— 
ſammlung des „Deutſchen Böhmer: 
waldbundes“ offenbar ein Greuel, und 
er befahl Gendarmen, eine Schaar 
junger Deutſcher, die auf der Straße 
promenirten, mit dem Bajonett anzu— 
greifen. Die Aermſten hatte kein grö— 
ßeres Verbrechen begangen, ala !eut- 
fche Lieder zu fingen, an deren Ynhalt 
Niemand Anftoß nehmen konnte. Die 
Gendarmen führten die DOrdre aus, 
und in dem einfeitigen Rampfe mur- 
den zwei der Yünglinge tödtlich 
verlegt. Die Deutfchen trugen feine 
Waffen und leifteten nicht der gering- 
ten Wibderjtand. 

Auf die Kunde von dem jchmäh- 
lihen Vorgang erhoben die deutfchen 
Stadtvertreter Bergreichenfteins Bro- 
teft beim — Bezirfsfommiffar Pam: 
lomwsfy. Diefec aber lehnte e3 nicht nur 
ab, mit den Herren, welche in beutfcher 
Sprache remonjtrirten, auf Deutjch 
zu verhandeln, fondern rief auch aus 
der nächitaelegenen Garnifonzftabt 
Klattau zwei Schwadronen Dragoner 
herbei. 

Als die Truppen ankamen, hatten 
fih die Deutfchen inzwifchen zufam= 
mengefchaart. Die Dragoner gingen 
ohne Weiteres zum Angriff über und 
ritten zahlreiche Deutfche nieder, 

Die deutfchen Stabtvertreter jehten 
den Statthalter in Prag und alle 
deutfchen Abgeordneten telegraphiich 
bon den ungeheuerlichen Vorfällen in 
Kenntnip. 

Rapans neuer Premier fpricht. 

Tokio, 10. Sept. Sapanz neuer 
Premier und Yinanzminifter Katfura 
hielt vor dem Banfiersflub dahier eine 
Rede über feine Bolitif. Er entwidelte 
ein Programm ber ftrengften Spar- 
ſamkeit und patriotifcher Anjtrensuns 
gen. 


Um zu erfahren, 


ob Kaffee jchädlich ift, 
gebt ihn 10 Tage auf und trintt 


POSTUM 


„Es bat feinen Grund.” 


Abendpoſt, Ghicano, Freitag, den 11. 


Kaifermanöver zu Ende, 

St. Johann an der Saar, 11. 
Sept. Die heurigen Kaifermandver 
in ben Reichslanden erreichten heute 
früh ihren Abfchluß. Im Wefentlichen 
maren bie „Blauen“ im Gcheintrieg 
fiegreih, obmohl die „Rothen“ einen 
guten Rüdzug bemerkftelligten. Kai: 
fer Wilhelm mar mit den Leitungen 
der beiden Heere, welche diesmal unge: 
möhnlich große Entfernungen und fehr 
hügeliges Gelände zu bewältigen hat: 
ten, fehr zufrieden. 

Für ſehr bedeutungsvoll wird die 
Anweſenheit des öſterr.ungariſchen 
Thronfolgers Crzherzog Franz Feroi 
nand bei dieſen Manövern gehalten; es 
wird kein Hehl daraus gemacht, daß 
ſeine Beobachtung der gewonnenen Er— 
fahrungen auch für die öſterr.ungari— 
ſche Armee verwandt werden ſoll. 


Telegcaphiſche Nolſizen. 


Inland. 


— Unter Betheiligung von etwa 
3000 Apothekern wurde in New York 
die 3. Jahresverſammlung des „Amer— 
ican Druggiſt Syndicate“ eröffnet. 

— Wie aus Calumet, Mich., gemel— 
det, fand der Farmer Jakob Herms— 
eimer mit ſeinen zwei Söhnen bei der 
Bekämpfung eines Waldbrandes an 
ſeinem Heim den Tod. 

— Mit Juwelen im Werthe von 
über 825,000 geſchmückt und in Sei— 
denkleider gehüllt, wurde die Leiche der 
Millionärsgattin A. Harvey bei Short 
Hills, N. J., aus einem kleinen See 
gezogen. 

— Ausrangirte Geſchütze im Wer— 
the von 81000, die unſerer Armeever— 
waltung in New NYork abgekauft wur— 
den, ſollen angeblich für eine neue Re— 
volution gegen Präſ. Kaſtro in Ve— 
nezuela beſtimmt ſein. 

— Wegen 3jährigen Leidens hat 

der 69jährige, in allen Kreiſen hoch— 
geſchätzte katholiſche Biſchof Spalding 
von Peoria, Ill., einer der glänzend— 
ſten Redner der Kirche und auch 
ſchriftſtelleriſch ſehr bekannt, ſeine Ab— 
dankung eingereicht. 
Orville Wright war geſtern 
Abend mit ſeinem Aeroplan bei Fort 
Myer, Va., ſogar 67 Minuten in der 
Luft, umkreiſte das Paradefeld 58 
Mal und legte im Ganzen etwa 39 
Meilen zurück. Dabei hatte — einen 
Zwölfmeilenwind gegen ſich. 

— Das Dorf Silver Lafe dei 
Kenofha, Wis, mo viele Chi— 
cagoer ihre Sommerferien haben, 
wurde durch einen Waldbrand, ent: 
ftanden durch eine Rangirlofomotive, 
furchtbar mitgenommen. — %orboro, 
Minn., durh Waldfeuer zerjtört. 

— Sn feiner Rede zu Olney, SI., 

erwiderte der dem. Präfidentjchafts- 
fandidat Bryan auf Spreder Can- 
non3 Angriffe wegen Bryan’3 Vermö- 
gen, das &. auf über eine Million an- 
gegeben hatte. Er jagte, es betrage 
höchitens $150,000 und fei durch ehr= 
liche Arbeit erworben. 
Geſtrige Bafebaltlfpiele: 
„American League” — Detroit 6, 
Chicago 5 (in 10 Gängen); 
Cleveland 5, St. Louid 2; Waſh— 
ington 1, Bofton 7. „National 
League” — St; Louis 2, Chicago 
7; Pittsburg 9, Cincinnati 3; Bofton 
2, Philadelphia 8; Brooklyn 5, Nerv 
Hort 6. 

— SKongrehfpreger Cannon, der 
fi um Wiederwahl bewirbt, hielt zu 
Danpille, IU., feine erfte große 
Strumprebe, die faft ausfchließlich der 
Arbeiterfrage galt. Er antwortete da- 
bei auf die Angriffe des Arbeiterfüh- 
rer3 Gomper3 und griff diefen und 
den demofratifchen Präfidentichafts- 
fandidaten Bryan auf das Schärfite 
an. 


— —⸗— —— 
Uusland. 


— Endlid ift auf ir Mogabor 
Mulat Hafid zum Sultan von Ma: 
roffo ausgerufen worden. 

— 9 franzöfiiche Veteranenvereine 
Elfaß-Lothringens planen Anflug 
an ben beutfchen Kriegerberband. 


— 63 mird bejtätigt. daß Königin 
Wilhelmine von Holland eine Fehlge- 
burt hatte, fchon letzten Samſtag— 
abend. 

— Das amerifanifhe Atlantifche 
Shlachtfchiffgefchmader 1:af zu Als 
bany, Wejtauftralien, heute früh um 
7 Uhr ein. 

— In Oalizien trifft rıan die um- 
faffendfien Maßnahmen, um zu ver- 
hindern, daß die Cholera aus Ruß— 
land herüberfommt. 

— Ausgefniffen ift aus Wien nad) 
großen Betrügereien der leitende Be- 
amte der dortigen Filiale der Zimno- 
ſtenskabank, Diviſek. 

— Zu Beuron, preuf. Regierungs- 
bezirt Sigmaringen, ftarb der, meit- 
hin befannte Erztabt Placidus Wolter 
vom dortigen Benediktinerflojter. 


Streifende Kohlengräber zu 
Wanne bei Effen wurden von der Po- 
lizei mit blanfer Waffe auseinander- 
getrieben, und 10 PBerfonen verwun= 
bet. 

— Der Deutjche, der zu Orleans, 
Hranfreich, verhaftet wurde, foll ge- 
ftanden haben, vaß er fchon jeit mehre- 
* Jahren als deutfcher Spion t/ütig 
ei. 

— Die Berber (Araber) follen bei 
ihrem neuerlichen Kampfe mit franzo- 
ſiſchen Truppen an der marokkaniſch⸗ 
—— Grenze 3000 Todte gehabt 

en. 


— Die jüngſte Schachpartie zwiſchen 
Dr. Lasker und Dr. Tarraſch in 
München um die Meiſterſchaft der 
Welt endete nach drei Zügen mit 
Gleichſtand. 

— In München wurden 2 Bank— 
räuber, angeblich Amerikaner, deren 
Perſönlichkeit nicht feſtgeſtellt werden 
konnte, zu je 10 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 


F 


— Uebermorgen wird der jährliche 
Parteitag der deutſchen Sozialdemo⸗ 
kratie in Nürnberg eröffnet. 

— Prinzeß Mathilde, Schweſter des 
Königs von Sachſen, ſtürzte bei Dres— 
den vom Pferde und wurde ſchlimm 
verletzt. Sie hatte ſchon einmal die— 
ſes Jahr einen ähnlichen Unfall. 

— Die Profeſſoren der Moskauer 
Univerſität mißachten die Aufforde— 
rung der Regierung, entweder aus der 
vevfaſſungsdemokratiſchen Partei aus— 
zutreten oder ihre Stellungen aufzu— 
geben. 

— In einem, wahrſcheinlich amtlich 
inſpirirten Artikel beſchuldigt die 
„Kölniſche Zeitung“ die franzöſiſche 
Regierung, die Entſcheidung bezüglich 
der marokkaniſchen Thronfolge ſyſte— 
matifch zu verfchleppen. 

— Amtlich ijt zugegeben, daß bis 
jebt 52 Cholerafranfheitsfälle und 18 
Todesfälle in der ruff. Hauptitadt St. 
Petersburg vorgefommen feien! Man 
befüirchtet aber, daß die wirkliche Zahl 
noch bedeutend arößer ift. 

— Bei Le Mans, Frankreich, unter= 
nahm der Nmerifaner Wilbur 
Wright mieder mehrere Probeflüge 
mit feinem Weroplan, hatte aber bei 
Weiten nicht den Erfolg, mie fein 
Bruder in der Nähe von Wafhington. 

— König Friedrih von Dänemart 
fol ebenfalls $400,000 in der Spar— 
bank haben, melche durch die Unter: 
fchlagungen des Er-uftizminijters 
Alberti, der in amerifanifchen Berg- 
werksaktien ſpekulirte, zuſammen— 
brach. Viele kleine Leute verloren Al— 
les! 

— Nach neuerlicher Angabe haben 
die Behörden in Bergreichenftein, Böh- 
men, nicht die Deleaaten des deut: 
fhen Böhmerwaı-sundes, Tondern 
tihehifche Radaubrüder, welche gegen 
diefe anmarjchirten und "ie angriffen, 
mit Polizei und Militär auseinander- 
getrieben. — Gleichzeitig wurden zu 
Scüttenhofen bei Bergreichenftein 3 
deutfhe Studenten angeariffen und 
mißhanbelt; Gendarmen brachten fie 
nach dem Bahnhofe. 


Lokalbericht. 
Börſen⸗otirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Niedrig 

Weizen — 
Sept .9856 NR 
Dez NUR 084 
Mai 1.014 1.00% 

Mais— 


12 Uhr 10. Sept. 


gztß 
‚I 
1.01% 


IR, 
MR 3 
1.01% 1.04% 


‚98 


Sept SIE 8:37.80 81 Se 
7 7.70 TOM. 
‘ 


Dez 70% . 

Mai TUR 0.6 RE „675 
Hafer— 

Sept U 0 

De u % AI 

Mat 2% 3 
Gepöt. Schweinejleiihd— 


494.494, 498 
‚058 SH DE 
Mu—l 33 


Sept 

Oft 14.82, 14.87% 
San 16.67—72 16.00 16.0713 
Schmalz — 

Sept 9.871: 9.02% 
tt 987-9 9.97% 
San 970-657 9.17% 
Ripphen— 


9.8712 
9,87% 
9,70 9.7712 

9.90—32 9.202 
92H 9.3537 9.2—35 
8.871: 8.0712 


Dt 930 0.3597 
Ian 8.0-72 8.6 8. 


Meu. 

Die gaeitrige Anfubr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jih auf 180,666, von Mais auf 505,200, 
von Hafer auf 623,659 Bujbels. Berihidt von bier 
wurden 22,826 Bufbels Weizen, 49,292 Buſhels 
Mais und 324,494 Bufhels Hafer. + 

——— 
Am Daſein verzweifelt. 


Durch Arbeitsloſigkeit zur Verzweif— 
lung getrieben, brachte ſich heute der 
42jährige Farbige James Campbell, 
Nr. 5135 Armour Avenue, in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht mit einem Raſir— 
meſſer eine ſchwere Halswunde bei. 
Ein ſofort geholter Arzt bezeichnete 
ſeinen Zuſtand als bedenklich, doch 
nicht hoffnungslos. 

— ——— —— — 

Ourch Kraukheit entmuthigt. 


Sch 95 00-2 9.3 
7 


Sin einem durch Krankheit verur- 
fadten Anfalle von Schmermuth ver- 
fuchte geitern Abend Frau JdaWoods, 


| Nr. 731W. Madifon Straße, mittels 
 Karbolfäure ihrem Dafein ein Ende 


zu maden. Sie war ohnmädtig, al3 
ihr Gatte fie fand. Er benadrichtigte 
die Polizei, von der fie nah dem 
Eounty-Hofpital gefchafft wurde. 

an alle 


—X Blutarme! 


Falls Sie blutarm ſind, ſodaß 
Ihre Nerven dadurch geſchwächt 
worden, oder falls Ihre Blutarmut 


Stervenzellchen. {30% fach vergrößert.) 
Deren Furktion auf die richtige Zuſammenſetzung 
des Slutes baſiert. 
Bleimırht, 
Shih, 


Herzklopfen, 
Ybaefpanntheit, 
Müdıyzrt:, ungf, Shmins 
del, ungıhereß® Gefüpl, 
ſchwankenden Gang etc. ver- 
urfacht hat, dann fenden Sie mir “Yh- 
ren Namen und Adrefle und ich werde 
Khnen unentgeltlich ein Palet 
eineö neuen Mittel3 Tenden. welches in 
den meiften Fällen fofortige Linderung 
bringt. Dasfelbe ift gut für Mäns 
ner, Frauen und Finder, 
ift in Tablettenform hergeftellt und das 
ber leicht einzunehmen. 8 hebt die 
Qualität de8 Blutes. permehrt die 
Menge der roten Blutförperchen und 
hat außerdem große tonifche Eigen» 
ſchaften. Ein illuftrierte® Buch über 
dieß Leiden Tende ih ebenfalls 
frei Man adreffiere: Yohn U. 
Smith, 7021 Gloria Vldg, 
Milwaukee, Wis. 


* 


September 19083. 


Br war: SET, 


Endlich abgefaßt. 


Einbrecher auf friſcher That in der Werk⸗ 
ftatt des Schneiders A. Marcus ertappt. 


MWie neulich berichte, wurden im 
Laufe des Jahres jechs Einbrüche i 
die Werkftätte des Schneiders AU.Mar- 
cu3, Nr. 105 N. State Str.; verübt 
und insgefammt Stoffe und X. ,äge 
im Werthe von $5000 geſtohlen. In 
berfelben Werkjtätte murben heute von 
Polizeileutnant James Doherty zimei 
Einbrecher auf friiher That ertappt 
und feftgenommen. Die Burfchen hat= 
ten, durch die Schlafmübigfeit der Po= 
lizei übermüthig gemacht, alle Bor: 
fiht3maßregeln außer Acht gelaffen 
und es nicht einmal für nöthig gehal- 
ten, die Vorderthür zu fchließen. Zu- 
fällig fam Leutnant Doherty des We- 
ges. Er fah die offene Thür, trat ein 
und ftand den Dieben gegenüber, bie 
fib jchon in neue Anzüge geworfen 
hatten und eben im Beariffe maren, 
unter den Stoffoorräthen fürchterliche 
Mufterung zu halten. Fünf Minuten 
jpäter faßen fie in der Wade an Dit 
Chicago Ap.e hinter Schloß und Rie- 
gel. Sie entpuppten fi) als der 19- 
jährige John Wright und der 20 Jah- 
re alte Fred Coof. 


Opfermuthig. 


Erlitt beim Verſuche, ihr Kind zu retten, 
lebensgefährliche Brandwunden. 


Um ihr fünfiähriges Töchterchen zu 
retten, deffen Kleider von einem Feuer 
in der Gafje in Brand gerathen waren, 
preßte gejtern Nachmittag Frau Mary 
Miller, Nr. 378 N. Homan Avenue, 
das in Flammen gehüllte Kind an ih- 
ren Bujen. Che e3 ihr gelang, die 
Flammen zu erjtiden, hatte fie felbit 
Ichmere, die Kleine aber lebensgefähr- 
lihe Brandmwunden erlitten. Mutter 
und Kind befinden fi in ärztlicher 
Behandlung. 

Yrau Martha Stone, die geitern, 
mie berichtet, in ihrer Wohnung, Nr. 
39 Sangamon Straße, infolge einer 
Gajolinerplofion jchwere Brandmwun- 
den erlitt, ift durch den Tod von ihren 
Qualen erlöft worden. 

Brady den Knöcel. 

Polizift Patrid %. O’Malley von 
der Zentral-Detailmachhe wurde geitern 
Abend an Yadfon Boulevard und 5. 
Avenue don einem Kraftwagen, den 
eine Dame lenfte, über den Hafen ge= 
fahren. Der Verunglüdte fand Auf: 
nahme im Mercy-Hojpital, wo feitge- 
ftelt wurde, daß er einen Bruch des 
linfen Knöchel3 und Braufchen erlitten 
bat. Die fahrläffige Wagenführerin 
ift entfommen. 


Unter Zenfur. 


Swei Bücher, die von der öffentlichen 
Bibliothef nicht ausgeliehen werden. 


„Verbunden“, von Profeffor Robert 
Herrid, und „Des Reichen Kleiner 
Bruder“, von Joſeph Medill Patter— 
ſon, werden von der öffentlichen Bi— 
bliothek, falls dieſe ſie überhaupt an— 
ſchafft, nicht ausgeliehen, ſondern nur 
zur Einſicht für Litteraturbefliſſene 
und Kritiker in den Leſezimmern der 
Bibliothek gehalten werden. Biblio— 
thekar Hild erklärt die beiden Werke 
als „bedrohlich für das Familienleben 
und ungeeignet zum Leſen für junge 
Leute“. Immerhin iſt er der Anſicht, 
daß eine Bibliothek von der Bedeutung 
der Chicagoer die Bücher wenigſtens 
anſchaffen ſollte, weil ſie von Män— 
nern von anerkannter Bedeutung ge— 
ſchrieben ſind. Herr Hild will die An— 
gelegenheit nächſten Montag Abend 
dem Direktorium der Bibliothek vorle— 
gen, das in letzter Inſtanz darüber zu 
entſcheiden hat. Die Nachfrage nach 
beiden Büchern ift, wie Herr Hild fant, 
außerordentlich groß. 


— 1-0. 


Etarb an Serslähmung? 


Die 5öjährige Frau Louife Breierz, 
Nr. 7715 Chauncen Xe., hörte gejtern 
Abend großen Lärm, eilte vor bie 
Thür und jah vor ihrer Wohnung 
mehrere Männer, die fich prügelten. 
Hohgradig erregt, z0g rau VBreiers 
fich in ihr Zimmer zurüd. Eine halbe 
Stunde fpäter jtarb fie. Man muth- 
maßt, daß fie einer durch die Auf- 
regung berurfachten Herzlähmung er» 
legen ilt. Die Kampfhähne haben fi 
verfrümelt. Die Polizei hat jich bi3- 
her vergeblich bemüht, ihrer habhaft 
zu werden. Auch der Koroner hat eine 
Unterfuhung eingeleitet. 


Poftgeihäft wädit ftarr. 


Perfonal in der Abtheilung für Zeitungen 
und Gepäf muf wieder vermehrt werden. 

Pojtmeifter Campbell wird, wie er 
heute fügte, abermals auf eine Ber: 
mehrung feines Perfonals in der Ab- 
theilung für Poitgut zmeiter, britter 
und vierter Klaffe dringen, alfo der 
für Zeitungen und Palete, denn bie 
dort jet befchäftigten 800 Leute haben 
wieberholt „Weberzeit“ arbeiten miüj- 
fen. War vor zwei Jahren die höchite 
je erreichte Tagesleiftung in jenem 
Poftzmeige 289 Tonnen Poftgut, fo 
wurde fie am 3. September mit 292 
und geftern mit 327 Tonnen übertrof- 
fen. Die Ausfichten auf eine anhal- 
tende große Zunahme der Arbeit wird 
daher die Anjtellung einer Anzahl mei- 
terer Leute erforderlich machen. 


Ein Findling. 


Frau Minnie Zomt, 1462 W. Late 
Str., fand geftern Abend am Eingang 
zu ihrer Wohnung ein Eleines, etwa 
zwei Wochen altes Mäbchen, das in 
eine gelbe Dede gehüllt mar. Sie mel- 
bete den und ber Polizei, welche das 
verlaffene Kind dem Findelheim, 114 
Wood Str., übergab. Detektives fu- 
hen die Eltern. 


— 76,928 Paffagiere 1. Rlafje fuh⸗ 
ren während der heurigen Reijefaifon 


‚von New York nad Europa, — nur 


2,500 weniger, ald im Vorjahr. 


— — 


Nicht „Wehe man“, ſondern „Wehe mir“ 
wird der Staatsanwalt bald ſagen. 
Die Nachzählung der Stimmzettel 

in dem Konteſt des Staatsanwalts 

Healy gegen ſeinen erfolgreichen Mit- 

bewerber um die republikaniſche No— 

mination für jenes Amt, John E. W. 

Wayman, nähert ſich ihrem Ende. Hat 

die Nachzählung bereits Healys Be— 


hauptung, er ſei um die Nomination 


durch Betrug im Großen gebracht wor— 
den, als durchaus unwahr ergeben, ſo 
hat ſie jetzt dem Verfechter der Sab— 
batbfanatifer einen weiteren Dentzet- 
tel gegeben, denn ii der 25. Ward, mo 
er wohnt, hat fein Mitbewerber an 
Stimmen gewonnen. Sobald die Nadı- 
zählung in der Stadt und Cicero be= 
endigt fein wird, mollen fich die Ver- 
treter der beiden Bewerber über die 
vorläufig beanftandeten Stimmzettel 
zu einigen verfuchen, ohne Richter Cut— 
tings Hilfe, und am Montag mwird 
dann die Nacdzählung in den County- 
bezirken, außerhalb der Stadt und von 
Cicero aufgenommen werden. Die Ko- 
Iten für das County beziffern fich auf 
$400 den Tag und für jeden der bei- 
den Bewerber für Anwälte und Bewer 
ber auf nicht weniger. Als die Nach: 
ı zählung in der 25. Ward beganıı, be- 
trug Waymans gefammter Verluft an 
feiner Pluralität von über 450 Stim— 
men 21. In der 25. Ward hat er 
nun 80 und in der 26.Warb 29 Stim- 
men gewonnen, Jo daß er heute Mittag 
feinem Gegner um 88 Stimmen mehr 
boraus war, al3 zn Beginn der Nadı- 
zählung. 

Nah Wards, fomweit darüber noch 
nijtt berichtet war, ift das Ergebnif 
folgendes: 

Zwölfte Marpd: 


Amtliche 
Zählung. 


Nah: 
Zählung. 
688 
Wayınan 1,914 
Healys Gewinn, 6. 
Dreizchnte Ward: 
18 1,309 


2,799 


Healy 
Wayman 
Healys Gewinn, 31. 

Vierzehnte Ward: 
NR 1,457 1,451 
SER: 2: aaa 1,360 1,335 

Healys Gewinn, 19. 
Füünfzehnte Ward: 
1,385 
NA 1,254 1,265 
Waymans Gewinn, 29. 
Schzehnte Ward: 
857 
Wayman ........ Ders ste 937 
Wunmans Gewinn, 12. 

Siebzehnte Ward: 

670 
ER 787 
Healys Gewinn, 6. 

Uhtzehnte Ward: 
316 
— —— 1,625 

Healys Gewinn, 13. 

Neunzehnte Ward: 
WERDE 
Wayman 

Waymans Gewinn, 33. 

Zwanzigſte Ward: 
OR ea ee 2,083 
ee 2,565 

Healys Gewinn, 32. 
Ginundz;zwanzigfte®ard: 
Healy 1,430 
er 1,209 1,208 

Waymans Gewinn, 16. 
Zweiundzwanzigſte Ward: 
Healy 
Wayman 
Waymans Gewinn, 5. 
reiundzwtnzigſte Ward: 
784 
RER ses een 1,334 
Healys Gewinn, 11. 
Vierundzwanzigfte Ward: 
Healy 
Wayman 
Healys Gewinn, 17. 


Sn der 27. Ward gewann heute 
Nachmittag Herr Wayman meitere 81 
Stimmen. Er ift nunmehr Herrn 
Healy um 169 Stimmen mehr voraus, 
al3 zu Beginn der Nachzählung, und 
daß diefe zu feinen Ungunften follte 
— können, iſt jetzt faſt undenk— 

ar. 


1,100 


2,099 
2,49 


89 
1,328 


808 
1,457 


— — ñ — — 
Mollie aus dem Mottenhauſe. 


Ein einft fchwer reiches Weib muß ihre 
gefundheitsgefährliche Barade räumen. 

Molie Mott, deren Name in der 
Kriminaigefchichte der Stadt feit 1881 
wiederholt porfommt, die in drei Auf- 
jehen erregende Mordprogeffe 
mwidelt war und aud im Zuchthaufe 
gejeffen hat, hat Heute vom Gejund- 
heitSamte Befehl erhalten, ihr Häus- 
hen an der 5. und 27. be. zu räu- 
men. Das zmeiftödige Gebäude iſt 
durchaus verwahrloft und in ungefun- 
dem Zuftande. Der Gefjundheitsin- 
[pettor Coof nahm fi zur Ausfüh- 
rung feines Auftrages der Sicherheit 
halber mehrere PBoliziften mit. Im er— 
ften Stodwerfe mohnen die Gefchwijter 
Geo. und Mary Ryan. Jm „PBarlor“ 
ftand eine Pfüte und waren Abfälle, 
in dem anderen Raum, der Schlafzim- 
mer und Küche zu gleicher Zeit mar, 
war jehr armjeliges Geräth. Die 
Leute verfprachen fofort zu ziehen. 

Molie Mott mohnt im zmeiten 
Stodmwerf. Sie hatte fich verbarrifa- 
dirt, fchließlih wurde die Thür ge- 
fprengt, und gerade wollte das ärmlic 
gefleivete Weib den |nipeftor in fräf- 
tiger Weife begrüßen, als fie der Po- 
liziften anfichtig wurde. Dann beru= 
bigte fie fih und verjprad, am Mon- 
tag auszuziehen. Sie ift in der Nach— 
barjchaft al FrauMcDonald befannt, 
ihr angeblicher Gatte hat fie aber nad) 
einem Streit im legten Winter verlaf- 
fen. Sn ihren Glanztagen war Mollie 
Mott jchiwer reich und lebte in glänzen- 
ven BVerhältniflen. 

Im Januar 1881 mar die damals 
ſechzehnjährige Mollie Mott megen 
Einbrucdhs verhaftet und nad einer 
Beflerungsanftalt für Mädchen ge- 
fandt, bald aber entlaffen morben, 
mweil die Anftaltsverwalter ihr ein qu= 
tes Zeugniß ausftelten. Dann tam 
bas junge Mädchen erjt recht auf die 
fohiefe Ebene. Sie tft unter der An- 
flage der Beihilfe bei zwei Morbtha- 


CASTORIA Mirsüfegeumd Kinder. 
Wie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ber=. 


ten verhaftet und einmal wegen Mor- 
de3 progeffirt, aber freigefprochen mor- 
den. ‘m S$anuar 1884 wurde fie we: 
gen Raubes auf ein Xahr ins Zucht» 
haus gefandt, ziwei Jahre Tpäter aber- 
mals und 1888 auf fieben Jahre, mäh- 
rend ihr Genofje Dyer Scanlon vier- 
zehn Jahre erhielt. Die Beiden müß- 
ten, ehe fie fejtgenommen werden fonn= 
ten, mehrere Stunden lang von einer 
Abtheilung Polizei, darunter der ae= 
! genwärtige Chef ver Geheimpolizei, 
Kapt. D’Brien, und Anfpeftor Bon= 
field, in einem Gebäude an der 78. 
Straße und Wentmworth Ave. belagert 
werden. Beide waren ſchwer bewaff— 
net. Im März 1903 wurde die Mott 
| bon der Antlage der Ermordung von 
F. U. Hart freigefprochen, ven fie nad) 
einem Streit:auf dem Bürgerjteige an 
ver 33. Straße und Wentiworth Ave. 

erichoflen haben joll. 
Unter den Namen Mollie Taylor, 
ı Mary O'Brien, Mollie Fogarty und 
ı Marn Lynch) betrieb fie VBerdrecherfnei- 

en. 
f — — * 
Kein Entrinnen, 


Ein Mann an £euchtgas erftict, ein an- 
derer fjterbend gefunden. 


Bor der Barbierjtube Nr. 699 N. 
Afhland AUoe. jchlug heute Morgen ei- 
nem Boliziiten fcharfer Gasgerud) ent= 

! gegen. Der Scherge fprengte die Thür 

| und fand im vorderen Theil der Stube 

: einen jterbenden, im hinteren Theil aber 

einen [bon an Gas erftidten Mann. 

ı Der Ohnmächtige ftarb, während ber 
Fahrt nad) dem St. Elizabeth-Hofpi- 
tal, in der Polizeiambulanz. Der, er- 

| jrikt aufgefundene Mann wird für ei- 
en geiwiffen Dembomsfi gehalten, der 
por Jahresfrift auf der Nordimeitjeite 
tiel von jich reden machte. 

Man muthmaßt, daß beide Opfer 
infolge unglüdlichen Zufall ums Le= 
ben famen. Das Gas entitrömte ei- 
nem nicht forafältig zugedrehten Bren- 
ner. Wie es fcheint, hatte der Mann, 
der ohnmädhtig an der Vorderthür zu= 
fammengebroden mar, berjucht, die 
Straße zu gewinnen, aber nicht mehr 
die Kraft gehabt, die Thür zu öffnen. 

Die Leichen find nad) dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 694 Noble Str. ge- 
fhafft worden. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen Ynqueit abhal- 
ten. 

In Dunfel gebüllt. 

Die polizeiliche Unterfuchung ift bi3- 
ber ergebnißlos verlaufen. Es ließ 
fich bisher nicht feititellen, ob die Opfer 
freiwillig in den Tod gegangen, oder 
berunglüdt, oder aber ermordet mor= 
ven find. 

Bald nachdem die Leichen fortge- 
Ihafft worden waren, jtürzte ein 
Mann, der jchon vor mehreren Tagen 
ben Leutnant Duffy erfucht hatte, das 
Haus an Afhland Upe. polizeilich be- 
wachen zu laflen,da feiner Anficht nad) 
dort ein Unheil jich ereignen werde. 
hochgradig erregt in die Wache an der 
Namjon Straße. „Habe ich Ahnen 
nicht gejagt, daß fich in jener Barbier- 
tube etwas ereignen wird?“ jchrie er. 
„sh wußte e3, ich mußte e3.“ 

Ehe der ‚dienftthuende Sergeant fich 
vor jeritex. Heberrafchung erholt hatte, 
mar, der. unheimlide Menjch ver- 
ſchwunden. 

Dambski, oder Dambroski, war ein 
Zigarrenmacher und 40 Jahre alt. Er 
wurde vor Jahresfriſt unter der An— 
klage verhaftet, verſucht zu haben, von 
Pfarrer F. Lange, dem Seelſorger der 
St. Joſaphats-Gemeinde, Geld zu er— 
preſſen. Nachdem der Fall mehrere 
Wochen lang die Gerichte beſchäftigt 
hatte, wurde die Anklage nievergefchla- 


gen. 
Sn legter Zeit hatte Dambati in 
dem hinter der Barbierftube gelegenen 
| Zimmer eine Zigarrenfabrif betrieben. 
Der andere Todte wurde im Laufe 
des Nachmittags identifizirt als ver 
21ljährige Antonas Kaurafit. 


Sat feine Bedenten, 


Morig Miller, ein Anhänger ver 
freien Liebe, aus Rußland, Hatte 
zwar wiederholt erflärt, er würde lie- 
ber in’s Arbeitshaus gehen, als Man= 
nie Barnett, die ihn hatte verhaften 
lafjen, heirathen, aber er hat ji 
Ichließlich doch eines Anderen bejon- 
nen. Das Paar murde heute von 
Stadtrichter Walter im Kriminalge- 
richt getraut, zwei Gerichtädiener wa- 
ren die Zeugen, 

„Derjprechen Sie, fie zu lieben, 
mwerthzuhalten und zu ernähren?“ 
fragte der Richter. 

„5a, ich weiß doch nicht, ob ich fie in 
einem Monat noch lieben werde,“ warf 
Miller ein. 

„Aber ich fann doc die Trauung 
nicht vollziehen, wenn Sie diefes Ver- 
fprechen nicht geben,“ jtellte ihm ver 
Richter vor. _ 

Miller zögerte noch einen Augenblic 
und dann verfpracd er’3. 

Yıl. Barnett lernte den jungen 
Mann vor einiger Zeit kennen, als er 
eine Rede über freie Liebe hielt. Seine 
Unfihten nahmen fie gefangen, fie 
lebte mit ihm. Wls ihre Eltern erfuh- 
ren, dab das Paar nicht getraut jei. 
Er erklärte, feiner Ueberzeugung nicht 
untreu werden zu mollen, zeigte fich 
aber bereit, feiner Gefährtin Nährgeld 
zu zahlen. Man entließ ihn aus der 
Haft, nachdem er Bürgfhaft für die 
Zahlungen hinterlegt Hatte. Heute 
Morgen erklärte er fich bereit, das 
Mädchen zu heirathen. 

„Werden Sie immer mit ihr leben?“ 
wurde er gefragt. 

„So lange ich jie liebe,” mar bie 
Antwort. 
— 

Eriöft, 


Kohn Wohlbran, Niles Center, der 
geitern an Elfton und North Abe. von 
einer Eleftrifchen überfahren murbde, 
ift Heute im Grace-Hofpital den Ver: 
legungen erlegen. Der Koroner fit be 
nadrichtigt worden, 
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Abendpoft. 


Krfheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Werausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“ » Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monroe Etraße, 
CHICAGO - 5 - ILLINOIS, 
Telephone; Private Exchange 1498 Main, 


Wreis jeder Nummer, frei Inh Haus geliefert, 1 Eent 
MreisS der Gonntagpoft 2 Gent 
Sährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber, 

Staaten, portofrei 
Mit Gonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1839, at the Post Oflice at Chicago, Illinois, under 
Act of March 8d, 1879. 


Entlarvt. 


Als anftändiger Menfch hätte der 
Staatsanwalt Healy feinen Wahlitreit 
gegen Wayman nah den geftrigen 
Grthülungen fofort einftellen und 
feinen erfolgreichen Nebenbuhler nicht 
nur um Entjehuldigung bitten, ſon— 
bern auch für die ihm verurfachten 
Nuslagen entjchädigen follen. Denn 
nach der Nachzählung in feiner eigenen 
Ward fonnte er doch ficherlih nicht 
nıehr daran zmeifeln, daß die „Wahl: 
betrüigereien“, die fein Gehilfe Barbour 
und ein Berichterjtatter der „Daily 
News“ angeblich aufgedecdt hatten, von 
ten tugendhaften Reformern mindes 
itens ebenfo häufig verübt worden find 
wie bon den gottlojen Lorimerleuten. 
sn ber neunten und zehnten Ward, mo 
ber Betrug zum Himmel ftinfen jollte, 
berlor Herr Wayman jchlieglih nur 
beshalb einige Dutend Stimmen, weil 
bie betreffenden Stimmzettel von den 
Mahlrichtern nicht mit den Anfangs 
buchjtaben ihres Namens marfirt wor: 
ten waren. Die MWahlrichter maren 
nämlich orthodore ruffifchepolnifche 
Juden, die am Sabbath überhaupt 
Ihon mit MWiderftreben ihres Amtes 
geiwaltet hatten, zu der großen Giünbe 
bes Schreibens aber nicht zu bewegen 
waren. Sn der „amerifanifchen” Zöften 
Ward dagegen wurden weit mehr Uns 
tegelmäßigfeiten entdeckt, Die fich we: 
ber mit der Nechtgläubigfeit, noch mit 
ver Untiffenheit der Wahlrichter ent- 
ſchuldigen laſſen. War es alfo Herrn 
Healy, wie er ſeinerzeit verſicherte, 
nicht um das Amt, ſondern lediglich 
um Wahrheit und Recht zu thun, ſo 
hätte er nach dieſen Ergebniſſen in ſei— 
ner eigenen Ward die Einſtellung des 
Beanſtandungsverfahrens beantragen 
und ſich zur Tragung aller Koſten er— 
bieten ſollen. Die „Wohlthat des Zwei— 
fels“ an ſeinen Beweggründen wird 
ihm nicht mehr zugebilligt werden kön— 
nen, wenn er ſeine Anſchuldigungen 
noch aufrecht erhält, nachdem ſein wich— 
tigſter Beweis vollſtändig mißlun— 
gen iſt. 

Selbſt wenn aber die Steuerzahler 
für die Koſten der Nachzahlung auf⸗ 
kommen müſſen, wird die Lehre, die 
ſie empfangen haben, ihnen das Geld 
werth ſein. Denn ſie werden fortan 
genau wiſſen, daß ſie ſich ſeit Jahr— 
zehnten von den Selbſtgerechten haben 
hinter's Licht führen laſſen. Dieſe ha— 
ben jeden Politiker und jede Verwal— 
tung, die nicht nach ihrer Pfeife tan— 
zen wollten, ſo fürchterlich verun— 
alimpft, daß Chicago im ganzen 
Lande als ein Pfuhl der Sünde, des 
Lajter und der Korruption verfchrien 
war. Dagegen durften ihre Werkzeuge 
im Stadtrathe, in der Legislatur und 
im Kongrefje das öffentliche Wohl mit 
Füßen treten, jo lange fie nur ihre 
Herren und Meifter nicht „verriethen“. 
Da Iebtere über eine einflußreiche 
Preſſe und verſchiedene „Reformver— 
bände“ geboten, gelang es ihnen that— 
ſächlich, ſelbſt einem großen Theile der 
Einheimiſchen Sand in die Augen zu 
ſtreuen. Sie wurden ſogar dann noch 
nicht gründlich durchſchaut, als „ihr“ 
Stadtrath noch ſchlimmer budelte, als 
ſeine verrufenſten Vorgänger. Durch 
den Erfolg immer kühner gemacht, 
verſuchten ſie ſchließlich, unter dem 
Aushängeſchild der Reform, alle frei— 
ſinnigen Kandidaten zu ſchlagen. Ihre 
„Legislative Voters' League“ wollte 
in den erſten direkten Vorwahlen die 
Wiederaufſtellung jedes Geſetzgebers 
vereiteln, der nicht für die Townſhip 
Option geſtimmt hatte. 

Als nicht nur das mißglückte, ſon— 
bern auch ihr Liebling Healy durchfiel, 
trotzdem die republifanifche Mafchine 
aus ihr felbft wohlbefannten Gründen 
!hn hatte unterftügen müffen, ba gerie- 
then die Neformboffe Hinter dem 
Ihrone in folhe Wuth, daß fie die 
Vorficht vergaßen. Wieder erhoben fie 
ihr Betrugd- und Korruptionggefchrei, 
das jchon fo oft die auten, befferen und 
beiten Bürger getäufcht hatte. Statt 
anzuerkennen, daß die Nieberlage 
Healys Tediglih von ben freifinntgen 
Republifanern verurfacht worden mar, 
bie ihn für feinen hinterliftigen An- 
griff auf den freien Sonntag beftrafen 
wollten, jchoben fie alle Schuld auf 
„den Gauner Zorimer”, Diefer follte 
in feinen Warbs unerhörte Fälfchun- 
gen und Beirigereien borgenommen 
haben. ye weniger Bemweife die Refor- 
mer hatten, beito mehr fchimpften fie, 
um ba3 Bublitum auf die beabfichtigte 
„Herauszählung“ Waymans vorzube⸗ 
reiten. Doch der Countyrichter war zu 
ehrenhaft, ſich von ihnen mißbrauchen 
zu laſſen. Es erfolgte eine ehrliche 
Nachzählung, und dieſe ergab, daß die 
Anklagen einfach erlogen waren. Lo— 
rimer ſchnitt weit beſſer ab, als der 
angebliche Tugendausbund Peaſe, der 
für Healy Gevatter geſtanden hai. 

Damit ſollte der Einfluß der Leute 
gebrochen ſein, die Chicago ſo lange 

mittelbar“ regiert haben. Die Nie⸗ 
berlage ihres Charter8 war ber erfte 
Btreich, dem ber Miferfolg ihres Ver- 
vers folgte, durch das von ihnen 
urchgedrückte direkte Vorwahlengeſetz 
die Herrſchaft über beide Parieien zů 
zrlangen. Jetzt ſind ſie auch entlarbt, 
nd mer nun noch Zutrauen zu ihnen 
he tft um feine Einfalt zu beneiben. 

an Sann aber nicht viele Leute alle 
Beit zum Narren Halten. 


Ep reih — uud fo arm! 


Sm britifchen Weltreiche geht bie 
Sonne nieht unter. Die britifche Flotte 
beherrjcht die Meere, der britifche Han 
del ift überall auf dem ganzen Erben- 
rund zu Haufe, und britifches Kapital 
arbeitet in allen Ländern und Zonen. 
Die Briten dürfen ftolz fein auf bie 
Rolle, die das Vereinigte Königreich 
im MWeltgetriebe fpielt. Yhr Reich ift 
räumlich und nad) Menfchenzahl grö- 
Ber als irgend ein anderes war, das bie 
Meltgefchichte Zennt — und reicher. 
Biele Jahrzehnte — Jahrhunderte — 
lang haben jeine riefigen Kolonien 
und alle Länder dem fleinen Mutter: 
lande und erjten und größten Hans 
vel3- und Snduftrieftaate in der einen 
oder andern Form Tribut gezahlt, und 
fortdauernd fließen ihm aus allen Erd— 
theilen jährlich gewaltige Summen zu. 
England gilt al3 und ift das „reichite 


Land der Erde“, London ift der Mit- 


telpunft der Finangmwelt und die reich- 
fte Stadt der Welt. Aber — e3 ift aud) 
die ärmjte! Und das reichjte Land der 
Erde Theint von allen Kulturvölfern 
auch die größe Armuth zu beherbergen. 

Der ameritanifhe Generalfonful 
Robert %. Wonne gibt aus dem fürz- 
lich veröffentlichten amtlichen Bericht 
über die Bettelarmuth („pauperism“) 
Londons folgende Zahlen wieder: An 
der Woche vom 11. bi3 18. Juli muß- 
ten 117,404 Berfonen in London un= 
ter dem Urmengejeß verforgt werben 
— 3,736 mehr als derfelben Zeit bes 
Vorjahres — fo daß auf jede 1000 
Einwohner 24.7 „PBauper3” Tamen. 
Non der Gefammtzahl waren 75,177 
Perſonen Injaffen von Armenhäufern 
und fonjtigen Verforgungsanftalten, 
42,227 waren „auswärtige“ Urme, be- 
ren Obdad) und Nahrung von der Ar= 
menhausverwaltung bejtritten merden 
mußten. in derjelben Woche des Jah 
red 1907 jtellte fich die Zahl der von 
der Gemeinde unterhaltenen bezw. un= 
terftüßten Armen auf 113,668, in 
1906 auf 111,158, in 1905 auf 115,- 
050, Die große Armuth ift alfo feine 
Ausnahmeerfcheinung, fondern bie 
Regel. 

Daß in Irland unter einem Theil 
der Bevölkerung bittere Armuth 
herrſcht, iſt bekannt; aber Irland iſt 
nicht England, und für die iriſche Ar— 
muth mögen andere Urſachen gelten 
als für die Englands. Irland mag 
als rückſtändig angeſehen werden und 
die iriſche Armuth als ſelbſtverſchuldet 
gelten. Aber Schottland. Die Schot— 
ten wurden einſt auch von den Eng— 
ländern unterworfen, ſie revanchirten 
ſich aber dafür — wie man in Eng— 
land ſelbſt ſagt — glänzend durch die 
nachfolgende friedliche Unterwerfung 
Englands. Großbritannien wird heute 
und jeit langen Jahren fchon zum gu= 
ten Theil von Schotten regiert, und 
Schottland ift in Induftrie und Han- 
bel England felbjt durchaus ebenbir- 
tig; die Schotten find als ebenfo fähi- 
ge tie fleifige, ausdauernde und fon- 
jerbative Arbeiter befannt. Schottland 
bat auch jehr viele reiche Leute, und 
Thottifches Kapital arbeitet unter dem 
englifhen Namen in allen Iheilen der 
Welt — aber aud) in Schottland gibt 
e3 biel bittere Armuth und nicht etwa 
bloß oder hauptfächlich in den un 
mirthlichen Gebirgsgegenden, fondern, 
mie im eigentlichen England, in ben 
großen Handels= und $nduftriemittel- 
punften, benen der von außen, ben 
Kolonien ufw,, fommende Gegen doch 
in erjter Reihe zugute fommen follte. 
Und neben feinen „Baupers“ hat 
Schottland zur Zeit viele Tauſende 
arbeitömwillige und =fräftige Menfchen, 
die Hungern müffen, weil fie feine Ar- 
beit finden fünnen und der Verzmeif- 
lung entgegentreiben. 

US jüngit der Prinz von Gon- 
naught, ein Neffe des Königs Edward, 
in Glasgow war, dort die Parade über 
die Zöglinge einer Militärfehule abzu- 
nehmen, wurde er von einer aufgereg- 
ten Menge Urmer und Xrbeitslofer 
heftig bedroht. Nur mit großer An- 
ftrengung gelang e3 der Polizei und 
den zu Hilfe gefommenen Truppen, ihn 
bor ber erbitterten Menge zu fchiten, 
und wie aus eindesland mußte ber 
Prinz aus der Hauptftadt Schottland3 
fliehen. Seitdem murde die Zaul ber 
Arbeitzlofen und VBebürftigen nicht ge- 
tinger, fondern nur noch größer, troß= 
dem man fich die „größte Mühe“ gab, 
der Noth zu fteuern. Gejtern fand, wie 
dad Kabel meldet, eine große Ber- 
fammlung Arbeitälofer vor dem Rath⸗ 
haus Glasgows ſtatt. Sie entſandie 
eine Delegation von zwölf an den 
Stadtrath. Die Stabtpäter empfingen 
fie und ehrten fie, indem fie fich bei ih- 
rem Eintritt von ihren Giten erhoben, 
—aber helfen fonnten fie ihnen nicht. 
„Jedes menſchliche Weſen,“ erklärte 
der Wortführer der Arbeitsloſen, „iſt 
zu Nahrung berechtigt. Wir ſtellen kei— 
ne unverſchämten Forderungen; wir 
ſind nur hier, um die Erhaltung des 
Lebens von Männern und Frauen zu 
bitten. Sie verlangen Arbeit!“ Der 
Kanzler erwiderte als Vorſitzer des 
Stadtraths mit tiefer Bewegung, der 
Stadtrath habe die Delegation im 
Geiſte der Brüderlichkeit empfangen 
und werde alles Mögliche thun, den 
Arbeitsbedürftigen zu helfen. Aber 
Beſtimmtes konnte er nicht verſprechen, 
und ſobald die Leute den Saal verlaſ⸗ 
ſen hatten, ſorgte er dafür, daß große 
Truppenabtheilungen bereit gehalten 
würden, das Eigenthum zu ſchützen 
und jeden Aufruhrverſuch im Keime 
zu unterdrücken. 

Bettelarmuth und Arbeitsloſigkeit 
gibt es mehr oder weniger überall und 
zu allen Zeiten, aber doch kaum in ir— 
gend einem anderenKulturlande ſo viel, 
wie im reichſten von allen — im größ⸗ 
ten Weltreiche aller Zeiten. Warum 
gibt es im Vereinigten Königreiche ſo 
viel Elend — trotz der großen und reis 
chen Kolonien, aus denen dem Mut⸗ 
terlande ſo viel Segen zufließt? Wa⸗ 
rum? Nun, wohl gerade wegen der Ko— 
lonien, da beren „Iribut“ eben nur in 
bie Tafhen Weniger fließt, ihre graßen 
Laften aber von Allen zu tragen find. 


Abpendpoft, Chicago, Freitag, den 11. 


Enns 


Wiſſen und Abſicht. 


Abgeſehen von einigen hübſchen Bei⸗ 
ſpielen feiner advotkatiſcher Klopffech— 
terei hat auch die geſtrige Antwort der 
Oeltruſtanwälte in Sachen der be— 
rühmten 29 Millionen nichts Neues 
gebracht. Gleich den Anwälten der 
Regierung in deren letzter Eingabe ſa— 
gen im Weſentlichen auch fie nur, was 
ſie ſchon vorher geſagt haben. Die 
große Streitfrage bleibt wie ſie war 
und die Nebenfragen bleiben auch wie 
ſie waren. 

Die große Streitfrage iſt die, die 
um Wiffen und Abſicht ſich dreht. Nach 
der Anſicht des Richters Landis macht 
es keinen Unterſchied, ob die Verklag— 
ten — falls ſie für ihre Frachtſendun— 
gen weniger als die tarifmäßige Rate 
bezahlten — gewußt haben, daß ſie 
das Geſetz übertraten oder ob ſie das 
nicht gewußt haben, ob ſie die Abſicht 
hatten es zu übertreten oder ob ſie die 
Abſicht nicht gehabt haben. Darauf— 
hin hat er das Zeugniß zurückgewie— 
ſen oder von der Beruͤckſichtigung durch 
die Geſchworenen ausgeſchloſſen, wo— 
durch die Verklagten beweiſen woll— 
ten, daß ſie allen Grund hatten, die 
von ihnen auf der Alton-Bahn be— 
zahlte Rate für die tarifmäßige Rate 
zu halten, und keinen Grund hatten, 
das Gegentheil zu glauben. So wie 
er auch darüber kein Zeugniß zuließ, 
daß auf der Eaſtern Illinois-Bahn, 
über deren Linie die Verklagten Oel 
verſchickten von demſelben Orte und 
nach demſelben Orte wie auf der Al— 
tonBahn, die tarifmäßige Rate die 
ſelbe war wie die auf der Alton-Bahn 
bezahlte, ſo daß zu beſonderen Ab— 


machungen mit der letzteren gar kein 


Anlaß vorlag. 

Nach Richter Landis' Anſicht war 
das Alles unerheblich. Entweder 
durften die Geſchworenen nichts davon 
hören oder durften, wenn ſie etwas 
davon gehört hatten, keine Rückſicht 
darauf nehmen. 
behauptet allerdings, daß die Ange— 
klagten den angeblichen Rabatt wiſ— 
ſentlich genommen hätten. — Aber — 
ſagte der Richter Landis den Geſchwo— 
renen — um dieſe Anklage aufrecht zu 
erhalten, ſei es nicht nöthig, daß die 
Angeklagten „thatſächliche Kenntniß“ 
gehabt hatten von einer anderen und 
höheren Rate. „Es war ihre Pflicht, 
mit Fleiß und in guten Treuen ſich zu 
bemühen, um von der Alton-Bahnge— 
ſellſchaft die Kenntniß deren geſetz— 
mäßiger Rate zu erlangen“. „Es 
muß angenommen werden, daß die 
Angeklagten gewußt haben, was ſie 
hätten wiſſen können, wenn ſie ſich 
fleißig bemüht hätten, es ausfindig zu 
machen“. 

Das Berufungsgericht widerſpricht 
dem bekanntlich. Das zwiſchenſtaat— 
liche Handelsgeſetz — ſagt dieſer Ge— 
richtshof — iſt erlaſſen zur Förderung 
und nicht zur Hinderung des Handels. 
Es verlangt nicht die Schuldigſpre— 
chung des Farmers, der ſein Getreide 
in die Stadt ſchickt, oder des kleinen 
Händlers, der Waaren aufs Land 
ſchickt, oder des umziehenden Haus— 
vaters, der ſeine Möbel verſendet, bloß 
weil ſolcher Verſender ſich auf das 
Wort der Bahngeſellſchaft oder ihres 
Agenten verlaſſen und die ihm abver— 
langte Frachtgebühr bezahlt hat, ohne 
vorher herumzuſtöbern in den Hun— 
derten von Frachtſätzen der amtlichen 
Tarife und ſich zu überzeugen, ob die 
ihm abverlangte Rate auch wirklich 
übereinſtimme mit der tarifmäßigen 
Rate. Die Anwälte der Verklagten 
führen nun weiter aus, was die Fol— 
gen der Aufrechterhaltung von Richter 
Landis' Urtheil ſein würden. Was für 
ein Unrecht es wäre, wenn von jedem 
kleinen Frachtverſender verlangt wür— 
de, was hier von dem Truſt verlangt 
wird, und jeder Angeklagte verurtheilt 
werden müßte, ſofern in ſeiner Fracht— 
rechnung ein „Irrthum“ ſich vorfindet, 
auch wenn ihn ſelbſt keine Schuld 
trifft an dem Irrthum und nicht ein— 
mal eine Nachläſſigkeit von ſeiner 
Seite ihm nachgewieſen zu werden 
braucht. Denn ſelbſtverſtändlich muß 


die Regel, die für den Truſt gilt, für 


jedermann gelten, da das Geſetz keinen 
Unterſchied macht und alle, Große wie 
Kleine, gleich ſind vor dem Geſeye. 
Und wie es Unrecht wäre, den 
kleinen Frachtverſender zu ſtrafen we— 
gen einer Geſetzverletzung, die er nicht 
gewollt hat, von der er nichts gewußt 
hat und in Betreff deren ihn nicht eın= 
mal der Vorwurf einer Nachläfjigfeit 
trifft, jo fei es nicht minder Unrecht, 
wenn unter gleichen Umftänden ber 
Iruft verurtheilt würde. 

Dagegen jagen die Anwälte der Re- 
gierung, Jolde Auffaflung made das 
ganze Gefeß zu fhanden. Müpte man 
den großen Rabattnehmern erft jebes- 
mal nachmweifen, daß jie auch mwirklic 
gewußt haben, daß die von ihnen be= 
zahlte Rate nicht die tarifmäßige Rate 
war, mirflich gewußt haben, daß die 
Bahngejelichaft anderen Leuten mehr 
abforderte, als fie ihnen abforberte, 
fo ließe fich überhaupt feine Ueberfüh- 
rung mehr erzielen. Und darin liegt 
etwas, wenn auch die Sache nicht ganz 
fo jhlimm ift, wie fie Dargeftellt wird, 
Denn die Entjcheidung des Berufung3- 
gericht3 befagt nicht, daß Willen und 
Ubfiht in jedem Yale über jeben 
Smeifel hin nachgemiefen werden müj- 
fen. Gie fagt nicht, daß der Verklagte 
ich einfach hinfegen fann und fagen: 
„Run bemeift mir, baß ich’3 gewußt 
babe oder daß ich hie Abficht gehabt 
babe!" Sondern fie jagt nur, daß 
der Angeklagte das Recht der Verthei- 
digung bat; daß ihm geftattet werben 
muß, Gründe anzugeben — fo er fann 
— ‚marum er berechtigt mar, bie ihm 
abgeforderte Rate für bie gefehliche 
Rate zu halten, und daß foldhes Zeug⸗ 
ntß von ben Gefchworenen bei Ent- 
ſcheidung der Schulbfrage zu berüd- 
fichtigen it gleich anderem Zeuanif. 

Mit anderen Worten: e3 ift bie 
Frage bon MWiffen und Abficht eine 
Frage, über bie nicht ber Richter al 
lein, fondern über bie bie —35 
nen zu entſcheiden haben. Es ſieht bei 
den Geſchworenen, ob ſie dem bezüg⸗ 


Die Anklageſchrift 


lichen Zeu Gewicht beimeſſen wol⸗ 

len oder nicht. Sie mögen den Ange⸗ 

klagten ſchuldig ſprechen trotz ſeiner 

Vertheidigung. Aber es darf dem An⸗ 
geklagten die Gelegenheit zur Verthei- 
digung nicht abgefchnitten, und e3 
darf den Gefchiworenen das bezügliche 

Zeugniß nicht vorenthalten imerben. 
Und wenn dadurch Weberführungen, 
| iwo ber Angeklagte wirklich jchuldig ift, 
nicht unmöglich gemacht merben, 9 
| tserben fie dadurch unleugbar Tchmwie- 
rioer gemacht. Leichter macht- fich die 
Ueberführung unbedingt im Landi3- 
[hen Verfahren, indem man einfach 
„annimmt“, daß der Verflagte gewußt 
bat, ma3 er hätte mwiffen fünnen — 
„wenn er’3 ausfindig gemacht hätte.” 
Und auf alle Falle ift zu wünſchen, 
daß der vorliegende Fall — To oder fo 
-—- por das YBundesobergericht gebracht 
werde, um eine enbagiltige Entjchei- 
bung darüber zu erlangen, mas Rech 
ten3 ift in fo wichtiger Sad. 


Shne alle Vernunft. 


Bu welchen Vernunftlofigfeiten ber 
nationale Fanatismus führt, dafür 
hat foeben der Verwaltungsrath der 
Vereinigten Prager Wafferwerfe ein 
augenfälliges Beifpiel geliefert. Für 
die Vergebung der Lieferung von Waf- 
jerröhren im Betrage von 3 Millionen 
Kronen lag ein Lieferungs-Angebot 
der Vereinigten öſterreichiſchen Röh— 
renmwerfe in Witfomig und ein um 
350,000 Kronen theureres Angebot ei- 
nes franz. Eifenmwerfes in Pont A 
Moufjon vor. Troß des mejentlich 
höheren Preifes, und obwohl die fran- 
zöfifhe Firma für einen erheblichen 
Theil der Lieferung gar fein Angebot 
eingereicht hatte, murde der Zufclag 
nicht dem öfterreichifchen Werk, Ton- 
dern der franzöfifchen Firma ertheilt, 
Diefe Entfcheidung, für die von tfche- 
hifcher Seite mit großem Eifer agitirt 
worden ijt, haben die Urheber damit 
begründet, daß an den MWitfomiper 
Werten bauptfählich deutfches Kapi- 
tal, mohlgemerft nicht etwa reichsdeut— 
jches, fondern beutjch = öfterreichtjches, 
betheiligt ift und daß man daher aus 
„nationalen Gründen“ die Lieferung 
dem franzöfifchen Wert geben müfle. 
63 ijt noch hinzugefügt worden, daß 
die Witfomiter Fabrik die tichechifche 
Minderheit bedrücde. 

Die Frankfurter Zeitung jagt dazu: 
Mit diefer Wendung fol mohl für 
diefe Verfchleuderung öffentlicher Gel- 
der an ein ausländifches Werk eine ent- 
fehuldigende Yormel gefunden werben. 
In Wirklichkeit handelte es ſich darum, 
daß nationale Forderungen der mäh— 
riſch-oſtrauer Tſchechen, wie Erbauung 
tſchechiſcher Schulhäuſer, Abberufung 
der Deutſchen aus dem Ortsſchulrath 
und Entlaſſung eines deutſchen Beam— 
ten, deren Erfüllung man in unge— 
bührlicher Verquickung mit einer rein 
geſchäftlichen Angelegenheit zur Vorbe— 
dingung für die Vergebung der Liefe— 
rung gemacht hatte, von der Leitung 
des öſterreichiſchen Werkes abgelehnt 
worden war. Als vor einigen Mona—⸗ 
ten die Wiener Stadtverwaltung die 
Veranſtaltung von Aufführungen des 
Prager tſchechiſchen Nationaltheaters 
in Wien unter Begründung mit dem 
deutſchen Charakter der öſterreichiſchen 
Reichshauptſtadt hintertrieb, haben 
wir das als eine lächerliche und ſchäd— 
liche Ueberſpannung des nationalen 
Gefühls gekennzeichnet. Das tſchechiſche 
Gegenſtück, das jetzt der Verwaltungs— 
rath der Prager Waſſerwerke liefert, 
iſt nicht lächerlich, ſondern grenzt an 
wirthſchaftlichen Landesverrath. Man 
bezahlt eine Sache um ein Zehntel 
theurer, als nöthig wäre, läßt das 
Geld ins Ausland gehen und entzieht 
den eigenen Stammesgenoſſen, die in 
großer Zahl in dem öſterreichiſchen 
| Merk al3 Arbeiter und Angeitellte thä- 
tig find, den Nußen, nur meil man 
glaubt, dem „deutfchen” Kapital einen 
Schlag verjegen zu fünnen. Das ijt 
der Gipfel nationaler Verblödung. 
| Man ijt aus Defterreich und befonders 
| aus Böhmen fchon fo manche Wunder: 
hichteit des nationalen Kampfes ge— 
wohnt, aber daß man ſich ſelbſt ſchä— 
digt, weil auch Angehörige des auf dem 
gleichen Boden arbeitenden und im 
gleichen Staatsverbande vereinigten 
anderen Volksſtammes Schaden da— 
vontragen, iſt wenigſtens in ſo bizarrer 
Weiſe noch nicht vorgekommen. Daß 
die Heißſporne des nationalen Kam— 
pfes auf beiden Seiten nicht gerade 
durch ihre geiſtige Begabung hervorra— 
gen und ſich zu Führern des Volkes 
fehr Tchlecht eignen, hat man oft genug 
gejehen. Hier hat man ein neues Bei- 
ſpiel für die Gemeingefährlichfeit bie- 
fer Fanatifer. Noch nirgends waren 

fie im Stande aufzubauen, wohl aber 
vermögen fie zu jchaden und zu zerjtö- 
ren. Mollte diefe Prager Methode auf 
da8 ganze mirthichaftlihe Leben 
Dejterreih3 angewendet merben, fo 
| mwürbe bald ein ruindjer wirthichaftli- 
cher Krieg die Folge fein. Sollten 
überbie3 die gejtern mitgetheilten Be— 
hauptungen de3 Direftord der öfterrei- 
hifhen Eifeninduftrie richtig fein, mo- 
nach einflußreiche Perfönlichkeiten aus 
dem tjchechifchen Lager bereit gemwejen 
wären, gegen erhebliche Beitechungsgel- 


der bie Lieferung dem älter :ichifchen 
Merk zu verfhaffen, i7 ...n> ber 
blinde Nationalien.:: . Falle 
nur das Werkzeug gewe,:ı ‚eın, deijen 
fih frivple Schlauföpfe bedienten, um 
ihre Tafchen zu füllen, 

€3 ift leider zu fürchten, daß dieſe 
unnatürliche Berbindung nationaler 
und mirthihaftliher Dinge Schule 
machen wird; bem Yußlande bietet jich 
da vielleicht eine millfommene Gelegen= 
beit, in Defterreich wirtbfchaftlih Fuß 
u faflen. Ea ift nicht abzufehen, mie 
a8 bielfprahige Land zu einer gefun= 
den, wirthſchaftlichen und politifchen 
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Entwidelung gelangen fol, wenn nicht 
die auf feinem Boden neben einander 
mohnenden Wölfer etwas politifcher 
denten lernen. Sie müflen einmal, un- 
befehabet ihrer nationalen Eigenart, 
den herzhaften Entihluß faffen, 


Defterreich nicht al8 ein Staatswefen | 


auf Kündigung, fondern als ein Reich 
anzufehen, das erhalten zu werben ver- 
dient und das eine große Kulturauf- 
gabe erfüllen fann, wenn feine Völfer 
fih vertragen und vernünftig mitein- 
ander arbeiten. 


„um die Ede yerum.‘’ 


E3 gibt ganz niederträchtige Gefee, 
die troß allen Schiveißes ihrer Urhe- 
ber „um die Ede wirten“, indem fie 
jene treffen, deren Schuß fie vorhaben; 
menn über jolche Gejege jemand lä= 
&elt, dann ift es in der Regel der, 
gegen den fie ihre Schneide richten 
follen. 

Zu diefer Art Gefegebung gehört 
die feinerzeit hierzulande bon gemwilfer 
Seite jo heiß empfohlene bezw. ge= 
wünfchte, in Sacdfen aber zur Wirk: 
lichieit gewordene WBefteuerung der 
Waarenhäufer. Diefe Gefhäfte Haben 
ji) damit in Sachen ziemlich fehnell 
abgefunden, da fie die neue Belaftung 
ganz einfach auf ihre Lieferanten ab- 
mälzten. Die Lieferanten gehören 
aber zum auten Theil dem produgiren- 
den Mitteljtand an, fodaß alfo die 
MWaarenhausfteuer den Mitteljtand 
Ihlägt, dem ie wohlthun fol. Die 
„srankfurter Zeitung“ fagt in ihrer 
Ausgabe vom 28, Auguft zu Diefer 
Angelegenheit: Der Sachverhalt fteht 
feft und die Frage ift nun: wie fann 
man Abhilfe gegen diefe Wirkung um 
die Ede herum fchaffen, wie fann man 
den Mittelftand gegen die Abmwälzung 
der Waarenhausſteuer ſchützen? Ei, 
durch Beſeitigung der Steuer — ſo 
würde vielleicht ein Unbefangener ra- 
then. Fehlgeſchoſſen! Darin läge ja 
das Anerkenntniß, daß die Waaren— 
hausſteuer eine ungeſchickte Maßregel 
war und das dürfen die ſogenannten 
Mittelſtandspolitiker nicht zugeben, 
zumal man ja noch immer die Ver— 
ſchärfung dieſer Steuer und ihre Aus— 
dehnung auf Zweiggeſchäfte uſw. ver— 
langt. Auf eine famoſe Idee iſt nun 
die Zweite ſächſiſche Ständekammer 
gekommen, die am 6. Mai in einer 
Rejolution Maarenhausfteuer mit 
Ausdehnung auf Filialen verlangt. 
Da fie aber die erwähnten fchiefen 
Wirkungen der Steuer nicht leugnen 
fonnte, faßte fie entfchloffen einen im- 
pofanten Beihluß: die Regierung 
wird aufgefordert, in da3 Gejeh da3 
Verbot de3 AUbmwälzens aufzunehmen, 
Niemand darf in Sadhfen die Waa- 
renhaugfteuer abmwälzen — und damit 
bafta! Man erfieht hieraus mieder, 
um mie biel „heller“ die flugen Sach— 
fen alö die Preußen find. Das Bei- 
fpiel fordert natürlih zur Nahahm- 
ung heraus, Wie einfach ift eg, wenn 
man Diebftahl, Mord und Treuerd- 
brunft gefeglich verbietet. Auch hier 
naht man die Erfahrung, die Kos 
lumbus zu jeinem Eier-Erperiment 
verhalf: auf die einfachften Dinge 
fommt der Menih am fchmwerjten! 
Und mährend fich die Nationalöfono- 
men nod) den mit Wiflenichaft vollge- 
ftopften Kopf über das Abmwälzungs- 
Problem zerbrechen, befeitigen Die 
praftifchen Sachfen das ganze Prob- 
lem mit einem Tederftrid — fie ver- 
bieten die Abmwälzung! Leider hat aber 
die Gefhichte ein „aber“. Denn die 
fächfifche Regierung ftand nicht auf 
der leuchtenden Höhe ihrer Stände- 
fammer, fie that fo, als milfe fie 
nicht, wie man da3 Verbot des Ab- 
mwälzeng durchführen könne. Aber ihr 
fam fchlieglih eine Erleuchtung und 
fie wandte fich an die Handeläfam- 
mern ihres Landes, damit fie in der 
fohwierigen Frage Rath und Beiltand 
lstften. Und die Handelsfammern, bie 
ihren Geift und ihre Erfahrung den 
Regierungen immer bereitwillig zur 
Berfügung ftellen, begannen tieffinnig 
über das ganz neue und folgenfchmwere 
Problem nachzudenken. Die Leipzi- 
ger ift nun als erjte fertig mit ihrem 
Gütachten über die Frage, mie man 
dem nichtswürdigen Abmälzen der 
Maarenhausfteuer einen mirffamen 
Riegel vorfchieben fünne. Aber ach! 
fie hat das in fie gefegte Vertrauen 
nicht zu rechtfertigen gewußt, denn fie 
erörtert zwar in ihrem Berichte aus- 
führlich die Frage der Abmälzung, fie 
betätigt, daß eine folhe audh jebt 
no ftattfinde, und feßt auseinander, 
daß und weshalb die induftriellen Ver- 
bände, die gegen fie Stellung genom= 
men haben, Erfolge in diefer Richtung 
nicht erzielt haben, fie ftellt meiter die 
Nachtheile der Abmwälzung für ben 
Yebrifanten, die Lohngeftaltung der 
Urbeiterfchaft und die übrigen Abneh- 
mer dar. Die minifterielle Frage nad 
einem Mittel zur Verhinderung fol- 
her Abmwälzung beantwortet jie fo- 
dann aber furz dahin, daß auch bon 
ihr ein diefen med erfüllendes Mittel 
— nicht angegeben merden könne, 
©o Steht jet die intereffante Angele- 
aenheit. Die Zweite Kammer hat zwar 
dad Mittel gefunden in dem Ber- 
bot bes Abmälzens, die Regierung 
fennt aber noch fein Mittel, um bies 
fes Mittel der Zweiten Kammer mirf: 
fam zu machen und ihre Sadberftän- 
digen berfagen. a, ja, e3 märe man 
ches höchft einfah — menn e3 nicht 
fo fomplizirt wäre! 


Lokalbericht. 


Frau fol Kind ernähren. 


Robert H. Mitchell verlangt in eis 
ner Scheibungäflage, af feine Frau, 
Margaret E. Mitchell, ihm das zur 
Pflege und — ber neunjähri- 
gen Tochter nöthige Geld Iiefere. Gr 
befhuldigt die Frau der graufamen 
ohumfuhl” Cie Sat ungeßtid ein 
p u at on e 
Jahreseintommen bon bis 


+ 


FRE SCREEN ——————— 
— Im Roulette des Lebens iſt der 
Einfaß gar oft der Geelenfrieben. 


FOREMAN BROS. | 
BANKING CO. 


zieht nah ihren neuen 
Banträumlidhleiten 


110 La Salle Str. 
Montag, den 14. September 1908. 


Kapital und Neberihuf $1,500,000 


Edwin G. Foreman, Rräfident. 
Oscar ©. Foreman, Vize-Präfident. 


Deutihes Altenheim, 


Dem Bollzugsausfhuß Des Deuts 
Then Altenheims murben geitern pom 
Aufnahme-Ausfhuß folgende Herren 
und Damen zur Aufnahme in bie Ans 
italt empfohlen: Das Ehepaar Johann 
und Sophie Keding, beide 71 Sahre 
ali, 438 Dat ©tr.; Friedrich Voß, 75 
Sabre alt, 573 ©. Mood Str.; Ya 
Ienfin Behmte, 65 Jahre alt, 148 N. 
Glart Str. 

Geftorben ift der Jnfafle Karl oep- 
pel, neu eingetreten find rau Julie 
Biehe, Herr Heinrich Stubomwins und 
Spel. Henriette Schentel. 

———— — — — — — 


Todes⸗ Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ihr das umfere liebe Mutter umd Großmutter 
Maria Frank geb. Schwartz a 
im Alter von 76 Jahren und 11 Monaten felig 
im Herrn enticlafen ilt. Beerdigung finde itatt 
am Sonntag, den 13. September, 12:30 Nacdı., 
vom Zrauerbaufe, 97 Newton Etr., nah der 
St. Jobannisfirhe, Hohne Ave. und Cornelia 
Str., von da nah dem GConcordia-Friedhef. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: a ni 
Sophia Woher, Tohter. Dris, Bm, John, 
® — Frie Voller, Schwiegerſohn. 

Fredericka, Wilhelming, 

Frant, 
und Urenfeln. 


Komm nur, gewünfcter Todestag, lomm’, Ens | 


de meiner Leiden, Die Pilgerin, die im 
Schmerzen lag, entichlummert nun, mit Freu⸗ 


den. Gott, ) 
gehe nun in Frieden Hin, im Grabe anbgneingen. 


— — — — — 
Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» | 
richt, daß unfer lieber Sohn 
Herbert ! 
Sahren, 6 Monaten und 1 


im Alter von 7 
Ta am Mittwoch, den 9. September, Abends 


9 ü x, nad furzem, fcwerem Leiden fanft im 
J taten ift. Die Beerdigung findet 
tt am Gonntag, den - le um 1 

Uhr Nahm., dom Trauerhaufe, F ;} 

Er. nad der evang.-luth. St. Mathäusfirche 

und bon da mit Autiien nad Concordia. Um 

ftilfed Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 

En Karl Dreber, Bater 

ar Vater. 
Bertha Dreher ged. Schuls, Mutter. 
Eimer und Klara, Geibmwilter. 
Marie Schule ach. Ewert, Großmutter. 
Karl Dreher Scn., Großvater, 


——— — — — — —— 
Todes-⸗Anseige. 


rwandten und Freunden die traurige Rag⸗ 
riet daß meine geliebte Gattin, unfere liebe 


Mutter 
Sriederida Kiphuth geb. Beitz — 
erstag, den 10. September 1908, um T: 
3 —— Alter von 45 Sabren, 6 Monaten 
und 26 Tagen felig im Heren entſchlafen iſt. 
Beeerdigung findet fiatt Sonntag, ben 13. 
Sentember 1908, 11 Uhr Borm., bom_ 
Haufe, 5118 QJuftine Etr., nad der St. Mar: 
tinsfirdhe, Ede 51. und Marihfield Ube., 
da per Autihen nad dem Bethania-Gottedader. 
Um ftilfe Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Ba "one 
obert um red, © E 
Dinnie Frant. Cchweiter, neblt 
Verwandten. 


SobesS » Anzeige 


€3 bat dem Herrn über Leben und Tob ne 
fallen, unferen geliebten Gatten und Vater 


Kohn NR. Bauer, 


im 78. Lebensjahr, twohlverfeben 
—— u" pin Dengze m 
auberufen. Er ftarb in der ! 
Sohnes Alphons Bauer, 2824 N. Weltern Abe., 
von wo aus das PBenräbnik am Samjtag Mior- 
aen um 8 Ubr nad dem St. Marien-Gottedader 
ftattfinden wird. Die trauerndenHinterbliebenen: 

Maria Bauer, Gattin. 

Alphons Bauer, Sobn. 

zurselie, Barbara, Maria, Anna, 


* Töch 3 
a 
“ 


mit dem BI. 
Senfeit3 ab» 
feines 


er. 
Kroll, Iohann Warner, Ma- 
a3 Fehl, Schwiegeriöbne. 


Todes - Anzeige 2 
reunden und PBelannten die traurige Nadi- 
ir daß umfere geliebte Toter und Schweſter 
Emma Roth — 
im Alter von 15 Jahren und 18 Tagen ſan 
2 Herrn entichlafen tft. „ Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 13. September, um 1:30 
Nachm., vom Trauerbaufe, 446 €. Bhron Etr., 
nach dem Montrofe-sriedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
atob Roth, Vater. 


te Noth, Mutter. 
Alle, Gornelie, Schweitern. 


Win. Roth, Bruder. 
frſon 
DT u EZ in 


Tode» Anzeige 
Seeunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte 
Jakob Doctor 
im Alter von 53 Iabreen felig im Herrn ent 
ſchlafen ift, Beerdigung Montag, den 14. Sept, 
um 9 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 5519 Emer 
rald Ave., nah der St. Martins-Rirde und 
von da nad dem ©t. Bonifazius-Gottesader. 
Barbara Docter geb. Mayer, Gattin. 
Michael I. Doctor, Charles I, Dib- 
den, Söhne. fela 
Zode8 - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
tieht, dab meine liebe Frau 
Karoline Man geb. Ahlers 
am 9. September nad) langem Leiden im Staat 
Michigan geiterben ift, und wird beerdigt bom 
enbeitattungsgeihäft A. Hinze, 409 Nort 
e., am Samstag, den 12. September, um 
Uhr Nacın., nad Waldheim. 


interbliebenen: 
— Edward Maad, Gatte, nebit 
Angehörigen. 


Lei 
b i 


Die trauerndben 


Sodes - Anzeige 

teunden und Belannten die traurige Nad- 
us daß unfere geliebte Mutter 

Ian Schmidt 

im Alter von 75 Jabren feyft entſchlafen ift, 

Veerbigung findet Tatt am Camätag, den 12. 

—— — Fe * gr e 

oO „ng a Mm. e eils 

a Biklen die trauernden Hinterbliebenen: 

Bm. Schmidt, Sohn. 

Fran Fa Betti, Tochter. 


Kalender für 1909. 


Johanna 
Schwiegertöchter, nebſt Enlelu 


— — — —— —— — nn ne 


dem ich ſterbe, deß ich bin, ich 


George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfskaſſirer. 


dofrſaſon 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Kahrict, dab mein bielgeliebter Eohn 
und unjer Bruder 

Sreb Herzog 

nad Tangeın, fchiwerem Leiden im Alter 
bon 57 Jahren am 11. September, 5 
Upr Morgens, aeftorben ift. Die Beer: 
digung findet Statt dom Trauerbaufe, 
100 Udland Etr., am Sonntag, den 13. 
September 1908, 11 Uhr Morgens, nad 
dem Waldheim = Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Diary Herzog geb. Miandel, 


Henn md Wilhelm Herzog, 
Brüder. 
Diinnie Herzog, Echtweiter. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten ſagen wir 
biermit unferen verhbindlichſten Dank für de 
rege Betheiligung beim Begräbnik meiner Tie- 
ben Gattin, unjerer lieben Mutter, Qochter 
und Echweiter 
vrau Anna Fda Berger geb. Mardı, 

fowie dem Herrn Paſtor 9. C. Atfelbach für 
die troftreihen Worte im Haufe und am Grab:. 
Gleihfaus Danl den berrliden Blumenfven- 
den. Jim Namen der Familie: 

Ditilia Mar, Mutter. 


Einziger deutic I rn 
naiger deutiher Tonfeffionslofer Fried 

Ebicago. Dur Metropolitan ! pet bon 
falls dur ale Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreigen, Billige Vegräbnißpläge find in diefem 
[aan Sriedhof auf Abfhlagszahlungen zu ba» 
ben. Office: Dat Park, Tel. Auftin 356, Stadt 
Office 676 W. Chicago Ade., Tel. 751 Humboldt, 


Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


I Montrose Gemetery } 


ns Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Hi v h 
Bene geh eo 
Ga en vn Vene, Bi. 
s end € 
Theile der Star, Phone Gumbene 1818 
no 


In einem neuen Park ’ne Leine Rede, 
Boch fonft nicht3 Neues, was den Nede werth, 
Ein groß’ Geichrei, doch wenig Gäite, 


Deun Ulfes ging nah Miverpichw! 
Da wo fie alle hinzieh'n, Taun man ruhig 


geh’n, 
Da muß waß 103 fein, da gibt’3 wa zu feh’n! 


Kommt berau3 und bört den Donner der 
Kanonen vom „Monitor and the Merrimac‘ 
und erlebt die jeltiame Senfation der 


— Royal Övurge — 


JE 


FERULLO’S grosse Kapelle. 


gesie mu a 52 — 
e Shows, ſamellſte Fahrien, Rol ſchuhlaufen. 
5 beliebte Karf des ublifums. 


Don Bhilippini, die. großartiafte Kapelle. 
Giant Goafter, die großartigfte Fahrt. 
Fede Show eine großartige Show. 


— Nnderjon und Nelion Tage — 


THE RIENZI 


Ghicagss populärfter Yamilien - Reiort, 
Ede N. Clark Str. und Diverieh DBlvd. 
Konzert Gennisg Fatın: du 3 4 uhr und 


b vo . ftauration: 

A ia Mittagstife und Abende, fomie Dan 
anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 

dr Table d’Hote au — M. Ballmanns 

a en 

ee 100t,mifriom® 


Der erite Ungarifche Kranken-Unterftüß,- 
und Gejelligkeits-Berein 

b ftaltet Tommenden Sonntag in Bediiß 

Grave, 22. Str. und ui as ein großes 


Weinlejeieit ER 


verbunden mit Preisfegeln und Weltlorreipon- 
denz. —Eritflafiige Zigeunermufil. — Nati9- 
nale Roftime. Gegründet 1892, 


Sind Sie fett? 


Ah münfhe fetten PBerfonen gu belfen. Ih 
war felbit fchredlih fett, bis ich ein Mittel 
traf, da3 mein Gewicht derminderfe, und wen 
Sie mir fhreiben, gebe ih Ihnen die Gelegen- 
beit e3 Loftenfrei au Probiren, 

Ernit Arie Edie, Adams, N. 9. 


Eine Eule bon nationglem Auf, 
berühmt wegen bes Geifted ihrer 
tudenten und der Loyalität ibrer 
—E betannt als grundlich 
in allen Ubtheilungen. reffirt 
t. Zohn’3 Military Wc ile 
EP earien, Banteite Gar Wis. 
, Smothe wird im Yuditorium Ans 
> * io. 4., 12. September 
aniveiend ſein. Sprechitunden don 11 
Uhr Bom, bis 1 Nadım., Rahm. 


nn 


EMIL H. SCHINTZ, 


G eld 120 Randolph Str. 


a - 


N. WATR ). 
CT "0: 0 a SO 
tier 





Ueber das Sparen. 


Nr. 11. Das ungewiffe Morgen. 


Das Morgen tft voll Ungetvißheit für alle, Männer ober rauen, 


die Tein Banftonto haben. 


Nothfälle erfordern Geld, umd viel Unglüd hätte verhütet mer- 


den Tönnen, wenn da3 nöthige 
hätte. 


Geld zur Verfügung geitanden 


Man madht da8 Morgen ficher, indem man fich Heute darauf 


borbereitet. 


Das bejite Mittel it ein Bankkonto anzufangen. 


Sede Summe von einem Dollar oder mehr ijt groß genug. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bilvd. 


Aus „Tall on Saving“, Cophright 1908, 
bon der Slinois Truit and Savings Bank. 


Lokalbericht. 
Zreibrief verlangt. 


Dat Part-Hochbahn fordert ihn für 
Hedjlegung der Geleije. 


Die Weiden der St. Paul-Bahn. 


Gefellfhaft wälzt Zahlung der Entfhädi- 
gung auf die Benuten der Weichen ab. 


— Sehr viele Schulfinder Jeiden an; 


Ohren, Augen und Halsfranfheiten. 


Die Chicago & Dat Part Hoc: | 


bahngefelfchaft hat die heute ablaufen= 
de Friſt zur Annahme der Ordinanz 
zur Geleiſehochlegung in Auſtin ver— 
ſtreichen laſſen und erklärt rundweg, 
daß fie auch einem vom Stadtrath ge— 
gebenen Befehl nicht nachkommen wer— 
de, weil ſie nur dann die Mittel zur 


Ausführung des Hochbaues erlangen ı 


fönne, wenn ihr Freibrief für den Be— 
trieb auf der Strede zmwifchen 52. Xoe. 
und Marfet Str., obwohl er noch 28 
Ssahre in Kraft ift, um 14 \ahre vers | 
längert werde, jo daß er gleichzeitig 
mit den Freibriefen für die übrigen 


Theile ver Hochbahn auslaufen würde. | 


Die Bürger von Auftin erklären das 
für ein ganz offenes Yreibriefgrabjch- 
Manöver, und Ald. Race, welcher ie 


zu einer Maffenverfammlung einberus 
fen bat, erklärt, der Stadtrath merde | 
der Hochbahn mit dem diden Knüppel | 


fommen und durch die Polizei den Be= 
trieb auf ebener Gtrede verbieten 
lafjen. 


Gleichzeitig macht er bie Auftiner 
° | halten, und er jelbjt auf einen befferen 
:abhngejellfchaft jehr bald zur Nachgi- | 


tarauf aufmerffam, daß fie die Hodh- 


bigfeit zwingen ftönnten, indem fie 
tort, von der 52, Une, an, die Stra: 


Benbahn benußen, da die Hochbahnges | 


jelfchaft gezwungen fei, Umijteigelar- 


ten anzunehmen; fie müffe dann daS | 
Tchrgeld mit der Straßenbahngejell- | 
iopaft theilen, und ihr Geldbeutel mwürs | 


de das bald jo fchmerzlich empfinden, 


daß fie fehr jchnell nachgeben merbe. | 


Auch hat der erwähnte Stadtvater die 
Mitglieder des Direftorenrathes ber 
Hochbahn darauf aufmerffam gemadht, 
daß fie einzeln für jeden Unfall an den 
verſchiedenen „Mordkreuzungen“ haft⸗ 
bar gehalten werden würden. 
Die Weichen der St. Paul-Bahn. 

Die Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Bahngeſellſchaft hat durch ihren 
Anwalt Dickinſon dem Stadtraths— 
ausſchuß für öffentliche Ländereien er— 
klärt, daß ſie ihre Abſicht aufgegeben 
babe, für die 84 ohne Erlaubniß ange— 
legten Meichen Entſchädigung zu be> 
zahlen, und ihretwegen die Stadt bie 
Meichen entfernen fünne. Diefe feien 
nicht genügend ertragreih und nur 
zum Bejten von Anbuftriellen angelegt 
worden. Die lehteren werben jegt von 
bein Ausfhuß um eine Erflärung dar- 
iiber erfucht werben, ob fie die Entfchä- 
digung „ etwa $500 für jede Weiche, 
tragen mollen. 


ter Staats-Eiſenbahnkommiſſion ge— 


plante Herabſetzung der hohen Rangir⸗ 


gebühren der Bahngeſellſchaften in 
Chicago zurückgeführt. 

Der erwähnte Bahnanmwalt beitritt, | 
dat die Bahn ihr Hauptgeleife durch | 
Sefferfon, von der MWeftern bis zur | 
Zatondale Ape. und von der Nord 52 
bis zur Nord 72, Une, ohne gejep- | 
liches Recht angelegt habe und betıeibe, 
und verficherte, daß die Gefeufchafi 
eine beglaubigte Abſchrift des Frei⸗ 
briefes beſitze. Zwei alte Bewohner 
der Ortſchaft, ihr früherer Anwalt, 
der 84jährige Franz de Pfuhl, und L. 
A. Nubdlong, der erſte Ortſchaftspräſi— 
dent, ſagten aber vor dem Ausſchuß 
aus, daß * Bahngeſellſchaft nie eine 
Gerechtfame erhangi habe, auch ihre 
große Weichenänlage ber Council 
Bluffs-Linie ohne Erlaubniß auf öf» 
fentlichem Eigenthum betreibe. 

Sculrath Derleger von Schulbücern. 

Die durch Herrn Sonfteby gemad- 
ten neuerlichen Enthüllungen über bas | 
Treiben des Schulbudtruft? haben 
Präfident Schneider vom Schulrath 
zu ber Bemerkung veranlaßt, daß bie 
Behörde fehliehlih wohl ihre eigenen 
Schulbücher verlegen und ſolche durch 


Sonderkommiſſionen ausarbeiten laſ⸗ 
ſen werde, wobei namentlich zu erwä⸗ 


gen ſei, da feine Verfaffer- oder Ver⸗ 

lagsrechte gejchädigt mwürben. Herr 

Sonfteby bat berechnet, daß bie ben 

Kindern zu 48 Gentö verlaufien 
— — —— 


GASTORIA Füsüugingeud Kinder. 
Wis Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Der Stellungwechiel | 
der Bahngefellfehaft wird auf die von | 


ı Schulbücher für Geographie zu 14 
ı Eents hergeftellt werden fünnen. Wäh- 
rend er für die freie Lieferung ber 
' Schulmittel an die Kinder eintritt, 
| till Herr Schneider nichts davon mij- 
| fen, aus ethifehen Gründen. 
| Das Etha-Kapitel der Hochſchüler— 
verbindung in Hyde Park hat erklärt, 
| e3 habe jich nicht aufgelöft, jondern 
ı nur das der Hochfjchule in Lake View, 
| e3 felbft werde morgen in der Kolum- 
un Gedächtnißhalle über ein Gericht3- 
verfahren in den Bundesgerichten 
ı Ihlüflig werden, um den Schulrath an 
| der Ausſchliehung der Verbindungsge— 
noſſen am Unterricht in den Hochſchu— 
| len zu verhindern. 
| Schulfinder vielfach gebredlid,. 
| 


Die Schulärzte berichten, daß ver- 
ı bältnigmäßig wenig Kinder Yungenlei- 
ı bend feien, jehr viele aber fchmerhörig 
' fern= oder furzfichtig und vier Zehntel 
| jeien halsleidend, davon leide ein Vier: 
‚el an vergrößerten Mandeln. Den 
; Eltern fann gar nicht dringend genug 
gerathen werben, durch einen durchaus 
harmlofen wperativen Cingriff die 
‚ kur) die jehr verbreiteten Hals- (und 
ı Nafen-)Leiden ber geiftigen wie für- 
ı perlihen Entwidlung ihrer Kinder 
| &rohende Gefahr zu befeitigen. 

| Allerlei. 


Auf dem Gelände von hundertlcres 
in Lemont, melche ihr gehören, mil 
die Parfbehörde der Norbfeite eine 
Baumfchule anlegen, um Bäume für 
die Kleinen ParfS zu ziehen. 

MW. EC. Lombard hatte die ihm auf 
Grund einer Zivildienftprüfung über- 
tragene Gtellung im Stadtſchatzamt 
nicht angetreten, da er, wie er der Zi— 
| bildienftbehörde mittheilte, glaubte, 
ı Schameifter Träger wolle den Inha— 
ber jener Stelle, F. ©. NAyan, beibe- 


Poiten unter Einnehmer Magerftadt 
hoffe. Es iſt wahrſcheinlich, daß 
Lombard ganz leer ausgeht. Die ihm 
angebotene Stelle bringt $2400 im 
Sahre ein. 

Die Gerichtsferien des Gtadtge- 
richtS gehen zu Ende, und von Montag 
an werden alle 28 Gerichtshöfe wieder 
in Ihätigfeit fein. 

Der beim Nbbruch der Stadthalle 
ı entjtehende Staub ilt fo dicht, daß viele 

Miether in den benachbarten Hochbau= 
ı ten und Hotel3 halsleidend gemorden 
find. 

Behufs Pflafterung der Randolph 
Straße, zmwifhen 5. und Michigan 
Ave., mit Asphalt, wird unter den 
Beligern der anjtoßenden Grundftüce 
und Gebäude ein Verein gegründet. 

| Unter Mordantlage. 

Die Polizei verhaftete geftern Frau 
Dora Giles, Nr. 951 Weit Madifon 
Straße, unter einer Morbantlage. 
Frau Giles wird beſchuldigt, durch 
eine geſetzwidrige Operation den Tod 
der 26 Jahre alten Gattin des Schank— 
wirths Anton Peterſen, Frau Ida Pe— 
terfen, Nr. 2312 N. 64. Ave., ver⸗ 

ſchuldet zu haben. 


Mordverſuch. 


cawrence Kane hat ſeine Frau niederge—⸗ 
ſchoſſen und ſchwer verwundet. 

Heute zu früher Morgenſtunde ge— 

rieth Lawrence Kane, Nr. A8 N. Cart 


ſcheinlich wieder, wie ſchon oft zubor, 
4 feiner 16jährigen Stieftohter Marion 
Moble wegen, die, mie er glaubte, von 
| feiner rau verhätfchelt und ihm vor— 
| gezogen wurde. Nach kurzem, hefti- 
gem Mortmechjel 30g er jeinen Revol» 
| ver und jagte feiner beijeren Hälfte 
zwei Kugeln in den Unterleib und in 
ben linfen Arm. Als die Verwunbete 
zufgmmenbrad, gab er Tyerfengeld. Er 
entlam unbehelligt und hat fich bisher 
feiner Verhaftung zu entziehen ge= 
mußt. 

Die Vermundete mwurbe bon den 
durch die Schüffe herbeigelockten In— 
ſaſſen eines Kraftwagens nach dem 
Vaſſavant⸗ Hoſpital geſchafft. Ihr 
Zuſtand wird als äußerſt bedenklich 
| bezeichnet. 
| Marion, die erft durch die Schüffe 
| aus dem Schiafe geſchreckt worden 
war, konnte der Polizei feine Aus- 
funft über die Veranlaffung zu dem 
fo blutig verlaufenen Streit der El- 
tern geben. 


Sehe 

— Schlau. — Richter: Gejtehen Sie 
Ihre Schuld ein, Angellagter?—An- 
geklagter: Nein, Herr Richter, die Ver- 
tbeibigung Hat mich) von meiner lin- 
T&ulb überzeugt. 


Trögt die 


— — — 
un (DU EEE 


—— — Freitag, Don 11. September 1908 1908. 


Stiefkinder des Glücks. 


— 


Auf den Werften am Fluß wurden 
54 Obdadhlofe aufgegriffen. 


Laden ausgeräumt. 


Die Einbrecher erbeuteten Pelzfahen im 
Werthe von $2,750.-Sein ‚‚alter freund‘ 
£ubicz. —Zapften einander Blut ab.— 
Polizift vom Kameraden angefcoffen. 


| un 

Leutnant Doherty und ein Dutend 
feiner Mannen fuchten heute früh um 
drei Uhr die Werften am Flußufer an 
Rufh und Kinzie Str. ab und verhaf- 
teilen 54 Obdaclofe, die fich dort zur 
Kube niebergeftredt hatten. Mehrere 
der jah aus ihren Träumen gefchred- 
ten armen Teufel leijteten noch jchlaf- 
trunfen Widerftand. Sie wurden ohne 
Erbarmen verfnüppelt und mühelos 
überwältigt. In der Wade an Dit 
Chicago Ave. wurden die Häftlinge 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage gebucht. 

„Die Mehrzahl der Burfchen macht 
einen verfommenen Gindrud,“ fagte 
Leutnant Doherty. „Ich alaube, daß 
fie faft ausnahmslos jhon mit bem 
Strafgefegbuh in Konflikt aerathen 
find und Hoffe, unter ihnen fehon feit 
längerer Zeit gefuchte Einbrecher und 
Räuber zu finden. Seit Wochen ha- 
ben fie auf den Werften genächtigt,zum 
Werger der Eigenthümer, die [hließlich 
nicht umhin fonnten, fich zu beſchwe⸗ 
ren. Vor wenigen Monaten haben mir 
eine ähnliche Razzia veranftaltet und 
75 Obdachlofe eingefammelt. Die mur- 
den im Stabtgericht um je $1 und die 
Koſten geſtraft.“ 


Machten gute Beute. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Einbrecher plünderten heute zu früher 
Morgenſtunde den Laden des Kürſch— 
ners Ignatz Klein, Nr. 1046 Milwau— 
kee Ave, um Pelzfagen im Werthe 
bon $2750. Sie haben fih und ihre 
Beute in Sicherheit gebracht, müffen e8 
aber jehr eilig gehabt haben, da fie auf 
dem Schauplatz ihrer Thätigkeit einen 
Hut und zwei Todtſchläger zurücklie— 
ßen. Der vergeſſene Hut dürfte die 
Polizei auf ihre Spur bringen. 


Die Sonde angeſetzt. 


Inſpektor Wheeler hat eine gründ— 
liche Unterſuchung eingeleitet betreffs 
des angeblichen Pfarrers Antonio Lu— 
bicz, dem zur Laſt gelegt wird, als 
Vorſteher des St. Joſephs -Waiſen— 
haufes die Zöglinge vernachla,ngt, 
mit fogenannten Nonnen wüjte Orgien 
gefeiert und auch fonjt einen durchaus 
unmoralifhen Lebensiwandel geführt 
zu haben. 

Der Polizeinfpeftor erhielt heute 
einen Brief von Frank Balenzti, Nr. 
1134 N. Claremont Xpe., einem An- 
geitelten der Pruvential Life In— 
jurance Company. Das Schreiben 
lautet im Auszuge: „Ich bin deffen 
ziemlich ficher, daß Lubicz im Jahre 
1900 nicht Priefter, fondern ein Kol» 
leftor der Prudential = Kebensverfiche- 
rungsgefelihaft man Der Lubicz, 
den ich meine, hatte Frau und Kinder. 
Er wurde im Chicago = Polizeigericht 
um $25 und die Koften gejtraft, meil 
er unbefugterweife für Wohlthätig- 
feitsanftalten Gelder gefammelt und 
in die eigene Tafche gejtectt hatte. Ich 
bin erbötig, fal& der angebliche Prie- 
ter und mein „alter freund“ eine und 
diejelbe PBerjon ift, gegen den Schwin- 
delhuber vor Gericht als Belajtungs- 
zeuge aufzutreten.” 

Auch DB. %. Cor, Gefchäftsleiter der 
Berficherungsgefelichaft, entfinnt fi) 
des von Balensfi erwähnten Stollef- 
tor. „Der Burfche,” fagte er, „gab 
die Stellung auf, um der unabhängig- 
fatholifchen Kirche beizutreten und fic) 
diefer zu widmen.“ 

Blutiger Bader. 

Der befannte Bolitifant Joſeph S. 
Martin, Nr. 190 N. State Str., liegt 
mit gebrochenem Nafenbein und auch 
fonjt arg verbläut im Wlerianer-Ho- 
[pital darnieder. Sobald er genejen 
ift, wird er fich megen angeblichen 
Mordangriffs gu verantworten ha— 
ben. Borläufig fteht er unter $1000 
Bürgſchaft. Er fol feinen Nachbar 
und Miether, den SKontraftor Peter 
Mekeod, Nr. 192 N. State Straße, 
Ichlimm vermeffert haben. MeLeod, 
dem eine Ader des rechten Arm3 durd- 
Ichnitten ift und der außerdem einen 
Mefferitich in die Bruft, fomie eine 
Wunde am Ellbogen erlitten hat, murs> 
de von der Polizei nad dem Pafla- 
vant-Hoſpital geſchafft. 

Martin war unter Mayor Harrifon 
dem Jüngeren ftäbtifcher Einnehmer. 
Als folder zwang er befanntlich die 
Verwaltung des Great Northern-Ho— 
tel3, für jeden ihrer acht Ausfchänte 
eine befondere Lizens zu erwirken. 


Mit MeLeod lebte er jchon feit ge— 
raumer Zeit auf gefpanntem Fuße. 
Um ihn loszumerden, machte er ein 
Räumungsperfahren gegen ihn ans 
bängig. Die Gerichte entfchieden aber 
zu Gunften de3 Miethere. Geftern 
Abend fol nun Martin feinen Aergem 
Uerger geger MeLeod Tochter Luft 
gemacht haben. Die beflagte fich bei 
ihrem Bater. Die Prügelei mar bie 
Folge. Martin, der träntlich ift, 309 
ben Kürzeren. Als er zu unterliegen 
drohte, fol er das Meffer gezogen und 
ben Gegner fhlimm zugerichtet haben. 

Er ftellt übrigens in Abrede, von ei= 
nem Meffer oder einer anderen Waffe 
Gebrauch gemacht zu haben. 

Blinder Eifer. 

Die Poliziften Daniel Kerr und 
Andrew Collins ftießen geftern Abend 
in einer an Randolph Straße, ziwifchen 
Michigan und Wabafh Ape. aelegenen 
Gaffe auf zwei verbächtigeBurfchen, die 
Yerfengeld gaben, jobald fie der Hä- 
ſcher anſichtig wurden. Die Beamten 
er ihre Verfolgung auf. UIS 


Kerr haftig feinen Revolver 309, ent- 
lud ſich die Waffe. Die Kugel hlug 
auf einen Prellſtein auf, prallte a 

und drang dem Collins in den linken 
Schenkel. Der Verwundete brach zu— 
ſammen, erſuchte aber den Kameraden, 
ſich vorerſt nicht um ihn zu kümmern, 
ſondern die Hatz fortzuſetzen. Das 
that Kerr auch. Die Ausreißer gingen 
ihm aber durch die Lappen. Man 
muthmaßt, daß ſie die Kerle waren, 
die in letzter Zeit mehrere Einbrüche im 
Geſchäftsviertel verübt haben. Coſlins 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 

Um ihr Schieffal beforgt. 

Die 16jährige Flora 2. Meent, Nr. 
664 Afhland Ane., wird feit Dienftag 
bermißt. Die Polizei jomohl wie aud 
die gleichfalls — — Beam⸗ 
ien der Chicago Lam & Order League 
haben jich bisher vergebli bemüht, 
auch nur die geringite Spur von ihr 

| zu finden. Flora war in einer an Pau— 
lina und Ban Buren Str. gelegenen 
Waſchanſtalt beſchäftigt. Am Diens— 
tag Morgen verließ ſie wie üblich die 
elterliche Wohnung, um ſich, wie man 
annahm, zur Arbeit zu begeben. Als 
ſie Abends nicht heimkehrte, zog ihr 
Vater Erkundigungen ein und erfuhr 
von dem Geſchäftsführer der Waſchan— 
ſtalt, daß das Mädchen ſchon ſeit meh— 
reren Tagen nicht zur Arbeit gekom— 
men ſei. Die Eltern ſind gramge— 
beugt. 


Eucht ihr Kind. 


James Rathborn hielt Grace Knowles für 
feine Tochter. 


Frau H. Anomles, Nr. 10 Erilly 
Place, jucht durch Zeitungsanzeigen 
etwas über ben Verbleib ihrer Tochter 
Grace zu erfahren, von der fie auf felt- 
fame Weife getrennt worden ijt. Frau 
Knomles lebte vor Jahren, ehe fie im 
Sabre 1886 nad Chicago fam, als 
MWittme mit zwei Heinen Kindern, Das 
runter Grace, in Kalamazoo, Mid., 
Da Jte fich in bebrängter Lage befand, 
gab fie Grace einer Frau Nellie Carr 
in Pflege. Im Haufe diefer Frau 
mohnte James Rathborn, ein Majchi- 
nift, der ebenfalls eine fleine Tochter 
hatte, die fich bei ihrer Mutter in Ct. 
Sofeph. Mo., befand. Diefe Tochter 
war furz, ehe Grace ins Haus fam, 
gejtorben, aber Frau Carr enthielt, 
um Rathborn noch meiter an fich zu 
feffeln, dem Vater die Todesnachricht 
bor und machte ihn glauben, daß 
Grace fein Kino fei. 

Rathborn und Frau Carr fiebelten 
nad Chicago über und lebten zufam= 
men. Zehn Jahre fpäter wurde Frau 
Carr, au Allen genannt, nach ihrer 
Irennung von Rathborn in3 rrens 
haus zu Dunning gebracht, mo fie 
gleich darauf ftarb. Grace, deren fi 
Freunde der Frau angenommen hat- 
ten, lief fort und wurde von der Boli= 
zei al3 verirrtes Kind aufgegriffen. 
Rathborn meldete fih als Vater und 
erhielt, da James Robinjon, ein 
Schriftjfeger der „Shipper3’ Gupply 
Company“, Nr. 355 Dearborn Etr., 
fih für feine Achtbarfeit verbürgte, 
das Kind ausgeliefert. Wenige Stun= 
den. [päter fam Frau Knomles zur 
Polizei. Sie fuchte dann Robinfon 
auf, durch deffen Vermittlung verein 
bart wurde, daß die Mutter ihr Kind 
unter der Bedingung fehen follte, daß 
fie fich nicht zu erfennen gebe. Gie 
befuchte darauf die Kleine in Rath: 
borna Wohnung auf der Süpfeite. 

Die Kunde, daß Grace nicht fein, 
fondern der Frau Kind fei, über: 
raſchte Rathborn, wie Frau Knowles 
geſtern ſagte, auf's Höchſte. Er war 
in dem feſten Glauben geweſen, Grace 
ſei ſeine Tochter. Er bat Frau 
Knowles, ihm das Kind zu laſſen, und 
da dieſes ein gutes Heim zu haben 
ſchien, gab die Mutter ihre Zuſtim— 
mung. Seither hat ſie lange nichts 
von ihrer Tochter gehört und möchte 
nun gern wiſſen, wo ſie iſt und wie 
es ihr geht. Weder Frau Knowles 
noch Robinſon wiſſen, wo Rathborn 
und Grace, die jetzt angeblich Mamie 
Rathborn genannt wird, ſich aufhal— 


ten. 
— — ⸗— — 


Navenswood.farnedal, 


Morgen wird großer deutiher Tag ae- 
feiert. — Deutjches Dorf und Seuerwerf. 


Der Karneval, den die Geichäftd- 
leute von Sheridan Park und Rapen3- 
twood in dieferr Woche veranitalten, 
wird morgen feinen „Deutjchen Tag“ 
haben. Das Felt wird, foweit das ir- 
gend möglich ift, einen deutjchen An= 
jtrich tragen, der Fahnenfhmud wird 
t1ı der Hauptfache in den bdeutfchen 
Farben gehalten fein,das deutiche Dorf 
wird das Hauptquartier bilden ufm. 
Eine befondere Attraktion dürfte auch 
das große Treuerwerköfchaufpiel „Der 
Fall von Moskau“ bilden. Der deut- 
Ihe Generalfonful Dr. Wever ift zum 
Beſuch des TFeftes eingeladen worden. 


Zefet die „Bonntagpoft« 


Gurspäifige LBehfelratem, 


Laut Bericht ber „1 Merchants' Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute bie 
europätichen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mart.. 2 
Deftterreicdh: 100 Kronen.. . 20.38 
Schmeiz: 100 Francs 
Holland: 100 Gulden 

D 

R 


ec viel hängt davon ab, den Pin- 
gen, die Leber und Ginge- 
weide in gejundem Zuftanb au er- 
halten. Das Bitter ift ein fiche- 
res Mittel feit 55 Jahren. PBer- 
fucht e8 gegen fdledhten Appetit, 
Blähungen und lnderbanlichkeit. 


68 gibt wichth wie 
HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


89c Golf » Kappen 
für Snaben, bon 
feinen, reinwolle⸗ 
nen Stoffen  ge- 
madt, in * 
Farben, ſpegiell zu 


1% 


t Attrastions 


 Bosansine 


'STATE.MADISON ae» DEARBORN.STS 


Telefcope = Hüte f. 
NKinaden und Nüng- 
— in jchiwarz, Fi 
braun u. grau, ge= 
möbnlich, m "md 
$1. * DER für Ei 
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Männer: Herbit: Anzüge. 


Diefe paar Zeilen find, um Euch, merther Herr, Aınd und milfen au 
thun, daß diejer Mleiderladen morgen zum erften Mal in diefer Satjon 
eine bollitändige Auswahl in Serbit- und Winter-Anzügen für Männer 
zeigt — und zwar Angüge, die iwir jedem Mann in Chicago mit gutem 


Gemwifjen empfehlen fünnen, daß fie ficher befriedigen 


werden. 


Jeder 


Anzug tit forgfältig und ehrlich geſchneidert und der beſte Werth in der 
Stadt zu dem Preis, das Ergeugniß der bekannteſten Kleider-Fabrikan— 
ten in Chicago und New York. Wißt Ihr nicht, daß es Euch manchen un— 
nöthigen Dollar koſtet, von ausſchließlichen Kleiderhändlern zu kaufen? 
Weshalb nicht hierher kommen und Euch ſelbſt überzeugen. Die Auswahl 


iſt ſo groß, wie ſie nur irgend Jemand wünſchen kann. 


Nöde in 2, 


Q2_ 
oO? 


oder Hnöpfigen Sad-acons, viele mit Dip-ront, Linf-Euffs, runden 


Euff3 und Angle Cuff3 in verfchiedenen Facons, 
glatte, lang gerollte oder runde LXapels, 


oder glatte 
ap» oder fchräge Taschen, 


Aermel, 


viele durchzuknöpfen — auch Weſten und Hoſen ſind hier in allen be— 


liebten Facons zu finden. 


Alle beliebten Stoffe, Farben und Muſter, 


eine Sammlung, auf welche wir wirklich ſtolz ſind —Preiſe rangiren von 


57.30 Bis zu $25 


Der Rodjefler Spezial 


gewöhnlicher Werth zu $16.50 iit. 


it ein Anzug, auf den wir gang 
bejonders ftolg find, da er ein un= 
Die Stoffe wurden fowohl chemisch 


unterfucht wie gefocht und find garantirt, jtrift reineWolle zu fein, jtrift 
Hand gejchneidert, in forgfältigem Entwurf und Schnitt, deshalb gebt 


Ihr ficher, daß jie die Facon permanent halten werden. 


lichen neueiten Yaconz und Farben. — Die beiten 
Anzüge, die je zu diefem Preis offerirt wurden, 


Alteghyptiſches „Drama““. 


„Einbalſamirung“ des „Snarks“ vom 


Orden der Huhu. 


Der auf heute feitgefegten Verta— 
gung des Konvents des Huhu-Ordens 
im Auditorium-Hotel geht heute Nach— 
mittag die ſogenannte Einbalſamirung 
des leßten und des vorletzten „Snarks“ 
oder Präſidenten des Ordens im 
Studebafer-Theater unter der Leitung 
des „Ahnenhaufes”, der oberſten Or— 
densbehoörde, voran. 3 wird dabei 
ein richtiges ITheaterftüd, das im alten 
Egppten fpielt, von 45 Perfonen, dar= 
unter einigen Berufsfchaufpielern, 
aufgeführt. 

— — — 
Von Hunden gebiſſen. 


Franklin MeGraw, ein elfjähriger 
Knabe, 535 Warren Ave., wurde heute 
vor dem Haufe 431 Warren Ave. von 
einem Frau Deder, 529 Warren Xoe., 
gehörenden Hunde in die linke Hand 
gebiffen und von Beamten der Warren 
Ave.-Bezirfsmache nah Haufe gebradt. 
Der Hund wurde nicht erhoffen. 

Ebenfall3 in die linfe Hand gebiffen 
wurde der fünfjährige Fred Sims, 
1022 W. Jadjon Boul,, von einem 
Hunde, der Frau Mary Dyer gehört. 
Der Knabe jpielte vor der Wohnung 
der Frau, 19 Gladys Abe, mit dem 
Thiere. Die Polizei brachte das Kind 
nah Haufe. 


Bled! 


Unter diefer Spitmarfe mwirb und 
aus Deutjchland geſchrieben: 

Es iſt eine große Zeit, in der wir 
leben, und gäbe es heute einen Ulrich 
von Hutten, er würde wie vor 400 
Jahren es hinausſchmettern in die 
Welt: „Es iſt eine Luſt zu leben!“ 
Wohin wir bliden, finden mir bie 
Merkmale höchſtens Wiſſens und Kön— 
nens. Und noch immer weiter geht das 
Streben nach Vervollkommnung, durch 
alle Volksklaſſen und alle Berufe. Auch 
die Blechinduſtrie iſt nicht zurückge— 
blieben. Sie bringt jetzt einen Han— 
delsartikel auf den Markt, deſſen Werth 
an ſich und als Anſporn zu weiteren 
Erfindungen zunächſt noch gar nicht 
überſehen werden kann. Es iſt das ein 
Vorhemdchen aus emaillirtem Blech! 
Der geniale Erfinder iſt Herr Leyen— 
decker in Werden a. Ruhr und das Ge— 
brauchsmuſter iſt laut Bekanntma— 
chung des Kaiſerlichen Patentamtes 
vom 13. Juli 1908 in Klaſſe Za unter 
No. 342,161 eingetragen. Welche Per—⸗ 
fpeftiven eröffnen fich! Weder der Sa- 
lonlömwe noch der Oberfellner braudt 
fürder um feinen früher fo leicht durch- 
feuchteten und zerfnitterten Hemden= 
bufen bange zu fein. Eine ungeahnte 
Wäfcheelegang wird die Männermelt 
überall und allezeit zur Schau tragen, 
denn felbft dad Straßenreinigerforps 
fann bei NRegenmetter im offenen Rod 
mit weißem Bufen erfcheinen, weil ein 
naffer Schwamm jebe3 unfaubere 
Körnchen entfernt. Was gibt e8 Schö- 
nere3 und Befleres für unfere Solda= 
ten! Zuerft den Kugelihug und dann, 
wo heute friderizianifcher Zufchnitt jo 
beliebt ift, fommen die alten aufge 
fchlagenen Uniformen mieber zu Ehren 
und man jpart fogar die Weite, meil 
das Bleh-Vorhemd fie erfegt! a, 
braudit man denn noch Pelze gegen die 
Kälte und Kakijadett3 gegen die Wär- 
me? Fort damit: Einfach dem Vor- 
hembchen eine Rüdwand geben und 
warmes rejp. faltes Wetter hineinfüh⸗ 
ren — boila tout! lndb mie werben 
fi exit alle Sungdellen und viele 
Ehefrauen &3 gibt feine au3- 
geriffenen opflöcher mehr, Wafchen 
und Plätten find nicht mehr nöthig! 
Hierbei bleibt man natürlich nicht fte- 
ben. Sofort fommt auf den Markt ber 


8 gen, mit ier im Genid, 
) — nn Shen im 


einzufchraubenben 


Reis, Bid 
-Bid.- Pe. 


In ſämmt⸗ 


' MOELLER BROS. 


Zwei 
| a ! 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 F N. Paulina Sir. 


Für Samitag, den en 12. September. 


Speziel, wi während 50 Dugend vorhalten; 


Volle Größe Hausbeſen — ausgeſuchtes Korn, polirter Griff, fein genäht; 
| regulärer 25c= Werth; (einer für jeden Käufer); nur 


10c "oe 








Männer: Ansitattungen— 


Extra ſchwere Knaben-Knieho⸗ | | 
ſchwarze Sateen jen, jehtvarz oder | 
Hemden für Män= blaues Gheviot, |) 
ner;— Größen 14 |gut gemadt; Gr. | 
bi3 17; — 50: |4 bis 16 em; | 


Werthe 39e 


au 
Knaben = Waifts, 
— gute Qualität 
Percale, in hellen 
oder dunklen Mu= 


Doppelbrüftige | 

fhwarz u. weiß || 

geſtreifte Arbeits— 
hemden f. Män— 

— regulär ner; — regulär 

506: 


N 39€ | 


ftern; 


| 1. DE 





Stüd 


Kurzwaaren 


| Kinder: Strumpf: Befte Oualität 
| halter, — fchweres , Schuhfchnüre — 
| Xisle Gewebe; alle — reg. 
I reg. 106; 7e 5e Dutz;e 


Paar 


7300. Metall Rü- 
den Dreffing- 
Kamm; reg. Sc 
= ſpe ziell 


It 
1 
i 
| 


Gürtel Strumpf> 
halter für Da= 
men —tegulärer 


er 1 ge | | 


€ 396; 
— ceitrumpfwaar⸗·— — 


} 
Schwere gerippte | Baby = Strüms | 
— Rinderfrimpfe — |pfe, nur meiße; || 
Gr. 5 bis 914; 15c | regulärer Werth || 
bis 18c= A 
Werthe · 





Groceries u. Zigarren 


Neue u 
fofen, Pfd.. 
Cacht — 
Lachs. Büchſe 


u nch Head 


‚14c 
‚14c 
.18c 


E25 Nolusnuß... Te 
15c — 
Salat 

Sühe Sehen, 2: Be —— 

8 Childs Zigarren für 

4 Badete Zip Top Tabal 

4 Radete Union Wortman Tabal 


Damen: ‚Iradıten 


Schw. PBroadeloth Beaver Shawils 
Damen:Stirt3? — für Damen — 
pleated Eifekt, mit große Sorten; in 
I 3 Neihen Taffeta | allen Farben; — 
- Seide Band beiett I = MWerthe; 


reg. 82. 25 jetzt 


3.48. 
Leichte Miſſes⸗ 
Jaclets, in ſchlich⸗ 
ten Farben u. f'ey 
Ghecks, 
| $3.48; 
ietzt 

ju.. 


— 


Suits für Da— 
Stickerei⸗ 
beſetzt; 82.25 bis 
Räumung 82.40 Werthe — 


men; 


| Jumper Waſch— 


werth bis 
Räu⸗ 


81.2 98c 


— — 


7Tzöll. ganz weiße Gr. ganz weiße 
Dinner-Teller — , Tafjen und Uns 
|| regulär. Preis 7c; | tertaffen; reg. Ic 


| * Stück dc das 5e 


Paar 
Light, voll Fruchtg läſer 
ſtändig; Firture, 


Gummi, — gute 
Globe u. Mantle, 


—— 1 De. in 
ı reg. Br. rt — 

| u. 48 Bor 3 | 
Taſchentücher 
tweißeDa= | Yapanet M.n= 


I men = Xafchentüs | ner-Tafchentücer 
ı her; zu. 3e — — Initial oder 


ſchlicht; 44 c 


jmiß 1%. 
— u. — 
Kalb⸗ —— Kalb. 
Mr... BI4E ® 1014€ 
ST 
Seife pet. Fleiſch 
per UNd.an en RC 


RG: 





Aalen HeineBork- 


3 1014« |? 


getra Kine. Rib 
1144 
Sitolngtel extra - 
&ut, ‚tötee 


Beine —— Som⸗ 


—— lleine 
merwurſt, Pi. 18386 


derte Schinf. Bf. 14e 


Spezial:Berfauf von | Lilören 


| Wir kauften 10 Fak — 480 Gallonen — von gutem altem Gudenheimer Rye Whis⸗ 
|| fey; für diejen ſpeziellen Verkauf ſind die Preiſe die niedrigſten zu denen die ſeinſte 


Qualität jemals in Chicago verfauft wurde; — Probe frei — Sal: 


Ione zu $2. 00; 1% Gallone. 


” 50 Gall." Kali. Gabinet ( 
Port oder Sherry 


$1.05 


$1.25 Flafhe Old Times in ges 
—35 Glas Flaſche 
Anheuſer-⸗Buſch 
Bier, 24 Flaſchen 


Frei — mit jedem aa von um einem Dollar, eine Flache Snuny Bros; — 


! 
| 
| Bottled in Bond — Yrei. 


Blechtramatte, oder mit einem Bor= 
hängeſchloß anmuthig geſchloſſen! 
Aber meiter, immer weiter! Daß bie 
„Rölihen“ vulge Manjcetten aus 
Blech fabrizirt werben, ift Hlar, aber | 
auch der Zylinder muß daran glauben 
— en Stüd Ofenrohr genügt ja fchon! 


Bald wird man fagen „Der Hut fieht 


ihm, mie aus dem Kopf gemachfen!“ | 
Weiter noh! Berubt umfere ganze | 
Herrentleivung nicht auf dem Rohr | 
foftem? Stedt nicht jedes Glied un- 
fereg Körper3 in einem Rohr und 
Schließlich der Rumpf nicht au? Was 
bindert, diefe Robrabfchnitte von ver: 
fchiebener Länge und Durchmeifer aus 
Blech zu machen? linverwüftlic, ein- 
bruchficher, feuerfeit wäre dann unjere 
Kleidung, wirklich, ein Fiel, au?3 in- 
nigfte zu mwünfchen! Blech muß das 
Koftüm der deutfchen Nation werben, 
dem Blech gehört die Zutunft! 


‚Sir 5 


eiden cen 
Eintritt frei! 


Dead deuti Bee Bubiilum 
3 * Gere 


in Bad3 und 
| Beadter — der WPathologie 


lehre. 


Eintritt freil * 
Offen täglid bon 8 Uhr — —— 





Tr — — ⸗ 


— 


ſich Kampfer, Napht 


I Ehe 


"mann in einem 


Bergnägungs:Wegweifer. 


slonial. — The Tall of New Yorke. 
tand Opera Houje — ‚Ihe Rem Ge 
neration.* 
— „The Girl Behind the Counter”, 
ater — „Ihe Top o’ th’ Houfe“. 


— „The Servant in the Houfe”. 
. — „Rolly of the Circus,“ 

8 ater.—,The Private Secretary.” 
T 

O 


h — „The Second in 
beater. — „Eben Holden.” 
ve Houſe. — A 
Garten. — Konzert jeden Abend 
d Nachmittag. 
Relic Houſe. — Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag. 
Nienzti — Konzert jeden Abend and Sonntag 


d. — Alerlei Attraktionen. 

w Part — Allerlei Attraktionen. 
ci=:Part. — Ulerlei Attraktionen 
. — Ullerli Attraktionen. 
ft. — UWlerlei Attraftionen. 


at 
ra Brolen 


Papier als Shuk dor Maden und 
Motten. 


Einen für alle Hausfrauen, Meh- 


.. ger, Wild- und Geflügelhändler bead)- 


tensmerthen Rathſchlag, wie man 
Sleifchmaden und Motten fernhalten 
tann, finden mir im neuejten Hefte der 
populär = mijjenfhaftlihen Monat3- 
Ichrift Kosmos. In feinen „Bildern 
aus dem infeltenleben“ erörtert bort 
der franzofiihe Entomologe 3. 9. 
Fabre feine Verjuche, die Fleifhfliegen 
an der Eiablage zu hindern, und ge: 
langt zu dem Schluß, daß die Fliegen 
ihre Eier, au3 denen die fleifchverder» 
benben Larven auzfchlüpfen, nur an 
folgen Stellen ablegen, an benen ba3 
Wleifch nicht durch eine Hülle geihügt 
tft, jet es nun die natürliche Körper» 
baut, oder eine Fünftliche Hülle. That 
der Erperimentator feine Verfuchob- 
jefte in eine oben zugekniffene Tüte 
auß Zeitungspapier, fo erfolgte feine 
Eiablage, da meber der Legeftachel des 
Snjeltes, noch die den Eiern ent» 
jchlüpfenden Larven da3 Papier zu 
Durbohren vermögen. Die praftifche 
Lehre hieraus ergibt fich eigentlich von 
jeipft. „Auf unjeren Märkten und in 
unferen Läden hängt das feilgebotene 
Wild oder Fletfeh ungefhügt an ben 
Hafen ber Verfaufsftände. Gar mans 
ches Stüd, das äußerlich tadellos auß- 
ab, muß der Käufer jeboch fortmers 
er wenn die Herrichtung in der Küche 
beginnt, weil eg von Maben wimmelt. 
E3 ift, wie jedermann mei, bie 
Schmeißfliege der Uebelthäter gemefen, 
und doch denft niemand ernitlich da= 
zan, fich davor zu jehiigen, weder ber 
Kleinhändler, noch die großen Vers 
ſandtgeſchäfte, noch der äger oder 
Metzger. Und doch iſt nichts weiter 
nöthig, um das Erſcheinen der Wür—⸗ 
mer zu verhindern, als jedes Stück in 
eine papierene Schutzhülle zu ſtecken. 
Wenn man dieſe Vorſichtsmaßregel ſo— 
fort beobachtet, vor dem Eintreffen des 
Zweiflüglers, ſo iſt jedes Stück Wild, 
Geflügel oder Fleiſch unangreifbar 
und kann ruhig den Grad der Reife 
abwarten, den die Feinſchmecker ver⸗ 
langen. Nun mwirb ber Verfäufer al- 
lerdingd feine Rebhühner, Schnepfen 
uf. den Blicen der Vorübergebenben 
nicht entziehen wollen, indem er fie 
ganz mit Papier umhüllt. 3 genügt 
aber fon, nur den Kopf der Vögel 
mit einer Papierfapuze zu umgeben, 
da jener Theil am meilten bebroht fit. 
Ebenso erfolgreih ilt das Papier in 
dem häuslichen Kampfe gegen die Mot- 
ten oder Schaben, deren Raupen Wol- 
lenjtoffe, Belzwerf uf. zerfrejfen. Um 
diefe Schädlinge fernzuhalten, ermeifen 
Balın, Zabaf und 
andere jtarfriechende Stoffe häufig als 
mwirfungslos. ° Sch rathe den Haus- 
frauen, dieſe ganze Drogerie durd) 
Zeitungen bon ‚geeiqnetem Format zu 
erfegen. Das zu fehütende Stüd wird 
forgfältig in eine geitung eingepadt, 
deren Ränder man boppelt zufammens 
falzt und gut mit Nadeln feititecdt. 
Wenn der Verſchluß wirklich ſicher iſt, 
werden die Motten niemals hineinge— 
langen. Seitdem auf meinen Rath 
dieſe Methode in meinem Haushalte 
angewendet wird, haben jene —* 
Schädlinge kein Unheil mehr anrichten 
lönnen.“ 
— 

— Tip Top —Eliy: Zt dir bein 
Bräutigam ſympathiſch? — Nelly: Er 
tft entzüctend, fogar zum Xode verurs 
theilt war er fchon ’mal. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 1. Gent das Wert.) 


Berlangt: Trim:-Käger und Stod Gutter für feine 
MahagonisMöbelarbeit. Einer der nah Detailß ars 
> tenn. W. 8. Coman & Go., Wells und Eigel 

abe. 


Berlangt: Porter, der Bar tenden fan. 810 mb 
Board die Woche. 33 W. Van Buren Sir. 


Derlangt; MöbelsZeichner, bemandert in den per 
riodifhen Muftern, für Skizzen gu maden; auch ein 
sleger. 93. Mipberger, 6259 Sefferfon Une. 

11fpim& 


Derlangt: Suitcafe-Madher für Gummt und Re 
zatol Gajes. Anzufragent 212 MW. Moll Str. 


Derlangt: Ein Koh tm Saloon, der willig #ft 
MPorterarbeit zu berrichten, 81 Weis Sir. 


Berlangt: Abpreffer an Hafen. F. Noettling, 881 
88 Fe a —8 v * 


Verlangt: Hausmann; Lohn 815 den Monat, Hime 
mer und Board; Referenzen. Hotel Eimo, 2027 
Michigan Avenue. 


Derlangt: Zwei erfahrene armarbeiter; 
Bohn, 167 E. Ban Buren Str., Bajement. 
Derlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
149 GE. Arbing Park Biod. doftſa 


Verlangt; Agenten für Buchbinder⸗Artikel, neues 
Batent. 1874 Br. Arping Üde., hinten. in 


Berlangt: Junger Butcher für Orders, M 
tig pregen. 1878 . Kalten Gir, ——— 
? Uhr Abends. mift 


Berlangt: Ein Hoſen⸗ und Weſtenſchneider, der 
auch Buſhelarbeit mit machen Tann, findet Bes 
qäftigung bei: Karl Falte, 901 Chicago Mbe., 
vanſton. doft 


Verlangt: Gin Buchbinder. 117 Eaft Chicago 
ve, dorrla 


euter 


Berlangt: Ein gr Buhhinder an Kundenars 
beit, Bi rbeit B den teten Mann. — 
She Nemberrp Sibrard, N. Clark Etr. und Wal: 
ton Place. dofr 


erlangt: Buchbinder, junge Seute, Otte Bil, 
Elgin, 38. au 


Derlangt: Gifenbahnarbeiter in Montana, billige 
Meile; Gar Shop rpenters; billige Tidets nach 
et. ul, Omaha. Kanfas City, Mob Labor 
Mgency, 105 Süd Canal Straße. 10fpimX 


langt: Geht gewedte, gut ausfehende junge 
— zum 8. aufen von Sen Lamp 
su Haus, Beite Laınpe im Markt. 1136 
abe. doft 
langt: €i ter Schneider als giweiter Bors 
Br Eheo * NRöde, 


Adr F. 100 Ubenbpoſt. —R 
Berlargt: Agenten,’ $5.00 täglicher Verdien, mit 


00 Muslage, fü i d_ Soli 8 
AaieSenheifen, "Yöselefale un Beteil Dertiufiit 


| " Berfönli — Morgent 8— 
1 3600 Her "Katiep Une, Batiern Mantf- sine 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubeit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Wagenmader. 139 Wells Str. 


Berlangt: Zunger Mann oder ftarker Yunge, im 
einer Bä A arbeiten, —— bei — 
fer, Plage: Hotel, Nostd Ude. und Clark Str. 

—— ES a 


Verlangt: Gpotter für DamensKleidungsftüde. 
158 Eaft North Ave. 


— 
Verlangt: Flinker und guter Bartender. 208 
Wels Ste. 


Guter Mann 


für Farmarbeit; mub 
umgehen M 


Derlangt: Önnen. Did Mueler, 
fria 


mit Bferden 
Summit, IE. 


Verlangt: Intelligenter Junger Mann, mit guten 
Empfehlung und Grfahrung, als Merfäufer eine 
Bud und Schreibmaterialiensgandlung. Mbr.: 
D. 712, Abendpof. 


Verlangt: Harneh Mater. 801 N. Sincoln Str., 


nahe Weit Chicago Wine. * 


Verlangt: Starker Junge mit etwas Erfahrun 
in Bäderei, $4.00 und Board Anfangslohn. 17 
Nord Halited Straße. 


Verlangt: Schneider. Yofeh Ehuran, 544 ©. Yes 
ping Bart Boulevard. 


Verlangt: unge in Bäder. 92 @. 21. Str. 
61 Wenbell Gtr. 


Derlangt: Wagenſchmiedhelfer. 


Verlangt: Ein englifchfprehender Porter, der et» 
was Partenden Tann. 3901 Halfted Etr. 


Verlangt: Runge, der die Schneiderei erlernen 
will; ne enoufch iprechen. 1% €. Ban Buren Str. 


Simmer 718. 


Berlangt: Helfer an Eifenardeit. 
Avenue. 


6926 Aiyland 


t te dritte Hand an Gafes und 
a . 269 Wells Str. 


— 


Verlangt? 
Biscuits, ſauberer, ſtetiger Mann. 


verienc Varbier flir Samftag. 578 Southport 
Avenue. 


nn 

Verlangt: Guter Brotbäder, muß an Brot und 
Rolls felbftftändig arbeiten lünnen. 593 Gouths 
port Avenue. 


erlangt: Laufburſche, der keine Arbelt ſcheut. 
Buſch, Wd Fifth Ave. 


Verlangt: Porter im Saloon. 8% State Str. 


Verlangt: Starker Aunge mit Erfahrung im Gros 
cery: Store, Orders abzuliefern und Bar befors 
gen. 49. Ave. und Gladps pe, 5 ods jitdlidh 
von Mabifon Str. 


Verlangt: Bladfmithhelfer, fletige Arbeit. I. &. 
Yenien, 5307 Asitin Une. 


Verlangt: Erfahrene Bonnay Bratding und Ems 
broidery Mafchinen-Dperator®. Chicago Braiding 
& Gmbroidering Co, 116-1% Market m gef 
rſaſon 
— — — — — D0Q — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Bartender, iſt guter Waiter, 
thut auch Porterarbeit, ſucht ſtetigen Platz. 124 
Mohawk Str., hinten. 


" Sefuht: Eiy junger Mann just Stellung als 
Bäder; bat jhon Erfahrung. 58 Burling Str. 
Gefuht: Ein guter Vie-, Cafes und Brots Bäder 
* Sitelle in kleiner Bäderei; geht auch auf's 
and. Bäcker, 1779 Park Ave. 


Geſucht: Junger Schneider ſucht Arbeit. 
Schmidt, 501 La Salle Ave. 


Gefudt: Zwei jung e Männer fuchen irgendivelcdhe 
Arbeit. Adr.: O. 718, Abendpoft. 


Painter und Maler fuht Stelle. 
501 La Salle Ave. 


Gefuht: Deutfcher Yunge, 4 Aahre im Land, 
ie Väderei zu erlernen. 5327 Bilhop Str. 


Gefuht: Carpenter jucht Arbeit, 15 Burling Etr., 
vorne, oben. 


Gefuht: Guter Painter fuht Stelle, 3 Yahre im 
Sand. 575 Orleans Str. Adam Brumm. 


Gefucht: Deutfcher Schneider jucht alte Arbeit, ift 
guter Preffer an Herrens und Damen-Kleidung. 
59 MWeft 18. Place. Noel. 


Gefucht: Erfte Klafie Bladjmith fucht Arbeit. — 
54 W. Montana Str. frfa 


Hohn 


%. €. Rorner, 


Gefuht: Deutfher Yunge, 16 Yabre, wünfht ir- 
cend weldhe Stelle um die Bäderei zu erlernen. — 
Bitte felbft vorzufpredhen. 117 Soutbport Ape. 


Geſucht: Bartender wünſcht ſtetigen Platz, verrich⸗ 
tet au Porterarbeit, beſte Empfehlung, Vorſtadt 
bevorzugt; geringer Lohn. Phone Seeleh 2481. 

Geſucht: zus ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
80 Welt Ohio Straße. frjajo 


Geſucht: Deutſcher KHolzarbeiter fucht ftetige_ Ars 
beit an Wagen oder Kutichen. 12 WM. 3. Str., 
8. Floor. fr—mon 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle in Bäckerei, 
bat fchon an Cafes gearbeitet. 359 Firth Ave. 


Gefuht: Ein träftiger 17-jähriger Mann fucht 
eiye Stelle, um PBlumbing zu erlernen. 72 Semard 
Etr., nahe Canalport und 18. Str. 


Geſucht: Aartender fucht Stelle, ift willig Porters 
arbeit zu verrichten. Adr.: %. 161 Abendpoft. 


$_ Demjenigen, der mir eine Stelle als Helfer 
in Mholejale Haus oder Yabrit nachmeift. Agenten 
verbeten. Adr.: B. 212 Abendpoft. 


5.00 Demjenigen, der mir einen guten, ftetigen 
Vlatz als Feuermann nachweiſt, Ugenten verbeten. 
Adr.: B. 201 Abendpoft. 


Geiuht: Ein deutfcher Mann fuht Stelle in eis 
ven Saloon al® Porter oder fonftige Arbeit. 4081 
Fifth Ave. 


Geſucht: Bäder, erfte Sand, fucht ftetigen n. 
Adr.: B. 35 Ubenppoft. frſa 


Geſucht: Junger Mann, der an Brot und Cakes 
arbeiken kann, ſucht Stelle. Frank Kumanovich, 
100 Rees Straße. 


nen 
Gefuht: Anftändteer Mann fuht Arbeit im &a« 
loon, fann Bartenden Wbr.: fy. 188 NEON 
a 


Geſucht: Im —— gründlich bewander⸗ 
ter Mann wünſcht ſtetige Sielle als Porter. John 
vudwig, 181 Dayton Str. dofrfa 


Sefuht: Yunger deutfcher Mann, erfahrener Mors 
ter, fann au Bund fohen und etwas Bartenpen, 
fucdt Stelle. Perfönlih vorzufprehen. 78 Gardner 
Etr., Bajement. doir 


ar 
* Guter Baus und es ſucht 


U⸗ 
ten ſtetigen Platz, Möbel- oder Baufabrik. F. & 
12 Ban Buren Str., Hammond, And. dofr 


Gefuht: Guter Schloffer und Blatjmith fuden 
Arbeit bei Baus oder Xool-Arbeit. 3. Salctt, 859 
Blue Island Ave, daft 


Geuht: Gute dritte Hand Wrotbäder fucdht ftetige 
Arbeit, E- nit auf hohen Lohn. Adr.: $. 18 
Übendpoft. dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


LZäden und Fabriken. 


Derlangt: Biwei Prefferinnen; guter Qohn für 
gute Urbeiterinnen. 291 Welt 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für Store gu before en in Bi 
deret. Ron State Str. ’ " n 


Derlangt: Mädchen an der Mafhine. 176 €. Mas 
bifon Str., Daube. . inidofe 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen, fir alls 
emeine Hausarbeit; muß gut kochen können; Drei 
n Gamilie; feine Kinder: guter Lohn. Mes. 
Domwney, 2784 Sheridan Road. bofr 


Verlangt: Mädchen ausarbeit, 
ungarijches oder deutjche Nemport 
Avenue, Flat €. dofr 


Verlangt: Mädchen fir 
383 MW. 12. Str. 


rt allgemeine 
bevorzugt. 147 


allgemeine Sausarbeit. 

do—mo 
Köchin. Columbia Meftaurant, 3035 
midsfr 


für gewöhnliche Haus: 
Str. midofe 


Verlangt: 
Archer Abe. 


Derlangt: Aeltlihe Perfon 
arbeit; Lohn $6. 4959 State 


Berlangt: Tühtiges Mädden für allgemeine 
ausarbeit; Leine familie; guter Sohn. 3342 
tand Boul., 1. lat. dofr 


Verlangt: Mädchen dr Haußarbeit; Tleine Fe 
milie. Kimmeth, 1897 Humboldt Boulevard, 3. 
Flat; Logan Square. doft 


Verlangt: Junges, reinliches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit; 2 ſchla fen. 661 N. Halſted Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
627 R. Vicplemood Ave. midofria 


Derlangt: Mädchen flülr allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie; muß engli : ’ 
1488 — Bu re — 


erlangt: Gutes deutſches Mäd 
= Hausarbeit, ungefähr 35 ee "hr “ 
cemeine Koußarbeit. de.: $. 15, % 


Verlangt: Kindermäddhen aus guter Familie, zei 
fen 17 und % Jabren, für Kind * 2 Ja En, 
Awas Grfabrung und Empfehlung. 100 Pine 
Üde., zwiſchen Diverſey und Surf Eir 


eclangt: Köchinnen und usarb dchen. — 
u Indiana Se oberes {at —* Tiplw 


Spiess erregen einerseits iD 
W. Lers größtes deutſch⸗ 
———— 586 Kl een a plane 
——— 

rib 2291. 
LAauu.tꝰ 


rove 
Tiplm& 


» t b k. 
Genen a —— — * 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Handarbeit. 
Verlangt; Frau oder Mädchen, in —* dah⸗ 
ten, als ändige Köchin; kein ober 
Baden. Rn . Gate en 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. BBoryufprechen Wbends 6:80. 1882 Dipderjey 
Biod., 1, Klat. 


Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut kochen tönnen. Auch ein tüdhtiges Kinder» 
mädden für Baby. 5330 Michigan Ave. frjafon 


Ein Mädchen für KHaußarbeit., 40 


Berlangt: 


Berlangt: 
Sincoln Ape, 
Derlangt: Eine Gcheuerfrau, für Gamftags; 
ftetine Arbeit. 181 Weit Yale Str. 


Aelteres Mädchen oder Frau, für 


Verlangt: 
656 Welt Diviſion Str., Ede Weftern 


ausarbeit. 
be, 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
Zwei ın Yamilie. 49 S. Centre Ane., Top lat. 
Berlangt: Tüchtigeg Mädchen, für allgemeine 
ausarbeit: Zwei in familie; befter Lohn. 4835 
incennes Ave., 8. Flat. 


Verlangt: Eine gute Köchin fir Privatfamilte. 
4 Burton Place, 


Verlangt: Nettes Mädchen, bei älterem, jüdifhen 
Ehepaar; muß Meines Flat bejorgen können; feine 
Wäfche; gutes Hein; Lohn und wenig Arbeit. 3549 
Grand Boul., 1. Flat. 


Verlangt: Nettes, junges Mädchen, als Kinders 
mädchen. 1922 Xrlington Place, nahe Glart und 
Bullerton Abe. 


Berlangt: Gin erfahrenes Mädchen, für  all- 
gemeine Hausarbeit; muß englifch fprehen; 2» 
ee und gute Heim. 4935 Vincennes Xbe., 
i at. 


Me Ta a a 
Verlangt: YJunges Mädchen für allgemeine Kaus- 
arbeit, foll außer Haus fchlafen. 369 Mohamwt Str. 
Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, feine Wäfche, 
u ru subaufe f&hlafen. 618 N. Clark Str., 
+ lat. 


Verlangt: Gute zmeite Köchin für Reftaurant. 
194 Elarf Str. frfa 


Derlangt: Deutfhes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 1896 N. Weftern Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. Amelow, 1736 Budingham Place. 


Berlangt: ze Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. Anyufragen: Saloon, 1243 Milmaulee Ave. 


Derlangt: Deutfhes Mädchen Für gemöhnlide 
Hausarbeit. 3923 Filth Ape., 1. Flat. 


Perlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Bäderei. 177 Lincoln Ave. 


Verlangt: Zunges Mädchen für lethte Hausarbeit; 
kann au Kante ehlafen. 527 La Salle Abe. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit oder 


477 Milwaulee Ape. 


Reinmachen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gu Kaufe 
fhlafen. 175 Genter Str. 


PBerlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit, daß 
auch willig ift Kinder zu bejorgen. Saloon, 3845 
N. Elart Str. 


—— — —— — — 

Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen in Lunchroom, 
mit etwas Grfahrung. 567 W. Addiſon Ave., Ecke 
Elſton Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zwelte Arbeit, 
guter Lohn, kleine Familie; muß engliſch ſprechen. 
4218 Grand Blod. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
gusarbeit in Zleiner Familie; guter Lohn. 1680 
ellington Ape., 2. lat. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit bei deutſcher Familie. Bitte ſelber vor⸗ 
zuſprechen, 876 N. Marfhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Reſtau—⸗ 
rant, $5.00. 5625 Wentworth Ave. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in leie 
ner beutjcher Familie, eins daS Kinder gern hat, 
bevorzugt. Wolff, 38 Gambridge Uve., nahe Bels 
mont Ave. und Yale Michigan. 


DVerlangt: Mädchen für Kihenarbeit, foll etwas 
vom Kochen verfteben; jehr guter Lohn. The Heis 
delberg, 884 Eaft 51. Str., nahe Grand * 

rſaſon 


DVerlangt: Weltere Frau, Deutihe bevorzugt, für 
leichte Hausarbeit. Kleine Yamilie und ein jchönes 
ruhiges Heim bei mohlhabenden Leuten in Hyde 
Park. Apdr.: B. 204 Abenppoft. Tel. Eentral 0. 

fria 

Derlangt: Ein erfter Klajie deutfches Kindermäd: 
Ken für zivei Kinder im Alter von 4 und 2 Jabhs 
ten. Gin gutes Keim für das rechte Mädchen. Uns 
sufragen 2945 Deichigan Ave., 1. Floor. 


Derlangt: Mädchen 
86.00 die Woche. IA N. Hoyne Abe, 


Derlangt: Deutiheg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei einer deutjchen yamilie. $6 möchent- 
= 5812 Ontario Str., Auftin. ZXelephon _. 
IN. tja 


Verlangt: Eine Frau in der Küche und eine in 
der Laundey. 1619 Diverjey Bivd, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHaußs 
arbeit. 86.00. 185 Blue Y8land Ave. 


Verlangt: Tüchtiges deutfhes Dienftmädchen, das 
aut kochen ann, — kleine Schweizerfamilie. Hoher 
Vohn, keine Wäſche, angenehme Stellung. 1728 
Teming Place. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Aibland Avenue. 


YJanitor gibt 4 Zimmer in Zaufh für Haus⸗ 
arbeit. 421 W. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
vu Familie; gute Heim. SWL Michigan Ave., 
2. flat, 


Verlangt: Gin deutfhes Mädchen für allgemeine 
Arbeit. ART DVincennes Ave, 2. lat. Mrs. 
Englander. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
wa dom Kochen verfteht. 343 
Mentworthd Avenue. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit und Rös 
chinnen. 58% 31. Str. nahe Kottage Unm Zu. 
pim 


für allgemeine Hausarbeit. 
frfa 


us arbeit, das et⸗ 
89. Str, nahe 
fria 


Verlangt: ge in mittleren Jahren al aus 
bhälterin in tleiner Familie. Bitte vorzujprecen, 
5349 Late Uvenue, frfa 


Verlangt: Tüctiged Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit, feine Wäfche. 1060 Winthrop Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
gutes Hetm und guter Lohn. Apt. 3, 4743 St. Sams 
tence Adenue, 


Verlangt: Gutes Mädchen flir Hausarbeit, ausges 
seichnetes Heim, guter Lohn, HFamilte von 3. 2497 
Vakewood Äve. 11fpim& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4336 Vincennes pe, 1. flat. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine &außars 
beit. 866 GEdgemwater Place. frjafo 


Verlangt: Gutes, edrliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Anyufragen 193 Blue „sland Üpenue, 


Verlangt: 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 556 
Nord Mobey Str., 3. Floor. ka 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1221 Siv 
Millard Avenue. fria 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für ein zwei— 
jähriges Kind. Empfehlungen verlangt. NRaczufras 
en Samftag Nachmittag oder Sonntag, 4628 Ellis 
benue. frja 

Verlangt: Gin durchaus erfahrenes Mädchen zur 
Hausarbeit und Kochen für eine Lleine Familie von 
erwadhjenen Leuten, muß an der Nordjeıte wohnen. 
Jeden Abend in der Woche, einen Nahmittag und 
Sonntag Nachmittag er Kohn 7.00 die Woche. 
Keine Anfänger gewünjcht. Udr.: B. 217 Abenppoft. 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit; 
Sohn 85.00 die Woche. Nr. 5621 Michigan Ave. 

Verlangt: Ein ſtarkes, zuverläſſiges Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit; muß auch kochen. 411 N. 
ſtobey Str., Ecke Auguſta Straße. fria 


Berlangt: Deuti es Madchen für allgemeine 
Sausarbeit in Familie von zwei. 781 Larrabee Str. 


BVerlangt: Tüchtige Frau zum machen, drei in der 
Familie. 9. —— — 3088 Dover Och. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
35 Irving Ave., nahe go Buren E l. Bits 
ajo 


Berlangt: Mädchen für Gausarbeit in Meiner fya- 
milie; gutc8 Keim. Mobbin, 341 S. Marfbfield Abe. 


Berlangt: Zwei erfahrene Mä an Damens 
Zen: guter Bohn. Peter — N. Clark 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit in Meiner fa: 
milte. 13, Aal nt 79 €. dl. u 
“ 


Verfangt: Ein Wädden u i 
beit. Mris. Werelman, 604 R. Sinoin Str. Denim 


—— she en ne nee 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

Rleine Famılie. Morgens 

6008 * Ave. — — Si 


Verlangt: Gutes deutfches rg 


Empfehlungen. Unzufragen: 5016 Dregel - 


ie. 
bofe 
Verlangt: 


—— 


Gutes. deutſches Madchen, für all⸗ 
beit; Uei ilie; 
5617 Seuirie Bnec ar ie = s : 


Rerlangt: € Kla 
— 98 Sr — 


; guter Lohn. — 
— 


o, Freit 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 

(Unzeigen unter diefer Mübrit 1 Gent das Wort.) 
Haudarbeit. 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine, Hausarbeit. 
515 Weis — für allgemeine, Hausar 


Verlangt: Mädchen im WReftaurant. 1249 Milmen- 
ee Avenue. frfafo 


Verlangt: Eine faubere Frau mittleren Alters 
> Haus zu halten, guter Play für die rechte Per: 
on. 4605 Drerel Blod., hinten. friafo 


Verlangt: Aeltere rau, bei einem ArbeitSmann, 
mit Kind, als Haushälterin; muß Kinder Tieb 
—— gutes Heim und ges er Lohn. Nachzu⸗ 
ragen Samftag. 3038 Wallace Str., binten, unten, 


TITTEN r — —— — 


a ac 
Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter bdiejer Aubrit 1 Cent das Wert.) 


Gefuht: Alleinftehende Frau fuht Stelle in Sa= 
—— Bitte felber vorzuiprechen, 78 Gardner 
traße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, kann gut 
bügeln. 20 Larrabee Str. Exner. frſa 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausatbeit und kochen in Privatfamilie, Lohn 
86.00. Perfonlich vorzuſprechen, 37 Sedawick Str. 
Hinterhaus. frſa 


Geſucht: zBälde wird 
Adr.: $. 152, Ubendpoft. t 


Geſucht: Gebildete Wittwe wünſcht einige Stuns 
den deß Tages Belästigung; ift in allen Fächern 
bewandert. Witte, Offerten biS Montag, unter: 
%. 162. Abendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Waidh: und Reins 
machpläge. Hotzl, 1 Glybourn Ave. 


Geſucht: Deutfches itarfes Mädchen fucht Stele für 
allgemeine Hausarbeit. 939 Elybourn Abe. 


in’ Haus genommen. 
frja 


Sefucht: Deutihes Mädchen fuht gute Stelle für 
Hausarbeit. 160 Mobamt Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle in einem Res 
ftaurant. Bitte jelber vorzuiprehen: 363 Burling 
Straße. 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Wäihe in’ Haus. 
162 obawt Str., binten, oben. 


Gefuht: Frau fucht Küchenarbeit filr 8 Stunden 
den Tao. 192 Dayton Str. 


Geiudht: Frau juht Wafhplag für Montag und 
Dienftag. 139 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht waidhen und 
reinigen fur Wohnung bei alleinſtehendem Mann. 
Adr.: B. M Abendpoſt. 

Sefucht: N 
Mädchen fucht Stelle in Privatfam 
621 Parry pe. 


Gefuht: Friſch eingewanderte ungariſche Köchin 
fuht Stelle, fpriht auch deutih, Privat_oder im 
Reftaurant. 10 ©. 41. Court. Maria Kovacs. 

Gefuht: Frau fuht Waſch⸗ und Reinmachplätze; 
— auch ſche ins HDaus. 948 Sud St. Louis 

venue. 


GCeſucht: Mädchen ſucht Stelle in Saloon oder 
Küche; nicht unter 87. 2669 Grand Ave. dofr 


Geiuht: Aunge öfterreihifhe Frau fucht Stelle 
ür ollgemgine Hausarbeit oder Reftaurant; zuhaufe 
afen‘ Kufchar, 56 Eigel Str., hinten, u e 

oft 


Friſch eingewandertes peu deutſches 
ilie. — 
fe 


Geluht: Waichplähe. Novad, 2443 N. Oaliep Une. 
nahe Belle Plaine Ave. dofria 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort). 


— Ehepaar ſucht Stelle in Privathaus oder 
Frau iſt gute Köchin; Mann für Haus- und 
artenarbeit. Hans Heinrich, 322 Randolph Str., 
Dat Rarf. dofr 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Tapezieren, Bainting, Kalfomining; befte Arbeit; 
stitioh, Bts, 297 Weit Fullerton de. frſaſon 


Korteſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Arbei⸗ 
ten jeder Art, deutſch und engliſch prompt und zus 
verläffig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abends und 
Sonniags Mohawk Str. ftfomemi* 


Echte deutſche Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. Waa im 


Detektive- Agentur, 171 Waſhington 
EStr., Zim. 206-7, fammelt Beweismaterlal für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. n 
in Trubel, tommen Gie zu uns. Matb frei. 6fip* 


TEN ET — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort). 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-Ungern, bepans 
deln verfhiedene Zrauen- und MännersKranfheiten, 
nehmen ————— in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammeniunft bei mäßigen reifen, 
912 Milwautee Une. Zelephon: Monroe 94. 

13aug, tX,im 


— Heilung ohne Operation oder Medizin. — 
Raturheilanftalt Kosmos, 9. Lane, M. D., deuts 
fcher Naturarzt, 3117 Nord Lincoln Str., Ede Fofter 
Üpe., Chicago. Mäbige Preife. Beite Erfolge. Pers 
tauf Piarıer Kneipp’s Heilkräuter. a Rath. 

2ao Imãæ 


Alexander 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 
ee ET 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp, 
1800-18 Milwautee Ave. Nimmt die Etele Tom 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unferer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und PVoranjchläge, die unentgeltli 

werden. Zelephon: Humboldt 1828, 


een Bee ee en FREE... 

ft Euer Dach beihädigt? Yhr Lönnt ein beiferes 
Fi billigeres Dach bekommen, als Scindeln ober 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp,, 
44233 Lafalle Str. NordjeitesDffice: 1061 E. Belmont 
Ave. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlide Abzahlung. limz* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Patente für alle Knder. Robt. Klotz & Co. 911 
Schiller Blog., 108 Ranbolph Str. Bfepmifrino* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Albert A Kraft, deutiher Adpot 
Progeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle & 8; 
geihäfte beftens bejorgt. Erbfdhaften eingegogen. 
ausgeitattetes Kollettirungs: Dept. Aniprüce überall 
durchgeiegt. Löhne zen follettirt. Abftrafte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Yuilding, Dearborn und Monroe Str, 

11j1® 


$ red. Plotkte, deutfher Rehtsanmwalt. 
AcRehtsfragen prompt beforgt. Praftigirt in allen 
alfted. 


Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Sir 
rg Abends: 1% Briar 
Tb 


Place, nahe R. 

Nichard A. Koh, 115 Dearborn Str. 7. * 
* — 5 Advokat und Notar. wu 
Ule Mehtsiahen prompt und auf's befte beforgt. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Wpe., Ede Larrapee. 
Morgens 89, Sende 7-9, Sonntags 10-1 
: maex 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Worth. 


—Geld au berleihen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Jagers 
baus:Receipts etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Yhr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicags. 

Wenn hr nicht vorjprehen iönut, *ülft diefen 
Blank“ aus, jchidt ihn nach meiner a und ber 
Ügent wird fofort doripreden und alles Koftenfrei 

mit Euch beſprechen. 

Malle. Jeacecee .. 
Pat & ; Seoscoconeenee 
ewiln e umme Sersnnnnnnsnnnnnnee 
Auf Sicherheit et 
Wann vorzuipredhen..... sooosssnssnnn.en 


E * end, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 8. 
Telephon 5059 Central 2ja*2 


—(Ginziges deutiches Geihäft ın Chicago. 
Beisatantifen auf Möbel und Diane te oft 
monatlihen Bahlungen: Kapitıl und alle Roften 
ind mit eingerechnet; Ruhatt, wenn früder Bea 
4.50 


:ahlt. 
zahlt 44. zahlt 88.50 880 zahlt 318 
Bes Bein [BEN EIS 

It 87. i 3a u 
efientliher Notar. Tel. Main 4759. Etab 

de €. Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 4. 


11002 


Breud 
Sie Täntien 
Dre 2 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


— — — 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 


u verkaufen: Wegen Abreiſe, guten Küchenofen 
Eiſenbettſtelle und Bichele. 52 —— Str. : 


Su verkaufen: Vollftändige 5 
swei Bimmer vermiethet. 1400 R. Clark Str, 


Zu verlaufen: Sofort, wegen Mbreife nah 
Deutipland, faft neue 4 Zimmer Einrichtung, bils 
lig. 524 &üd Heritage be. 


Zu verkaufen: Faft neuer Kinderwagen, 8.0. — 
2012 Indiana Ave, lat 1. 


Wegen plöglicher. Deutichland:Reife verfchleubert 

— eleganten Hausſtand, 14 Zimmer-Reſidengz, 
üdweiſe, daum 6Monate gebräucht. Elegante 
Bibliothetls einrichtun , 825; 800 Chicering Piano, 
875; Parlor⸗Set, eppiche, Betten, Couch, Oel— 
enälde uſw. Kommt ſofört. Reſidenz: 648 Oſt 

ullerton Ave., zwei Blods vom Lincoln Bart, 
10ſep, 1wx 


billig. %06 Ta 
dofr 


immer Ginridhtung, 


Bu verlaufen: Möbliertes Flat 
Salle Avenue, R 


Zu verfaufen: Wegen Abreije jpottbillig neues felr 
nes Parlor Set, Leder Schaufelftühle. 391 Lincoln 
l 9eplw 


Verkaufe prachtvollen Küchenofen, Leder-Couch, gu⸗ 
ten Teppich, Chiffonier, Leder-Schaukelſtuhl, billig. 
58 Fiemont Str. midofr 

Wegen plößliher Abreife verfchleudere ich meine 
10e Zimmer: Hauseinriätung, elegante Parlor:, Bis 
bliothel: und SpeijezimmersEinrihtung, Billiard 
feines Piano, Zeppiche, Oelgemälde, Couch werth 
$28 für $7° Gardinen werth $5 für 50 u.j.m. — 
21098 Midhigan Avenue. 3ip?X 


Zu ang oo Billig, Piano, China Elojet, Meflings 
beitftellen, Rugs, Dapvenports3. 270 Lincoln Apenue. 
18aug,t%,Im 

Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möslirten 
Mohnhaufes müffen fofort verkauft werden. Hugs, 
3:Stüde Barlor Set, Piano, Bibli⸗ihets-Tiich, 
Schaufelftühle, Dreiierd und Kommoden, Ehjimmers 
tifh, Gas Range ujto., ufw., zu einem Schleuders 
prei3. Nachzufragen: 1643 Of Belmont — 

n 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dame verſchleudert ſofort hübſches Piano. 727 
Diviſion Str., nahe Weſtern Ave. 


Wittwer muß hübſches Piano verkaufen, wegen 
Todesfall; ſehr billig. Adr.: ®. 218, — 
rſon 


Wegen, plöglicher —— verſchleudere: 
$40) Ehidering Piano für 375; auh alle Möbel. 
Nefidenz: 643 Oft Wullerton We, nahe Lincoln 
Part. 10jep, 10% 


i Mub verkaufen: Gute Upright Piano, 


70 Baar. 
389 Lincoln Ave. HeplioX 


%5 taufen 8300 Mahagoni Upright Piano, $5.00 
Biplio 


monatlih. 629 Larrabee Str. 


855 Taufen ein gutes Piano für Anflinger 


, 85.00 
monatlih. 593 Wells Str. in4—12 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cent8 das Wort.) 


Zu verlaufen: Kleines Pferd und Bugan. 4808 
Wentworth Ave. ‚hinten, oben. 


ET u — —— —e — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Echte Oelgemälde zu überraſchend billigen Preiſen. 
Kauf direlt von den Künſtlern und ſpart die 
Hälfte. Ausverkauf von Sample Bildern zu dem 
fünften Theil des wirklichen Werthes. Kommt ſofort. 

United Artiſts, 
60 Wabaſh Ave., Ecke Randolph Str., 8. Stod. 
10ſp1wæx 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
20-232 23236288 Weſt Madiſon Strabe. 
Ede Peoria Straße. 

Hier Dnunt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-firtures erfparen. 

Neue und — — 
Vreiſe die abſolut niedrigen in Chicaago. 
Zufriedenheit gatantirt. 

Beiucht unfere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume, 
222 — 2426-238 Welt Madiion Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Bahlungen 

10a9*% 


—22444 — Das einzige zeitgemaße 
Bargain⸗Caſh⸗Reg iſter⸗Haus in Chicago; neue * 
wood und gebrauchte Nationals. Konimt und übers 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauſchen, verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinifh* und garams 
tiren jeden Megifter. Nicht im Zruft. 
Deftern Cajb Regifter Co, 
Vhone 2142 Gentral. 123 ©. Elart Gun 


Spottbilfig! Spottbillig! Spottbilliig! 
Verlauf von LadensEinrihtungen gegen Baar 
und — — 
€ 


Adolf Bender, 

217—219 Milmwaulee Ude. 19618 N. Halfte Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Sagerhäufer bers 
taufe ih von jegt ab alle Storesfigtures für Gros 
cery, eat⸗Market, Millinery, Deltlateijen, Bädes 
teien, Schneiber, wis und Reftaurant3 gu 40e 
am Dollar. Gbe 2 eintauft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. dap*z 


—t. Lederer— 
372 8374376 Well! Str., Tel. North 1978, 
ein Blod von Divifion Str. 

Neue und gebrauchte Ginrichtungen für alle Sors 
ten don Geihäften zu dem niedrigen Preiß, — 
Baar oder leichte —— 

Ich gehöre nicht in den ſogenannten Truſt. 

11mamifrſomo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu leihen geſucht: 8200, für ein Jahr, auf Grund» 
eigenthum, von Brivatieuten; 6 Prog. Wdr.: 8. 
206, Abendpoft. 


gu leihen gefuht: $4500 auf 
$18,000. Haynes, 10464, Lincoln 


Geld zu verleihen auf zweite Hppothet in Summen 
bon $50 bi3 8300, auf bebautes Grundeigenthum. 
6. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. . 

11fp* 


Verlangt: $1800 Anleihe auf Farm; Sicherheit 
81500. Hannes, 1046 Lincoln Ude, 


Geichärtsleuten leihe ich alles Geld, mas ein nenes 
Haus Toftet, zu 6 Prozent Zinſen; Rückzahlungen 
monatlih. Wm. Obihaber, Wrchitelt, 134 Bart 
Str., Wider Park. Bin 20 Nabre im Ghicagoer 
Baugefhäft thätig, und befte Empfehlungen ftehen 
zur Verfügung. Schreibt, und ich werde vorfprechen. 

Slagmomifr* 


arm, Sicherheit 


Ive, 


Zu verlaufen: Befte erfte 6⸗proz. Hypotheken in 
Summen von $500 aufwärts. Meine Bapiere. 
Geld zu verleihen P den beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
orbfeitesDffice: 270 North Ave, Ede Larrapee, 
l6mz*% 


€ ©. Bauling, 183 La Ealle Str. — Grfte 
Sppotbeten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Zelephon Main 250. Imairt 


ur BP. Foerfter & Eo., ]5l La Salle Str., 
an? fyloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
— —— zu ben üblichen Raten. 
Wir o ——— Hhpotheken in verſchiedenen Beträgen 
zum Vertauf zu Pari und aufgelaufenen Siujen, 
il® 


keine Advo⸗ 
Anleihen auf 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion 
Tatengebühren, feine _ Verzögerung; 
Orundeigentbum in Chicago u Norftädten, verbeis 
ert und unbebaut. 20 Phonck Randolpp 0 — 
. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26i6*2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Zinsfus. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Straße. 3in*t 

Alle PVerfonen, welde. Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Etraße. Dap*X 


— — — — —— — — — 
Heirathsgeſuche. EN 


(AUngeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Meort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


sum 


ee RE 

Seiratbögefuh: Geihäftsmann, Anfang der Mer, 
Wittiver, mit einem Kind, jucht die Belanntfhaft 
einer katholiichen Dame oder Wittiwe, ohne Kind, 
die etwas tm Gefhäftsiweien befannt ift und etwa3 
Vermögen bat, jmeds Heirat zu mahen. Mbr.: 
®. 202, Abendpoft. 


— ——— — 
Dampfer⸗Linien. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 
En see 


Goodrih Dampfer: $1.00 nah Miltwaufee, Große 
Wbalebad = Dampfer „Columbus“, 9:30 Baer 
täglich._ 10:00 Borm. Sonntag und Ürbeitertag. 
Lerte, Wafferfihrt aın 7. Sept. Naht: Dampfer 9: 
Upr Abos. täglih; 8:00 Uhr Abends beginnen 8. 
Sept. NahmittagssDampfer 2:00 Uhr Rad. 
enommen freitag und Sonntag. — $1.50 
Brand Haven und Mustegun; $.00 nad 
Napids, 7:45 Ubends täglich. — Nah Mpite 
J und Samftag, 7:45 Ubbs.: M . 
—— 
nominee reen 5 
dungsplägen, Mittmod 2:00 Radın. Rad; Yemaunee 
und ——— a und Eamftag 
m. ⸗ 

Machm. außgen. ‚Freitag und 
der Michigan Ave. Stadt Tidet-D 
Str. Bhone Eentral 76. R. €. Daris, © 


Canadian PBacıfte 
Gmpeeb Line of the Ylantie, 


i aten; Ufahrt; 
8— 


icher ient. 
ent ft 
a et. ano as it Sant, 


Geihäftsgelegenpeiten. 


(Ungeigen unter Diefer Rubrik 2 Gents das Wort). 


— — —ñ ⸗ —ñ — —— — —⸗ 
Wer ſchnell gute Saloons Grocery⸗, Delikateſſen⸗, 
—— Badereien, Buicher⸗ Kaffee-Sıores, 


und Boardinghäuſer laufen oder ver— 
taufen will, komme Morgens 9: 294 


lybourn Ave. 
Zu verkaufen: Bellig, wegen Fran 
utgehender Delitateſſen-⸗ Candy⸗, 
79 EClbbourn Ave. 


Zu verfaufen: Milhgelhäft von 9 bis 10 Ran- 
nen; nabe Humboldt Park; verlaufe billig. 785 
NR. Campbell Ave. 


Zu verlaufen: Grocerys, Delikateſſen- und Candy⸗ 
franfheitshalber billig. Bargain. 88 
abe. 


Bu verkaufen: Guter Ed:Saloon, gute Qage; oder 
nehme Partner. 984 Milwaufee Ave. 


Bäderei zu verfaufen. 1876 Nord Halfted Str., 
nahe Diverjey Blvd. fr—mi 


eit, kleiner, 
abaf-Store. 


Zu verfaufen: NRoominghaus, 16 Zimmer; Miethe 
$60, drei Nahre Leaje. Schr gute Gelegenheit für 
Ehepaar. Verfaufsgeund: Krankheit. Preis 8750, 
billig, werth $1000. 107 Dearborn Abe. 


Zu ‚verfaufen:' Beiter Saloon und Boardinghauß. 
Etablirt MW Jahre. Adr.: Ed. Beer, Gen. Del., 
Hammond, Ind. 11fpim& 


. Bu verfaufen: Schneider-Etabliffement mit Eleans 
ing und Tyeing; gute Xage. Frank, 430 Bowen Ave. 
nahe Vincennes Äbe. fria 


Pius verfaufen: Wegen Todesfall, ein etablirter 
Confecitnoery:, „Zigarren:, Giscreums und wi 
Grocery: Store. an guter Transfer-Ecke, für 0, 
oder beite BaarsDfferte. 4 S. Weſtern Wpe., Ede 
Egden re. frfaion 

Wenig Geld kauft ein großes Geichäft, Ed»Gros 
cery und Market; jaubere3 Lager; guter Umfaß; 
Pferd und Wagen; billige Mierhe; teine Konkurs 
venz, Norbieite. 307 Racine Ane. fifa 


2 verfaufen: Gine Bäderei; Goldgrube. =: 
dofrfa 
14 Zimmer vollbejegtes Rooming: 


yufragen: 332 S. Kedzie Abe. 
wegen Krankheit. 458 W. Adams 
def 


Bu vertaufen: 
haus, billig, 


Str. 


Zu verkaufen: Cleaning⸗, Dyeing⸗ und Sqchnelder⸗ 
Geſchäft, 14 Meilen von Chicago; guter Diet. — 
Offerten unter Adr.: %. 108 Abendpoft. frfa 


. Yu, verfaufen: Gutzahlendes Kohlen: und Mop« 
— Deutſche Nachbarſchaft. 2059 — 
on Str. 


Zu vertaufen: Meat Market, alter Platz. 302 Mil⸗ 
woukee Ave. midofrſa 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verlangt: Herr oder Dame zur Aufſicht und für 
leichte Arbeit in deutſcher Office, 14 Dollars wö⸗ 
chentlich zum Anfang. Jemand der ſich ſpäter mit 
etwas Geld betheiligen möchte vorgezogen. Anfra⸗ 
gen müſſen frühere Beſchäftigung, Alter und Em⸗ 
ppfehlungen enthalten. Adr.:; A. M. 78 Abendpoſt. 


Partner. Zur Gründung eines ſicheren und ren⸗ 
tablen Geſchaftes mit eingeführter Kundſchaft ſuche 
ich einen Herrn mit 81000 Kapital als Theilhabet. 
Kaufmänniiches Willen ift nicht erforderlich. Mit 
Leichtigkeit iſt zu verdienen 8100 per Woche. Zu⸗ 
ſchriften adreſſirt: F. 150, Abendpoſt. midoft 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Zu vermiethen: 4 große Zimmer, Gas, ein Cloſet. 
129 varrabee Str. ſa 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Hinterhbaus. 2752 N. 
Weltern Upe., nahe Hochbahnftation. 

Bu vermiethen: Großes 6=Bimmer Flat, 2. floor, 
$l8. 108 Hudion Me. ° 

Zu vermiethen: 5 helle Zinmer. 157 Ordard Str. 
Zu vermiethen; 6=-3immer Flat, Ede. 1664 Aſh⸗ 
land Xpe., Ede Melrofe. 

u vermietben: Flat von 6 hellen Zimmern. — 
ih Nord Halfted Str. 
7 Zimmer, $14. 8550 Poreft 


Zu vermiethen: 
dofrja 


Avenue. 


Zu vermiethen: Store, lange Jahre Candy-Store 
darin, gegenüber Goodrich Schule. ER: 
0 W. Taylor Str. oft 


— — — — — — 
Zu vermiethen; Schönſte Wohnung und Blumen⸗ 
— zweiter Stoch, 6 Zimmer, an kleine Familie. 
5 W. Congreß Str. ſeplwæx 


Kleiner Laden mit Wohnung. 


Zu vermiethen: 
midofr 


10 Willow Str. 


Zu vermiethen: Kleine Läden unter 55. Straße: 
Station der Süpdjeite Hocdhbahn, pafiend für Schub: 
naher und Schneider. 5ſplw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Ein oder zwei Herren können ſchön möblirtes 

gps baben in Meiner Brivatfamilie, nahe 
art und Lake. Beite Fahrgelegenheiten. 3524 
Nate Avenne, 


Zu  vermietben: 
Prremont Str. 


Verlangt: Boarders. 
haus. 


Ungarifhe Familie wu Noomer® und Boats 
ders. 173 North Ave, nabe KHalfted Str. 


Kleine deutiche ze mwünjcht ein Roomer. — 
308 Larrabee Straße. 


Ein helles Bettzimmer, 51 


222 Sedgwid Str., Hinter» 


Verlangt: Ein anftändiger Boarder. 453 Elybourn 


Avenue. 


Zu vermiethen: 2 fchöne möhlirte Zimmer an an« 
ftändige Herrn; pafiend für 2 fyreunde; bei Wittmwe. 
133 @leveland Ape., Hinterhaus, oben. 


Zu vermietben: Freundliches, ſauberes Bettzim⸗ 
mer an gebildeten Herrn. Alle Bequemlichkeiten, 
ute Nachbarſchaft, 81.25 Her Woche. 360 Webter 
ve., 2. Etage, nahe Burling Str. giepimX 


Roomer® und Boarders verlangt. Room und 
Board 5 die Woche. 194 MW. Harriion Str. 
Iepimxt 


— — — — —— —— — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen gefuht: Zimmer, mit oder ohne Koft, 
für ftetigen Arbeiter, nahe KHocbahnftation. 106 
Schiller Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Privatftunden im Enaliichen ertheilt junge gebrüfte 
Deutih-Amerifanerin; Stunde 25 Cents; aub im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: ©. 210, —— 

rino 


Freier Deutſch-Engliſcher Abendzitkel (privat), für 
Herren und Damen; auch für Anfänger. Unmels 
dungen jebt erbeten unter: %. 158, Abendpoft. frmo 

Die Chicago Eprabihule fängt nächften Montag, 
den 14. September einen neuen Kurjus an in ber 
englifhen Sprade für Herren und Damen, Tags 
oder Abends. Gin fleikiger Ehüler 
tann dei unsindMonaten Engliid 
lernen. Rath und Silfe in Gpiftenzfragen und 
Arbeitsnahmweis völlig koftenfrei. Unmeldungen 
Ubends von T—9 im Schulgebäude, 135 Milmaıs 
tee Upe., Zimmer 1 bis 5, Ede von Robey Str 
und W. North Ave. dife 
Hedwig Rahn, 515 Roscoe Blod., ertheilt grundl. 
Unterridt auf Yither, Violine, Mandoline, Guitarre 
506. Anfängern werden nftrumente frei oeteben, 

25—1 


Xelegrapbie! Kommt und verdient Geld, mä rend 
Ybr lernt. U. €. Zel. Go., 88 LaSalle Str. im 8 
maitz 


Grundeigenthum nnd Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da8 Wort). 


Norvieite. 
Seelen Uve., nabe Addifon, Ede von Allen, 5 
immer frame Cottage mit Attic und Bafement, 
ad, heißes und faltes Wajjer, Bement:Seitenimeg. 
n ausgejeihiietem Juftand fowohl innen wie aus 
en. Großer Stall hinten auf der Yot. Preis 82675. 
5 Baargeld hotbwendig. 2öagmifrdiv 
John PB. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 


Zu verfaufen: $3) Anzahlung faufen 5-Bimmers 
Gottage mii Bad, hoher Attic und Bafjement. Elares 
mont Une. nabe Belle Plain Ave. Preis $2650. 

Frant Bed, 346 Dit Irving Bart NG Bife 
a 


Zu verlaufen: 41 Grove Court für $2800, es if 


33500 wertb. Hepim& 
un Xorpe, 147 E. North Ave. — 


Zu wen: 42 Sevgwid Gtr. für * 
800 werth. ep 
* —— Auguft Torpe, 147 €. North pe. 


Zu verkaufen: Modernes 3:ftöd. Steinfront 
£ ude mit Ir6 Zimmers Wohnungen nahe 

te. und Sheffield Ave. Preis 

—— Aug. Torpe, 147 €. 


Mus verkauft Werden innerhalb 3 Tagen, ivegen 
Gerichts verlauf. — Srid⸗· und „Frame. es 
bäude, jährlihe Mietbe $360, Preis 82150. — Das 
aus ift 106 Rees Str. Uug. Zorpe, 147 OR 
ortb Upe., alleiniger Agent. midofr 


Zu verlaufen: Modernes Wtödiges Steinfront- 
Flatgebäude, Edgewater Ave, nahe Clark Str., 


h : mido 
2-7 Auguft Zorpe, 147 Oft Nortb be, r 


taufen t:_ Gutes ziweiltödiges 
Rn —— Rordfeite. Angebote ante 


fats 
race 

83000. midofr 
Nortbd Aue. — 


e⸗ 
— 


Grunbeigentgum und Hünfes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ernts Bas Wort). 


Norbieite. 


Zu verkaufen: 84000, fchönes neues de 6 Zim: 
mer Flatgebäude, Konkretfundament, Sr 8 
ges -yubböden, bequem zur R. Clark Str. 

lettriihen oder Northiweitern Station. 500 baar, 
85 monatlih einfhliehlih Jinfen. fria 
Sohn Heim, 1713 N. Afbland Ave., nahe Belmont. 


Bu verfaufen: $1850, fchöne e immer Got 
tage, Melroje Str. nabe e— a jur Glet: 
triigen und Gifenbahn. $300 haar, 10 monatlich u. 
Binjen. John Keim, 1713 N. üiſhiand — 

tja 


ni gen 
Zu verfaufen: Billig, an Lincoln Ave. nahe Bel: 
mont, Bftödiges Brid; ferner Wellin ni öftlich 
bon Vincoln pe., Zeitödiges Frame, febe Dfierte 
entgegen. Kaynes, 1046, Lincoln Avenıte. 


Sehr billig zu verkaufen: Bivetftädi id: jer 
bäude mit ajement, ift ein les en 
—— a Br Str., nahe Mebiter Ave. 
Gigenthlimer 2 «8. * 

Boulevard. — — DE — 


—— —— — — 
8300 baar, Reft monatlich, kaufen neue 
2⸗Flat Gebäude; 8150 baar, Re — — 
ganz moderne Cottage, Zement⸗Baſement. Unzufras 
gen: Engelbrecht, 60 &. Folter Ane,, Ede Oakleh Ave. 
fria 


Zu verkaufen: Bargain, 2 Its und Roomingbaus 
(22 Zinmer, nit Roomers bejekt), bringt *1600 
jährlich; theilmeife leichte Abzahlungen, nahe Zins 
coln Barl. 409 Orhard Straße, friaio 


Bu verkaufen: Billig, 2eftäl, Frame, modern, Ge 
immer Flats, Bricbajement, 3 aulina Str. nabe 
Addifon; nur 3650. Paumann, 1008 Sincoln Ave. 


ee et 

Bu verkaufen: 86000 Laufen elegante, neue mo= 
derne 2: {lat Steinfront-Gebäude, 5 und 6 Zimmer, 
Eihen-Trimming, elektrifches Lit, Furnace-Heiz 
jung, Zement: floor, Wafchzuber, 28 Buß ot, bes 
guem zur Hodhbahn und Straßen-Gar; nehme Icere 
Sot als Theilzaplung. Spredht vor. famifr 

Grant Bed, 346 Oft Irving Park Bonl. 


Bu_verfaufen: Wegen Grbicaftsvertheilung, s 

—————— er Up — Brame-Öe- 

mit de und 5sgimmer i 

8250 oder madt Offerte. —— 

Das Haus iſt 520 Wieland Str., nur 8 Blod 
vom Lincoln Park. 

Aug. Torpe, 147 OR North Une, 


— alleiniger 


midofr - 


Norbiwveitieite. 


Bu verkaufen: Bei Haas & Yarn, M Milwaukee 
Ave., de und ds Simmer Bridhaus, 5600; Miethe. 
Drei 6:Bimmer Bridhaus, KIN; Miethe 8540. 

wei 6: und u 4-3immer Skinfeont-Haus, 


7500; Miethe Rorbiweitlih vom Humboldt 
Bart. 

Zu vesfaufen: Yeht Hit die Bett, eine Lot au 
teufen, wenn Zaft Präfident wird, find Ddiefeldei 


8600 wertb, jekt nur zweihundert. F. W. Alte, 
3130 Milmaufee Ape., Ede 42. Ave. ir ſa 


Zu verkaufen; Mein neues modernes Helm, M00 
R. Rihmond Str., nahe pin art Dlod., Tat 
rim, Hartholz-Fußböden, 7 Fuk id und Stein- 
Bajenent, großer Dachboden, Lot 80x12 Fuß. 
Nehme $200 Laar und $X monatlih einfchliekend 
Binfen. Anzufragen Sonntag Nachmittag. fria 


— Bargains In feinen Sotten! — 
Eine mwunderbare Gelegenheit für ein Keim 
oder eine Geldanlage. 
Belden Ave. Lots, 32 bei 125, nur $425. 
Lyndale Avenue Lots, 32 beit 15. nur 8450. 
nf monatlihe Zahlungen, wenn gemlinjcht. 
Diefe breiten und feinen Mefiden; Lot: find 
nahe Lamndale Ane. gelegen, ein Blod ſüdlich von 
Wullerton Ave. 
Zur Peahtung für Mitglieder der Gemeinde der 
neuen Nehova Kirhe und Edule: Diefe Lotten 
find 44 Blod äftlih von Kirche und Schule gelegen. 


€ © Neeros, 
1460 Humboldt Boulevard ——— 
Südweſt⸗ Ecke Milwaukee Ave. Logan Sauare. 
Office alten täglid und Sonntag; Samſtag und 
Montag Abends bis 3:30. mi—ia 


—Heimftättefuder aufgepakt'— 
Lot3 XI, nur 8275. — $10.00 Baaranzahlung, 
Reft $5.M) den Monat. — An unferer neuen Irving 
Part Subdivifion, Hamlin Ave., zwifhen Montroje 
und Latmrence Ave. Meniger denn 10 Minuten 
bon Latiprence Upe. Terminal Station de3 Ravens: 
wood Ztuehh der Northweſtern-Hochbahn, Elſton 
Ave., M. Ave. und andern Straßenbahnlinien, nur 
einige Minuten zu laufen vom Grundeigenthum.— 
Agenten cm Platz jeden Sonntag Nachmittag. — 
Karten und volle Einzelheiten geliefert von 

John P. Foerfter & Eo., 151 La Galle Se . 

nir 


Zu verfaufen: Bargain! 85250 Laufen neue 2- Flat 
rn rn 27 Bub Lot, Zement-Bafement und 
hoher Attic, nahe Milmaulee Ave.:Gars und 16 
Minuten Weges von Logan SquaresHohbahnitation. 
AO Anzablung, Reft $20 monatlid. 8iplio 

W. H. Gieſecke K Bro., 8393 Milwautee Ave. 


Bu verkaufen: — 
eue Brid-Cottages auf D Fuß 
breiten Lotten. 


Fertig zum Einſieben. 
Nur 800 baar, Reſt monatlich. 
Wer det unabhängig und eignet Euer eigenes Heim. 

Dieſe neuen Zaͤuſer ſind gelegen an Trumbull 
und St. Louis Ave., zwiſchen Huron Str. und 
Chicago Abe. Sie enthalten ſechs große Zimme 
und Bad und jede moderne Einrichtung. 

Ptachtvolle Dekorationen. 

Groher Dachboden und Baſement, aber das Beſte 
von Allem iſt die große Lot — 30x125 Fuß — wo— 
duxch 9 Fuß Raum zwiſchen jedem Gebaude iſt. 
gie zur Anjiht täglich einihließlih Sonntag. 
Nehmt Chicago Ave. Car bis Trumbull Une. und 
oeht ein Blod fjüdlih. Kommt und jeht jie. 


Ward T. Sufton, 189 La Ealle Str. 
ſp⸗13x 


She foltet Euer eigenes Keim eignen, hört auf 
Miethe zu zahlen! 

81000 taufen Steinfront 2 Flats 56 und 6-6 

immer, breite Votten, Eichen-Fußböden u. -Trim, 

Jas- und elektriſches Licht, — Asphaltſtrabe, 

fitdl. vom Garfield Bart nabe Hochbahn, Reit leichte 
Bedingungen. Zuegel, 8 ©. Kedzie 

liplm 


@übielte. 


Yu verkaufen: 610581116113 Bifhop Str. — 
Dies find 2eftödige und Bafement, Steinfront:Ges 
bäude, haben 5 und 6 — lats; Stein-Porch 
und Treppen. Oak⸗Finiſh und -Fußböden, Furnace- 
Ks, Elektriſches und Gaslicht. 30 Fuß votten. 

reis $5500 jedes: nur $1200 baar erforderlich. 
Nahe der deutihen fatholiihen St. Raphael’3:S5chule 
und Kirche. 11ip*X& 

John P. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 

u verlaufen: 7 zum Gottage an Fifth Ave., 
billig. Julius Anirim, 5854 S. Weſtern — 

8ip, im 


u berfaufen: Ein vier Flat Framehaut, 23 
Mietbe, alles im beften Zuftande, muß jchnell ver= 
fauft werben, das höchfte Angebot nimmt es. Nah: 
zufragen bei Francis Wenzel, 918 W. 5%. Str.. 
nahe &aifted. bBi—ir 


— Reue Subdipntfion!— 

Nodiwell Str., Wafbtenam Une., 53. bis 55. Str., 
drei Blods weſtlich von Weſtern Ave. 5e fFahrgeld 
nach der Stadt. Jede Lot iſt 344x12 Fuß und 
wir machen Euch bejonders auf die ſehr niedrigen 
Preife aufmerffam. Veichte Bedingungen. 

Rodwell Str., Oftiront, II, Bub 

Zalman Ave, 3744 

Wafbtenam Une, 37 

b5. Straße, Sübdfront, 


Wim. D. Rerfoot & Eos, 
35 Wafhington Straße. 


Garmländereren. 


2*2 ..u... 


Elberte, Baldwin Gounty, Ale 


su billigen Preiſen. Jeder⸗ 
diefer erfolgreien, deutihen 
Rolonie ein ...> —— äbere8 zu erfragen: 
8. dv. db. Led & Go., Zimmer 5, Kemper Blag., 
Rortb Ave. und Halfted Str.. Chicago, 

Nägfte Erkurfion am 15. September. 


Sand zu — 
mann kann ſich in 


18092* 
Bu verkaufen: Eine fhöne 50 Aered Gemüjes und 
Garten-fyarın am Wisconjin River, mit hoben 
Ufern. 2 große Papiermühlen neben der farm, mo 
dag ganze Jahr Arbeit if. Die PYarm eignet ii 
gs Hihner:, Gänfes und Gntensguht und für 
rbbeeren ift jie umübertrefflih. In_der Nähe einer 
rößeren Stadt. M Ucres unter Pflug, 9 Zimmer 
Deus mit Steinfeller. Der Boden ift der se Clay 
vam, fein Sand. Großer Gta wei junge 
Bierde, 5 Stüd Vieh, Schweine und Hühner, und 
neuer Wagen, neues Due, Pflüge, Guftivator 
etc., und kenn vor ber Grnte db t, befommt 
der Käufer den Ertrag von 6 Ucres Safer, 5 Eo:n, 
8 Heu, 3 Rartoffeln, 1 Gurken. Ein Oftgarten mit 
70 Bäumen ift vorhanden und eim Meiner Erdbeerens 
Batch, von dem in diefem Jahre Über $90 eingenont: 
men murden. Alles zufammen $3750, Die Hälite 
Anzahlung. Adr.: B®. 81 Abendpof. dofria 


Zu verlaufen oder zu bertaufchen: 96 Ader gutes 
—— Sam k neues hr A he Fu eins 
ezaäunt; wer $2000; lius 
Min: 268 ©. Mehen Ge ee 


Zu vertaufcen für Chicago Grumdeigentpum: 60 
Acres Farm mit guten Gebäuden, Iebendigem und 
todten Nmventar, eine Meile von Otis, Anb., und 
4 Meilen von Chicago. Zu erfragen: & Evergteen 
Avenue. ftſa 


Zu vertauſchen für Chicago Grundeigentdum 80 
Actes mit uden und Ernten. 2 Meilen von 
Necedad, Wis. Anzufragen: 80 Evergreen Une. 

frja 
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Kohn B. Stetjon 
berühmte Hüte 


Lokalbericht. 
Geldklemme. 


Das große Fiſch⸗ und Wildgeſchüft | 
U. Bosth Co. in Mafjeverwaltung. 


— — 


Geſchäft bleibt im Betrieb. 


Su große Unternehmungen und nicht ge, 
nügend Kapital. — Chicago Telephone 
Co. gibt ihren Aktionären mehr Aftien 
und weniger Dividenden. 


Die X. Booth Company tft in ge- 
richtliher Verwaltung. Das Melt- 
Handelshaus hat fi infolge zu großer | 
Ausdehnung jeines Gejchäftzbetriebes 
meit über feine immerhin jehr beträcht- 
Yihen Mittel hinaus und der IInmög- 
Yichteit, die ausftehenden Beträge bon 
feinen ITaufenden von Kunden einzu- 
treiben genöthigt gejehen, dur Bun- 
desrichter Bethea, wenn auch wohl nur 
porübergehend, Wm. J. Chalmers, 
Präſidenten der nun National 
Safe Depofit Eo., al3 Maffevermalter 
beftellen zu lafjen. Chalmers hat die 
Zeitung bereits übernommen. Die Be- 
ftände der Yirma werben auf $8,000,- 
000 berechnet, abgefehen von dem „gu 
ten Willen“, der a:.f $4,000,000 be» 
giffert wird, und die Verbindlichkeiten 
auf annähernd $5,500,000. 

Beichleunigt wurde das Verfahren 
durd) eine von der Girard National» 
bant in Philadelphia im Kreisgericht 
angeitrengte Beichlagnahmeflage be= 
hufs Befriedigung einer Yorderung 
ron $35,000. Ul3 die Firma davon 
Mind befam, ging fie jchleunigft felbft 
bor. Die Einen Ihread Eo. von Nem 
Mork und Alfred E. Booth, Bruder 
bes Präfidenten W. Vernon Booth der 
Booth Eo. handelten in ihrem Auftra- 
ge, erftere al3 Gläubigerin zum Bes 
trage von $7,683 und letterer al3 Be- 
figer eines Viertel3 der beborzugten 
und, eines Fünftel ber gewöhnlichen 
Aftien. Ueberall im Lande und in Ka- 
nada, imo das große Handelshaus Nie- 
berlagen befigt, jind zum Schutz ih— 
re Eigentums gleiche Konturäver- 
fahren angeftrengt worden. Diefe 
bürften mit einer Neuorganifirung und 
der gleichzeitigen Ausgabe weiterer 
Bonds ihr Ende finden. Che die U. 
Vooth Co. vorging, murbe in ihrer 
Geſchäftsſtelle als Vertreter der Gläu— 
biger ein Ausſchuß von ſieben Ver— 
traͤuensmännern zur Unterſtützung des 
ee gebildet, beftehend aus 

A. Hamill, Präfidenten der Corn 
—5 National Bank, Frank O. 
Wetmore, Vizepräſidenten der Erſten 
Nationalbank, Ralph van Vechten, 
zweitem Vizepräſidenten der Com— 
mercial Nationalbank, und Alexander 
Robertſon, Vizepräſidenten der Con 
tinental Nationalbank. 

Präſident Booth erklärt, daß ſeine 
Firma ihre Gelbbebürfniffe durch 
Bankwechſel von kurzen Zahlungsfri— 
ſten zu befriedigen —9* ſtait durch 
Aufnahme von Hypotheken. Sie habe 
nun einige dieſer Wechſel nicht er» 
neuern künnen und e8 baher für anges 
zeigt gehalten, ſich zeitweilig ber ge⸗ 
richtlihen Verwaltung zu übergeben. 
An dem, bem Gericht unterbreiteten 
Antrage heißt ed, daß bie 35,000 be» 
borzugten Allien einen Werth von je 


Yictor Spredimaldjinen und Edifon Phonographs 81 die Wh —— — — | 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 11, September 1908. 


) 


„Bd. & 9. Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. 


hicagos Kleider-Mittelpunkt 


Neue Herbſt-Anzüge und Ueberröcke für Männer, junge Männer und Knaben. 
Eleganz und Vorzüglichkeit kennzeichnen jedes Kleidungsſtück. 


825 Anzüge für Männer und junge Männer 17.50— 
—In einer ſehr reichhaltigen Auswahl; alle die verſchiedenen 


Schattirungen ¶Braun, Olives, Grau, Pencil Streifen und 
einfache Farben —bon Amerikas beſten Fabrikanten angefer- 
tigt, in allen neueſten Facons —extreme ſowohl wie einfache 
Facons — Größen für Männer von jeder Körperform, 


Elegante Anzüge für junge Männer, welche Style 
und Eigenartigkeit beſitzen und ſich bei jedem 
jungen Manne großer Beliebtheit erfreuen; der 
Schnitt iſt voll mit Dip Front, vertikale oder fan— 
chy Taſchen, langes gerolltes Lapel; Hoſen in mo— 
diſchem Schnitt, Full Peg mit 
breitem Cuff unten, hier morgen 
zu dem niedrigen Preiſe von 


Hoſen für Männer, dunkle Miſchungen und Karrirungen, verfekt und modern konſtruirt, © 


zu 


15.00 


| 
| durchweg mit Seide genäht, Größen nur 32 bis 44, für 


Tnaben-Rleider für die 


Rujfian Anzüge für Kinder, beite Yarben und 
Faconz; gejhmacboll defegt, voller Schnitt, in je 
der Beziehung modifch und elegant, Alter 44 bis 
7 Zahre, Auswahl aus außerordentli- 


cher Werthen, zu 
Zwei Stüd- 


ſchen, 


Knaben-Bluſen, 
mit oder ohne 


Jahre, für dieſen Ver— 
kauf zu 


oder Knicker-Anzüge fir Knaben, 
gen, ſchlichtblaue Serges, viele elegante Facons, 
Derby = Rüden, 
17 Jahre — $6.50- bis $8.00 » Werthe, 
Knider-Anzüge für Knaben, fowie Rufiian 


Sailor-Anzüge, in den fchönften Styles 
neueſte 


.50 


alle Farben, 
Kragen — die 
beſten Fabrikate, Alter 6 bis 16 


55e 


2.85 


zu 


lange gerolite 


u, 

erfahrenen Schneidern gemacht, 
Schattirunngen, follten $10 bis 
$12 bringen, unjer Preis 


Nähften Montag Beginnen wir einen 
durchgreifenden Verkauf von über 


3500,000 wecth ſaiſenmühiger Waaren 


Wegen Einzelheiten und den ſenſationellſten 
je angezeigten Preis⸗Quotationen 


Leſet unſere große Anzeige in den 


rieſigen 


Sonntag- Zeitungen, 


17.50 


Reine Worfted Anzüge für Männer. Sehr Tzielle 
MWerthe, nach der allerneueften Mode angefertigt; 
in den neuejten Schattirungen, 
gen, buntelgrauen und blauen Serge. Tadellofes 
Paflen fomie vorzügliche Schneiderarbeit machen 
fie zu den beften jemals offerir- 
ten Werthen. Eure Auswahl von 
wirklichen $15.00 Werthen zu 


Seide⸗Miſchun⸗ 


10.50 


2.45 


Schule ir Dreh Wear 


Schul⸗ Anzüge für Knaben, mit einem oder 
zwei Paar Knicker Hoſen, ganziollene Stoffe in 
bübfchen Muftern, fehr dauerhaft gefchneibert, für 
Knaben imXlter von 6 bi3 10 Jahren, 


3.85 


all die neuen Schattirun- 
vertifale uder Flap » Tas 


Lapels, Alter 7 Bis 4 75 
+ 


Kinder = Reefers für SHerbfts 
Gebrauh — Lohfarbige Covers u. 
Golf rothe, Alter 3 bi8 10 Jahre, 


für diefen Verkauf 2,8) 


zu 


| Knider -» Hofen für Knaben, reine Wolle, gut gemadht und voller Schnitt, die $1.50 - Sorte, 8öc. 


8100 unb bie 30,000 gewöhnlichen | 


Aktien einen gleichen Werth haben. 
Thatfächlich find an der hiefigen Börfe 
die bevorzugten Aftien feit legtem 


| gegeben merben. 


Freitag von $70 auf $43 gefallen, auf | 


Grund des Kahresausmeijes, monad) 
der Reingewinn ber Firma für dad am 

1. April abgefhloffene Geſchäftsjahr 
9650, 000 war und die Bilanz nur 
$284,000 betrug, aegen 492,138 vor 
zwei Jahren. Diefer Bericht murbe 
erft am 1. September befannt und 
hatte die Folge, daß die Banken, welche 
zur Zeit jehr viele Schuldjcheine. der 
Firma befaßen, unruhig wurden, meil 
die Gewinne jtarf abgenommen hatten 
und die Zahlung der Dividende ber- 
fchoben werden mußte. Daher fonnte 
die Firma ihre Schuldfcheine bei auß- 
wärtigen Banken nicht erneuern, imors 
auf fie fich verlaffen hatte. 

Die Philadelphiaer Bant behauptet, 
daß fie, nachdem fie der yirma $35,- 
000 auf deren MWechfel geliehen hatte, 
ermittelt habe, daß fie —— den Stand 
des Geſchäfts der Booth Co. getäuſcht 
worden ſei. 

Die gegenwärtigen Beſtände des ver> 
krachten Großhandelshauſes werden, 
wie folgt, angegeben: 


Waaren 

Ausftehende Forderungen 

Andere Forderungen 

Nicht erlofchene Berjiherungßpoligen, 


niet derdiente Zinſen u. J. 
Kapital in anderen Sefelitdafteit... — ‚000 
Grundeigenthum 

Gebäude und Werftanlagent.. 
Mafchinerie 

Pierde und Wagen 
Segelboote und Mehe........ 
„PBfundnege“ und Miafchinerie 
Dampfer und Schleppboote 
—— Einrichtungen 
Anlage: . 


Ansgefammt 

Die Gefelihaft betreibt den Fiſch⸗ 
fang, die Jagd, Schiffahrt und Kühl— 
lagerhäufer. Ihre Anlagen findet 
man überall in Alaska, weiter ſüdlich 
an der Pazifikküſte, am Atlantiſchen 
Ozean, am Geſtade der großen Seen 
und im Innern von Kanada, wo noch 
wenige Anſiedler und Jagd und Fiſch— 
fang noch ergibig find. Die Auftern- 
fifcheret wird bon ihr im Großen be- 
trieben, wie auch natürlich” die Ver- 
padung von Aujtern und anderen eB=- 
karen Schalenthieren und Filchen in 
Bühfen.. Auf neunzig Millionen 
Pfund wird ihr Jahresumfag an Filch 
veranichlagt. Die Beamten ber Ge- 
ſellſchaft ſind: W. 3. Booth, Präfi- 
dent; %.M. Smith, Vizepräfident; W. 
G. Robbins, Schatzmeiſte; W. %. 
Cochran, Sekretär. 


Finanzgebahren der Chicago Celephone Co. 


Der Direktorenrath der Chicago 
Telephone Co. hat beſchloſſen, jedem 
Aktionär für je fünf in ſeinem Beſitz 
befindlichen Aktien eine zu ſchenken, 
gleichzeitig aber die Dividende wenig— 
ſtens eine Zeit lang von zehn auf acht 
Prozent das Jahr herabzuſetzen, ſo 
daß beiſpielsweiſe Jemand, der zehn 
Aktien hat und dafür $100 im Sabre 
befam, fünftig für bie zwölf (ein 
fchůeßlich der zwei geſchenkten) nur 
896 erhalten wird. Die Folge 
iſt eine Erſparniß an Dividen⸗ 
denzahlungen von $90,000 : im 
Sabre. Das Altienfapital der Ge- 
jelljehaft fteigt jomit auf $27,000,000. 
Die Direktoren behaupten, daß fie 
unter ben ber Gefellihaft in bem 
neuen f5reibrief vorgefchriebenen Raten 
weitere Ausgaben für Neuanlagen 
nicht mehr dur Attienverfäufe been 
fönnen, fondern daß fie fünfprogentige 
Erfte Hypothefenbonda ausgeben mer» 
ben. Die in biefem Sabre a ⸗ 
ten neuen Anlagen im Koſtenpreiſe 


m 
rl 

u; 

oO 

Oo 


oO 


bon $3,000,000 find aus den vorhan⸗ 
denen Fonds bezahlt, für die kommen— 
den werden 815,000,000 Bonds aus— 
Sie hat noch einen 
Reſervefonds von 82,832,138. Die 
Geſellſchaft erklärt, daß ihr Kapital 
nur halb ſo groß ſei, wie der Durch— 
Schnitt des Kapitals aller unabhängt> 
gen Gejelichaften, und dabei feien ihre 
biefigen Anlagen und die in ber Ulm 
gegend, bis nah Waufegan im Nor: 
den, unterirdifch angelegt, in Kabeln. 
Die Zahl der hiefigen Fernſprechkun⸗ 
den iſt in einem Jahre von 192,000 
auf 220,700 geftiegen. 
— — a — 
Zodesfalle. 


Nachſtehend veröfientlichen wir die Namen ber 
Deutſchen. über deren Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung zuging: 
Brandenburg, R 23 J.; 2512 N. Ridgeway 
0.5; s ‚350 ag — 

Weber, Charles jt' hw 

Wetterer, Mary 5. 52 s Do an Sehr. 

—)+. — 


Heiraths = Rizenfen. 


Rifing, Sarah E., 


Folgende Heixraths— Sigenfen wurden in der Office 
des Countyelert3 ausgeftellt: 

Edward DB. Spellman, Katherine Hunt, 43, 86. 

Milliam Craig, Mary Carpenter, 61, 42. 

Thomas Stearnd, Mary Ranjon, 52, 43. 
MWillian Murray, — — 32, 2. 
George Neb, Genevieve Bow, 

Charles ©. Prudling, Mamie ©. Richardfon, 8,3 
Edwin Ferras, Sennie Walpole, 24, 2. 

Frank Wahan, Lena Hubla, 37, 30. 

George Diers, Chriftina Hoffmann, 40, 38. 
Johnſon Fancey, Mary 2. Purcell, 29, 8. 
Alfred €. Juergenfon, Hazel DB. Germon, 26, 20. 
G. Jaſper, Mary Sims, 34, %. 

Andreas Speeline, Hadore Geißler, 44, 8. 
Clinton Stoop, Mabel Kern, 21, d. 
Waiter E. Bauerle, Lizzie Rheinfels, 


Stanislaw Rowalewski, ee let, 


Edward M. Hensley, Anna I. Genen, 1, DR. 
Kohn VB. Thompion, — Ward, W, 80. 
&. Mroblewsti, Micalina Kifielewsta, 3, 21. 
Michael Yahner, Philippina Kuerften, 45, 49. 
feri Olander, Ada Sward, 2, %. 
tonisfam Pruzebicz, Mary Kondrot, 4, X. 
Conftantine Butlus, Petronella Szautaite, AD 
John Kupinsti, Pelagia Karlowicz, 38, 20. 
Alfred Sofeman, Anna $; Boetiher, 21, 20. 
Kan Kielion, Hojefine Bienit, 24, 19. 
MWiliam Randles, Delpbia omas, 55, 20. 
Aug uſt Repdas üugufto Zuelke, 8, 
Erneſt Brekle, Siorid VPearſon, 21, 
Bertman H. Etearns, Rate Ward, 3 40. 
Joſhua H. Bruce, Georgia Diderfon. 32, 3. 
Cornelius Difieldorf, Anna Roade, 24, 17. 
Lamrence Mithel, Maude Elliott, 4, 8. 
Philip Boline, Mary Galabres, 3, 19. 
Kan Szent, Victoria Spatos, 3, 18. 
rank Carr, Dorothy Sandftrom, A 2. 
eon Snnswäti, Agnes Waymen, M, 16. 
Hentp DB. De Lall, Helena La Vigne, gs *— 
James E. Eimpion, Nellie — 3, 
Roman Kajler, Zofia Iwanowsia, * = 
Oscar Princell, Amanda Aohnfon, 34, 
Roy Smith, Lois Tuttle, 30, 28. 
Roy Khompion, Mildred KHanfen. 21, X. 
Krant Smitb, Mae Oberborf, 9, 19, 
Tefter Leonard, Mamie Brenjinger, 86, 8. 
Saniel Meilliiter, Mary Smith, , 21. 
George &. Crawford, u U. Cody, 7, %. 
Gdmatd F. Aohnfon, Ada M Jertington, 2%, 17. 
—— K. Neterfen, Lena Hoff, 2%. 
James — Hoffert, — E. Van Waters, 38, 82 
duis Paulſon, Gerda Skillrad, 24, 2. 
Baul PA Elſie Kori, 30, 4. 
ohn Moore, Blanche Morgan, 81. 8. 
nry Schneiwoisz, Emma Buchamer, 2, 20. 
nton Vribyl, Antonia Elhenicka 21 
Marcin Wrzefin, Antonia Staszel, 23, 18. 
Johann * emmer, Anna Denek, 34. 
harles W. Kirſch, Agnes C. Sinderfon, 21, 18. 
gehn Hcalh, Marp Moriartv, 5 
ennis Martins, Mary Hupo, X 
Karl Schacht, Tilfie Bahnte, 
Matbias —— Clava She e 4. 
ze Spata, Marie Yurnicole, 8, 18. 
onis Prumalt, Caroline Unger, 4, 2. 
Galogero Cammopva, u Gatiellans, », 18. 
George Arndt, Barbara Burk 
Riotr Babaive, ofta ut .. "8. 
Er %. sun attte A. Graham, 42, 42. 
Miles $ Moore, Mamie E. Brady, 24, 9. 
Ellis Yin, Elizabetb Zone, 9, @. 
Charles O. Gruber, Minnie Schmidt. 25, 18. 
zen W. Morton, zn Bennett, 24, U. 
ee Sing, Lulu EITTER 42, 3. 
O8car fogten, Anna Xobnfon, 97, B. 
Charles Smart, Ellen Teopeer, % * er 
guet Arado, Ernefto PFerrette 
Wryesnimwsti, Roszalie Hlenbbeiste, 21, 16. 

— Noren, Silda E. Kroon, A, N. 
Grant, Bedabyemste, Maryanna Tomaszeimsta, 


Giufepne Urfetti, Rofa U na, , 9. 
Edward Knapp. Helen Field 
Garmine Petruzzi, Domeneia „Frans 87, 3. 
— — —* Blant, 

Srelaeh, —* „Bart * 36. 


h he u. 

ohn Beten, gi ** ie Ghleboun 

erman tabeth Senle 3 ** 23 
—— B 2. 


er & * — 3* 


—5* te ion, Sn t J 
gemeine Mh, 2 18. 
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üben, db 
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FRüben, d Man 
Gurten, De Rift. 
Brunnentt 
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Marktbhericht. 


Chicago, den 11. September 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 


Wintermeigzen, Nr. 2, rotb, B-IBlar; Nr. 
3. roth, 97—97%c; Nr, 2, hart, 97; Nr. 


3, hart, Te. 
Grhhjehrsmeiren Rr. * — Nr. 
81.058106; Nr. 3, 96c—$1.04 ° 
Mais, Nr. 2, — Nr. 2 —* Ole; Nr. 2, 
gelb, 80%c: 3, TO: Nr. 3, wei 
8&0c; Nr. 3, = BO Br; Nr. 4, — 
Hafer, Nr. 2, weiß, neu, 506; Nr. 3, 49c; 
3, weiß, neu, 4I—5le; Nr. 4, weiß, neu, 
Na; Standard, neu, 5 Inc, 


Heu (Verlan auf den Geleifen). — Beftes 8 
ei hi ee nr l, — ——— 
. - 0—-8.50 


io 1.00; do., Mr. 1, 

9.50; geringere ——— 5 

Winter-Patents *4. das Fab; 

tent, Strai Wenn $ ee gun 
i Srport Ba 

fondere Moıte, 86.00-86.25 5. FE 


Nr. 
beftes 


Mehl. 
Roggenmehl 


at ya 


Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen-Oel roh, per 5 


do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Nindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.75—$7.70 per 12 Pfund; mittlere biß gute 
Sorte, $6.00—$6.65 ; geringe bis ausgefuchte 
Kühe. 8. ei gewöhnliche biS mittlere 
er. RR “ ute bis ansseinäte Kaͤl⸗ 
er ullen, gute bis ausgeſuchte 
—8 geiugie, 


Gute bis ausgefuchte Pdtelwaate, 
= 10 Biund: gute bi8 außges 

En erfandt), $6.85—$7.10: gute 
— 1 det, 80 ES; mitts 
exe oute Werke wöhnli 
„Throw⸗outs“, P. 75 86.00. an 

Schafe. Belte Sammel, per 100 Pfund, 8.90 — 
84.40; „Range Ewes“, 83.50—$4.00; „Dearlings“, 
4.0-$4.60; „Native Lambs“, 5.25—5.75. 

Motlterei-Brodutte, 


* — 


tra, 
in I 


a un 
„Babies, des Piund 
Balmwaare, das Pfunb.ssoseseese 
ie m hne Ab 
ti aure, ohne ug bon 
—* Ber Dupend (Alten aus u 
rüdgefand 0.1360. 
do. Dr. er 1 
„Firſts“, das Dutzen 0.19 
——— 


if 
Rabmtäfe, "Twins", das Pfund... 0.11 
„Daiftes“, das Piund “2 
Doung Americar, das Pfund.. 
— das Mund K 
Schiweizer, daS Pfund 0.10 
Limburger, Das Pfund.......... 0.10 
Geflügel und Kalbfleiid, 
Geflügel (Icbend)— 
= el Bes 
pri b und... 
Eee, Bfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Sänfe, das Dub 


en 


Butter— 
mn ı 
. L Ar 


utzend 4,00 


Enten, das PBfund....... ran. 
Geflügel (ünipeiten— 
Hühner, das Pf 


....... 


un u 
„Springs“, das und. nee u 
Trutzühner, das Bund.ernccc. 0.10 
Enten, das Pfund 0.09 
Kälber (geihlagtet)— 
H— 8 Bfd. Gewicht, das Pfund 0.07 
6— 80 Bid. Gemi t, dad Pfund 0.068 —0.09 
&-10 Bir. Gewicht, das Pfund 0,09 
Dbit und friiges Gemüje. 


der Baſhel 
1 
der Bujbel 


firſiche, 

FA 8: Pfunde sorb ... 0.12 
iteonen, ee die Rifte...... 3.25 
tangen, Kalifornia, die Kifte. 3.5 


Uepfel, 
Birnen, der 


L 
5883 


umbo, 8 Bund... 
ems, bie Kifte 


die Gar-Cadung. — 5% 


ee 


Pananen, 
Vielonen. 
Waifermelonen, 
Kraut, die Ki 
Blumenkohl, 
Seile —388 der Kübel 

attialat, Kaas seniigee 
Champiguons, die & ... 0.0 


a nn 


m 


in —— 16 


bar BL 03 
ei —— * 


Aterttes 


„......n...u...... 


— —— 


Rartoffeln, neue, ——* 
Süptartoffeln, Jerjep, das 


de mbuno o 
BRSCRER 


BaniezstietHlärungen. 
Um von ren © Verbindlichteiten ſuchen 


im Blbritisgeriht nes 
ORTE het 


Beieftaſten. 


Bas bie Gradtloften betragen 
um onen nur ein Spediteur jagen, 
fih nah dem Werth der 


— Ger Titel 
= Ban zahlt dem 
bon Preußen 
3,848,121 da3 


4 
ber Bo 


der 2 f seisr 
—* 

Iauiet: feinen Gehalt, 

8 er eine —XR u 


Abonnent — Hierzulande beitehen dar: 
über feine ftrengen teilen Jeder» 
mann lann es nach feinem Belieben halten. 

E K. — Ein Zentimeter ift gleich .39 Bol. 

TZüäglider Lefer — Ohne Zmeifel find 
bier Elder —45. anti, su 
einer der Rebaltion feine Sorelle e nichlitt, Sr 
9 = &ie Ihnen übermitteln. 


— Wie diel — jenes alte 
agen. Man rechnet hier durchſchniitt⸗ 
= 10 Blod3 auf eine Meile. 


5 — Ein Heltar (gleich 10,000 Busse» 
meter) ift gleich 2.471 Xcres. — Die Blod3 fin 
nit alle yes groB. Wieviel Pfund Weisen 
4 dazu brauchen, können wir Ihnen nicht 

S. M. — Am billieften Iommen Sie weg, 
wenn Sie den Titel im Grundbudamt (NRecor- 
der’3 Office) im Countygebäude nah dem 
Zorren®Spitem prüfen laffen. 


St. NR. In der Bundesverfaffung ftebt 
dabon nichts, es ift lediglich ein „ungeſchriebe⸗ 
nes Gejeg.“ 

3 3 2. — Wober Cie eine in bdänifcer 
Sprade gedrudte Geflügelzeitung beaiehen lün« 
nen, vermögen wir ”hnen nicht zu Tagen. 

VBienerin. — Der Schulrath bat bis jest 
noch Leine Verfügungen binfichtli der Eröff— 
nung der en getroffen. 


Frau Wim — Kaiſer Wilhelm J. iſt am 
9. ren 1888 * Berlin geſtorben. 


Ott — Sie finden alle Fabriken dieſer 
= auf E*eite 3166 de3 „City Directorh“ unter 

Wire Go0d3 Manufacturers“ aufgeführt. 
Paul BB. — Im Fale Sie fih auf Diefed 
Geichäftsunternehmen einlaſſen ren Sie fi 
der Gefahr aus, dab Sie ftrafrechilich berfolgt 
werden. 

R. L. — Falls Sie die Entſchädigung * 
Vermitielung eines Anwalts erlangt haben, 
wird dieſer Ihnen jagen fünnen, für wann 
man ibm. die Zahlung ii Ausficht geftellt bat. 
Haben Sie direft mit dem Stadtauwalt verhans 
get, fo melden Sie fi — der Auszahlung 

dieſem Vertreter der Gtabt 

*. K. — Oeffentliche Abendſchulen wird es 
auch in Ihrer Nachbarſchaft geben. Die Na— 
men der Schulen, nebſt Angabe der Lage, wer—⸗ 
den in der „Abendpoft“ re tgeltig b berö fentlicht 
werden. Der Unterricht in den Abendfchulen bes 
einnt erit Mitte Oktober. 

Bm. 9. — Das Lemwid-Inititut, Ede W. 
Mapifon und Leavitt Str., und da3 Armour 
Inftitut, an der Armour Ade., nahe 32. Str., 
daben Abendklaffen für die Aus ildung don 

—* Maſchiniſten u. ſ. 

S- — Nadjtehend die * einiger 
Sye ungen der fragliden Art: „Electrical 
Mining“, 355 Dearborn &Str., Zimmer 1200; 
„Mine & Quarch“, 9 Jadion Blvb., Zimmer 
1555: „Mining World“, Monadnod Blod, Zims 
mer 1420. 

E. 8. — Die „Chicago Etod Yard3 and Ra- 
pid Zranfit Co.“ ift die Viehhofs-Geſellſchaft. 
Sıe wurde bor etiva 45 Sahren organifirt und 
wird gegenwärtig fontrolirt bon den a 
der Chicagoer Grobichlächtereien. Die Gefell- 
—* ** außer den Viebböfen auch die 

Bahn, welche nach dieſen führt und fie nad 
allen Richtungen durchquert. 

„Entrüjteter Ungar.” — Gegen bie 
Frau borzugeben, oder den Rerluft der $5, 
welche fie erihmwindelt Hat, ftlufchweigend au 
berfchmerzen, ii Sade Derer, die ihr das Geld 
gegeben aben. 

R. B., Everett, Ba. — Weber der eine, noch 
der andere Name ift im — Chicugoer Di: 
rectorh angegeben. Die ligen Berfonen 
find demnad entweder —— ſchon geitor- 
ben, oder aus der Stadt fortgezogen. MWerf- 
zeuge für Bauſchreiner erhalten Sie hier in 
jeder größeren Eiſenwaarenhandlung, wollene 
Decken in jedem erweltsladen an der State 
Straße. 

Joſ. — Wer an der Landverloſung in Süd— 
Datota (Rofebud Nefervation) theilnehmen 
will, mub_fih verfönlih awifhen dem 5. und 
dem 17. Oftober entweder im Landamt zu 
Ehamberlain oder in dem zu Preibo (beide in 
Süd-Dakota) zur Eintragung einfinden. Aus 
genommen find nur Kriegäveteranen, die fich 
durch einen Agenten vertreten lajfen lönnen. 

„Achtungsvoll.“ Es lann Ihnen 
nichts nügen, da3 au erwerbende Grunbeigen- 
tbum auf Ihren Mädchennamen eintragen zu 
lalfen, und fann unter Umftänden zu Unan: 
nehmlichfeiten führen, Der Ehemann bat das 
geteglide „Dower"-Anveht an allem Grundei— 
ge weldes die Frau mährend der Zeit 
er Ehe befigt, genau fo wie die Frau foldes 
Unredt an allem un de3 Mannes w b 
Diefes Anrecht, dad erit nad dem Tode des 
Beltgers in Kraft tritt, fann die Frau dem 
Manne nicht. nehmen. Aber fie Tann, fo lange 
fie lebt, da3 ihr gehörige Eigenthum au ihrem 
alleinigen Nugen berwenden. Sie ijt nicht ge- 
nöthiat, es als Zamilienwohnung beraugeben 
oder fonft.dem Manne etwad bon dem Ein- 
fommen abaugeben. 

Alte Leferin. — Daß der Mann fine 
Frau kein Wirthſchaftsgeld gibt, fondern ſelber 
das Einkaufen Den. it fein gefeglidher Scei- 
dungsgrund, Sorgt der Mann nit in geböri- 

er Reife, feinen Berhältnifien entiprechend, 
ür den Unterhalt ber Samilie, is lann er dazu 
geswungen werden. Herr Anderfon im Counth- 
gericht nimmt fich folder Fälle an, wenn Be- 
ſchwerde vor ihn ebracht wird. In Ihrem 
Vale fönnte die Echeidung auf Grund grauſa⸗ 
mer Behandlung erlangt werden. Um die Schei— 
dung zu betreiben, müſſen Sie ſich an einen 
Anwalt wenden, der natürlih Bezahlung for: 
dert. Der Mann fann bom Gericht pn 
werden, ber Frau Nährgeld zu zablen und 
aud ihre Anmwaltsfoiten zu bezahlen. Wo und 
wie die Ebe geihloffen wurde, madt feinen 
u pien, ofern ed nur eine redt$ ya 


tft. — Vielleicht lönnten Sie die Kinder 
turferp and Half ae 


in dem, „Chicago 
ober 855 N. Hal» 


Afhlum“, 175 Burling Str., 
„. * unterbringen. 

Mitunter mag e3 gelingen, nod) 
— Cie = nah der Beerdigung durch Lnter- 
ſuchung de3 Leihnams eine Vergiftung feitzu- 
ftellen. Anzeige tit dem Ctaatöanivalt („ — 
Attorney”) im Kriminalgebäude zu achen 
Namenloſen Mittpeilungen wird felöftverftänd- 
lih weniger Gewicht beigelegt als folden, für 
dte fi der Anzeiger verbürgt. 

€. €., Augufta Str. — Das Beite wäre, daß 
Sie - fih behuf8 geböriger Wahrung Ihrer 
Zen an einen Unwalt wenden, oder Sie 

önnen auch felber ins Nachlakgericht („Bror 
bate Court“) geben, um Ahre a. Natge anzu⸗ 

melden. Wenn leine —— tattgefunden 
hat, ſo ſteht open, das gefegliche Witkto enerb⸗ 
recht zu, wel nen durch kein Teſtament 
genommen werden kann. 
* ” * 

Rechtsanwalt $red Plotfe, Nr. 79 Dear 
Born Straße, Zimmer 1444—43 Unity Gebäude, 
gt nacftehende Auskunft auf ihm übermittelte 

un 

Leferin — Haben Eltern einen minder 
jährigen Sohn, der nicht arbeiten will und fi 
mit Dieben und anderem Gefindel berumtreibt, 
fo lörmen fie im Jugend eriht Anzeige maden, 
da3 den ungen Obhut nehmen Wird. as 
Gericht taun den Jungen in die John Worthhr 
Eule oder in fonit melde geeignete Anitalt 


— 

u. MeRennolds Str. — Hat jemand 
An eilijeine einer KRorporation gelauft und 
ige mweije bezahlt, fo fann er das bezahlte Geld 

nit zurüderlangen, e3 fei denn, er Fönne 
beweifen, daß in ber Korporation Betrug bor 
go ging oder dab ihm beim Anlauf faliche 


ga gemadt wurden. 
M. — 1) Die — erung des ehelichen 
abet iſt lein as is Scheidungs⸗ 
grund. Der Mann iſt Hat äch nicht ges 
zwungen, mit der — zu u Uber er tit 
gezwungen, für ihren Unterhalt au forgen und 
slolde vorhanden finb 
Frau bat dag Redt, au ohne Er 
laubniß des Mannes am Abend ihre Nachbarn 

u befuden oder zu anftändiger Zeit an fon- 
fine m. läge zu geben. Pflicht der 
Stau ilt e3, dem Mann zu gehöriger Zeit die 
Mahlzeiten au — 

H. A. In Fällen, wo eine Perſon 
Stabtgericht progeffirt und fchuldig gefproden 
wurde, betragen bie Koften gewöhnli& bon 
38.00 Bis r 00. Bet ee auf Grund 
eine Haft efehlen, $14.00, bei andermeitiger 
Verhaftung $ 

&. 3. — Burde eine Berfon im Stadtgerich 
berurtheilt und wegen Nichtbezahlun u 
Strafe dem „Houfe of the Good Shepard” über- 
wiefen, fo fönnen Sie, wenn Sie wollen, fol- 
Ser a die Freiheit ermirfen, indem Sie 
den Meft der Strafiumme im Stadtgericht, 148 

Michigan Av., bezahlen. 

— — — — — 


Scheidungsokla gen 


wurden angefirenet don: 
Albert gegen Magdalena Kudel, Berlaifen; Su: 
far &. gegen „laden, Beriaffen; Leo⸗ 
polbine gegen elinte, Verlaffen; Therefe 
egen Auguit Groß, erlaffen und Irunfludt: 
eines jegen Annie Bromn, aallen: Di ailda 
gegen er ge: 
en William 8. Earvetb, aaufaneh anbdlung; 
Ben c €. gegen Iennie —— — fen: 
nne 


a. 
a leo? Blandde @. gegen Sean da, 


— 
brud); gegen larence D. 
fame 1 nblung: % Dune ®.& 
en 
— rt Beatrice“ 
er, 
k : sn 


im 


br braucht Hilfe 


Safer Stolz oder unziemlice Befheidendeit folllen 
Eu) nit danon aöhalten, fofort Hilfe zu erlangen. 


Ssunge Männer, 


weiche die Opfer bon Vergehungen find, Tönnen bei 


mir mit vollem Veukauen bo 


rechen. 


Ich werde 


hilfreich die Hand bieten und Bis dazu verhelfen, 
timmte. 


was die Natur befi 


Die She 


Verheirathete Leute oder Junge Männer, die fich zu vers 


heirathen 
fi bei mir in Behandlung begibt, kann 


al3 Mann und auf meine Geichidlichfeit alS Arzt volles 


Vertrauen feßen. 


edenfen und phnfifche Schwäche oder ſonſtige 
Mängel haben, werden ſchnellſtens wiederhergeſtellt. Wer 


Dr. Tiliotfon, 


Yailfı Giaflier 1880. 


auf meine Ehre 


Es wird kein Geld beanfprudit, um die Kur Be 


Vergrößerte und fchnurarlig 
verknolele Genen 


IH Zurire diefen Suftand ohne Schmer⸗ 
en oder Seitverluft. Meine Behandlun 
überwindet den Franfhaften Buftand, fte 
perfefte Zirkulation wieder ber und ber» 
leibt Kraff und GSiäzte, — et Schmerzen, 
—— —— Schwäche u. ſ. w. Ich kurire 
wenn alle Anderen A 


Kein Dollar braucht bezafft 
Spezial: Krankheiten 


&lulnergiflung 


Mer an Gefhmwüren leidet, SIeden Bat, 
Haarſchwund, oder an Verfall des Körpers 
leidet, wird eingeladen, fofort in meiner 
Office — und ich werde erll 
ren, wie Eu x immer miederberftel» 
len fann. Dan un diefe Krankheit beatvine 
gen, oder fie wird die Oberhand gewin⸗ 
nen. Dan fopreche ohne Verzug bor, um bies 
zu unterjuchen. 


zu werden, wenn nicht Kurirt, 


Vergrößerte und Tchnurartig berinotete Venen, 
Bruch, 


AUbfonderungen, Schwächen, Sunfemellungen, 


Drüfen, VBeichmerden, Bintkrankheiten, Hämorrhoiden und ale Krankheit 
tur, für melde man nicht gern zum Hausarzt gebt. — 


Wurmartiger verknoteter Zuſtand 
der Venen von $10—$20 


Echmerzhafte 
Anichwellungen, 

Hämorrhoiden, 

Schwäche, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


bon $ 5—$15 
bon $10-—$15 
bon $ 5—$10 
von $15-—$40 


von $ 5—$15 


DR. TILLOTSON 


91-93 Ost Washington Str., 


Blutvergiftung, bon $10-—-$20 

Verlorene Kraft, von $ D—$15 

Beſchwerden, welche den ’ 
Reidenden dns Leben 


verfauern, bon $ 5—$10 
Hautausſchläge, von $ 8—$10 
Geſundheitswidrige Zu⸗ 


ſtände im Ganzen ge⸗ 
nommen, von 86—10 


Nieren⸗Zuſtände, bon $10-—$25 
Der greife, ehr: 
3 lie Spesialift. 


wiichen Glart und 
eatborn Straße. 


Die Stunden bon 9 bis 12 Uhr est: deu 1 bis 5 Uhr Nadmittags, bon 6 Bis 


Abends. Sonntags nur bon 9 bis 1 
— dieſe 


erechtigt. 


8 Uhr 
Man 
terſuchun 


Ich kurire in 5 Tagen 


r an Krampfaderbruch. Bert 
anberen, den Diännern eigen 
die = e Sunmen 
5 u erzielen, U 
AH die einzige ethobe befite, bie Euch naßdaltig 5 


ee efecbrug aber 9 
a 
liberale RR 
aben 

fen, dab 


I 


be 
Di fe 


außdgegeben 
ten au beme 


m — 


nnonce aus und bringe Dvielelbe mit, da fie au einer freien Un 


Krampfaderdruch 
ug 
nik rec fe Ne 


7 
es iſt mein den a diefen 8 


Bezahlt nicht für eine erfolgloſe Vehandlung — nur für eine — Sur. 


IH heile pofitiv Magens, Kungens, Leber- und NierensLeiden, 
— Hat, ”* | Krantheiten der 


Privat - Krankheiten 
der Männer 


d nadbaltt 
SE lade a ee enge 
prigen, bionberungen, Harns 
leiden. 


Lungen 


ma, Bronditi8 und Quns 
aenleiden, gelte duch meine 
—— ethode geheilt. 


Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


Dr. L. E. ZINS, 418. Clark Str. 


Spegialilt fir Mäns 
ner» und 
Krankheiten, 


auch wenn chroniſch. 


Frauen 


Enders einen Aadbaltig 
Biut-Bergiftung 


— — —S——— St 


ehtende 1% bartnädig 


36 Hurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Frauen⸗ 


Sprechſtunden: 8 Morgeuns bis s Abends. Souutaas: 9 Morgens Bis 4 Raum. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

127—1%9 QBuena Ave., 3:ftöd. rn Apartment: 
gebäude, %. & Q. Anderjon, 830,0 

1035 Bryan Ave, 2eftöd. Badſtein⸗ is €. 
Thompion, $4000. 

61 W. Gongreß Str., 2sftöd. 
bäude, 9. Serum, 85200. 

2116 W. 12. Str., 2:ftöd. Dodfein 
Flatgebäude, J. — $12,& 

MN MW. 2. Str. PM Ba —9 Ladengebäude, 


Laden⸗ und 


Str., 
$1000. 


und Dlatgehäude, „Bi Geh, "10 ‚000. 

7085 Laflin Str., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, C. 

‚Hoffmann, 

37 Wallace Str., ls — * Backſtein 

Leihſtälle, T. MeJInerney & So 88000. 
590105 Eaplefton Ane., 2=ftöd 1 Badnei Uparts 

— —— M. Kinſella, 815, 000 
1617 W. 67. Str., 2sitöd. Frame Flatgebäube, A. 

Godelburg, IM. 

“> zu — 2eſtöck. Backſteln Flatgebäude, 
r 

x Sen & "2-ftöd. Frame Flatgebäude, 8. 

O' Rourke, 

S 
chiffskurten! 
Extra billig dieſen Monat! 

Muß noch 95 Paſſagiere haben um Kon— 

trakt zu füllen. 

S17 Ozeanfahrt, III. Rlaſſe. 

845 Il. Rajüte. 

Direlte Verbindung mit allen Welttheilen. Ges 
päd dv. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 
A. Boenert & Co. 

266 Süd» Clart Str 

Sstel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 

Sn Chicago jei 1871. 19ag,%,biv 


Schiffskarten 


— nach — 
Blume, 820.00 Agram, 821.20 
Wien, 823.00 Oberberg, 823-20 
Budapeft, 823.00 Pıns, 824.00 
Temedvar, 823.70 Lemberg, 825.60 
andere Pläte entfprechend billig. 


M. HARTMANN, 


202 S. Clark Str. 202 
Offen von 8 bis 6 Uhr Abends. 
Sonntags offen von 10 bis 12 Mitt 


WORLD’S NAEDIAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 
Butldin 


gegenüber ber Salt, Degter as 
— — u —— ch 8 —— * * 


—— Sie KAT 
ee 


Kb Bar ee 


Badftein latges | 


-u.- 


Suverläffige Zahnarbeit 


Bu Herabgefegten Breiten. 
Euer Geld reicht bier ** für A eat 
abnarbeit. Deber Arzt = *5 r 
chen da —— Mann und jede Frau in nn 
cago u. gegend erfährt mas wir meinen mit 
ubertä it 3 — 2 — zu ven 5 — 
en. und beſhälb nennen wir 
che in den nächſten zehn Tagen giltig ſtud 
Goldtronen, 224, $2.—Gold Brüdenarbeit, $1. 
| Golsfülungen, 50°. —Eilderfülungen, 25. — 
—— — Materialtoſten uugefũhre) 1.40. 
Alveolar Brüdenarbeit, 
(Mat. Koft. —* J— 
Due Uantronen.. 


J — gs gäbe... "3 
Senbet um freies ae 


Methode befchretbt. in ** en.“ 
2) ode beſchre te allen 
Mir machen Bedingungen wie fte Eu 
Ale Spraden gefproden. — Gtablirt 15 in 


UNION 
DENTAL CO. 


289 Wabash Ave. Sweiter * 


Büdiweit-Ede Ban Buren Str. und Wabaſh 


Stund.: Tägl. b. O9 Abds. ern 0.6 
Heil⸗Bruchband. 


—5* —* = d rg a neueften 

und ; e erden m 

i ten pofitib geheilt. Brudbän« 
d — 


Sorten, von $1 * 
Leibbinden, für Br nad 
atio 


eine u. [. m 
. And Bandagen. a Tomte. 
Fabrik in 


THE WOLFERTZ co. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, @räfisent, 


60 Fifth Ave. nahe Randoiyh Str. 


li Brũche und *2 
Da > Ay? Aud —— offen ur 
Ss für Dam 


wichtig für ee 


ae: 
Beet 
‚00 — 


Dr. J. YOyn®, 
ee —— 


an 


Zefet die —— 


* 


at 
* 
23 
nn. 
»% 
am 

7 

„ ĩ ws 


aan 


tisube 





2ofalberidht. 


Shwahe Männer! 


nn 


Augengläjer 
Bergoldete Augengläfer, ausgeftattet mit 
guter Dual. franzöj. Kryftall-Linjen, in 
Ledersfzutteral, zeg. Preis $1.50; tadel- 


f Apotheker-Waaren 
Sc Borften Haarbür: | 15c Celuloid Sci:ge 


e mit folider i 
ndtehte Hi 19€ fen: Bores 
25c Chamois 


Cullom als Stiedensflfter. 


Ih weiß, wie Jhr Euch fühlt. 
Ihr Habt Schmerzen im Kreuz. 


Blaue Ringe unter Euren Augen; 
Yleden vor den Augen; Euer Schlaf er> 
quidt Euch nicht. Jhr fteht am Mor: 
gen müde auf; Eure Gebanfen ver= 
wirren fich manchmal; Euer Gebächt- 
niß iſt ſchwach; Ihr verliert an Ge— 
wicht, ſeid hohläugig; Euer Haar fällt 
aus und hai ein trockenes, lebloſes 
Ausſehen. Ihr ſeid furchtſam, fürchtet 
immer das Schlimmſte; ſeit ſehr ner— 
vös; habt ſchlechte Träume, fahrt im 
Schlafe auf und erwacht aus dem 
Traum ſehr erſchreckt; habt ſtechende 
Schmerzen in der Bruſt; keinen Ap— 
petit; haßt Geſellſchaft, ſeid lieber al— 
lein. Wißt Ihr was die Urſache von 
dem Allem iſt? Dieſer Zuſtand beſ— 
ſert ſich nicht von ſelbſt, ſondern wird 
im Gegentheil immer ſchlimmer. Dro— 
gen wurden verſucht und haben ver— 
ſagt. Was Ihr braucht iſt Elekrizität, 
denn Elektrizität iſt Leben. Sie gibt 
Euch das Oel, daß die Maſchinerie 
Eures Blutes in Bewegung ſetzt, und 
ein kurzer Kurſus ſichert Euch Ge— 
ſundheit und Wohlbefinden für den 
Reſt Eures Lebens. 

Elektrizität, richtig angewandt, heilt 
Schwäche, Rheumatismus, Hüftgicht, 
Hexenſchuß, Rückenſchmerzen, Nieren⸗ 
leiden, Nervöſität, Verſtopfung, Un— 
verdaulichkeit und Magenleiden. 


Freie Behandlungs-Notiz. 


Wegen der zahlreichen ſpeziellen Ge— 
ſuche um Verlängerung der freien 
Behandlungs-Offerte, da die Leute erſt 
kürzlich die wunderbaren Reſultate, die 
durch Elektrizität, wenn richtig ange— 
wandt, erzielt werden, einzuſehen be— 
ginnen, und da ich noch 100 neue ſpe— 
zielle Zeugniſſe meiner Liſte von Ge— 
heilten hinzuzufügen wünſche, beſchloß 
ich, meine freie Behandlungs-Offerte 
noch für drei Wochen für Alle zu ver⸗— 
längern. 

Zur Beachtung. — Alle Patienten, 
welche dieſe liberale Offerte ſich zunutze 
machen wollen, müſſen zwiſchen jetzt 
und dem 26. September vorſprechen. 
Die einzige Entſchädigung, die ich für 
meine Dienſte und elektriſche Behand⸗ 
lung erwarte, iſt eine Empfehlung, 
nachdem Ihr geheilt ſeid. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Verlorene Lebenskraft in ſechs Wochen 
geheilt. 


Herr — — — Sagt: Seit den letzten drei Jahren 
ging e3 allmälig mit meiner Mannestraft bergab, 
und zwar jo, daß ich fürchtete, trübjinnig zu ers 
ren. Ad; fchiete nad) New York, und Chicago und 
ande:&wahin und berausgabte viel Geld für foges 
nannte Heilmittel ohne irgendiwelhen Nuten zu ers 
langen. Sch war gänzlih unfähig, irgendwelche gei— 
ftige und förperliche Arbeit zu verrichten. Ich konnte 
Nachts nicht jchlafen, denn ich hatte jchledhte Träume, 
fonnte am Zuge nicht arb eiten wegen ber Nervens 
ıhwäce, und konnte nicht efien wegen des allmälis 
een Verfalli8 meiner Nieren und Leber. Mein Herz 
fiopfte jo, daß ich mich fürchtete, gewöhnliche Arbeit 
zu verrichten. Ach nahm an nichts Intereſſe. Meine 
Freunde hatten keine Idee von der ſchreclichen Krank⸗ 
heit, die langſam aber ſicher meine Lebenskraft uns 
tergrab, denn ich ſah ſonſt ganz wohl aus : 

„Ach glaubte, daß es keine Heilung vder Lindetung 
von bieſer ſchrecklichen, ſchwächenden Krankheit gäbe, 
als ein Freund mir rieth, Dr. Bart ju konſultiren, 
und ſchließlich that ich es und fand einen Freund 
der meinen Fall in allen Einzelheiten kannte. Ich 
wurde ſorgfältig und gründlich unterſucht, und un— 
terwarf mich ſeiner zuſammengeſetzten Behandlungs- 
methode. Dies war vor jehs Wochen, und heute bin 
ih ein gefunder Mann. Habe zwölf Pfund zuge: 
nommen und jchlafe gut, meine Mahlzeiten fchmes 
den mir, ich arbeite und ich babe nit mehr das 
an al3 ob id verloren fein.“ ß 

. S. — Aus perjönliden und profeifionellen 
Gründen wird der Name des obigen Patienten nicht 
veröffentlicht, wird aber Leidenden, die e8 aufrichtig 
mu und in meiner Office vorfprechen, mitge: 
theilt. 


Dieſe Dame lobt Dr. Barts’3 Behand: 
lung. 


rau. Gliza Wolf, 9142 Superior Ave, South 


Chicago, AUS., jagt: „Seit 80 Jahren war ich mit 
Naſen- und Luftrohren-Katarrh behaftet und wäh— 
rend dieſer Zeit verſuchte ich es mit vielen Aerzten 
und verſchiedenen Medizinen, jedoch nichts half mir 
wie Dr. Bartz's Behandlung. Ah empfahl Dr. 
Bartz's Behandlungs-Methode vielen Perſonen, weil 
ich weiß, was ſie für mich that.“ 


Dr. N. B. Bartz, 


Zimmer 21 und 2, Dexter Blog. (2. Floor), 


84 Adams Str., Chicago. 


Sprecdhftunden: Täglih von 9 bi3 5 Uhr, Mittmochs 
und Samftags bis 8:30; Sonntags von 10 bi 12. 


Finanzielles. 


(REENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph 22 
xeenſt € 
human 


Kapitalanlagen: fiyerite zu 544 u. 0. 


BER DBeachtet! "BE 


unfere Auslands- Abtheilung: 
Kreditbriefe, Kabelgeldiendungen und Uuß 
lanbowechſei nad) allen Welttheilen. 
Europätiche ——— ——— Altien u. 
a, byapiere mit Bins-Eoupons ge- u. 
verfauft refp. direlt eingeldst (Guröwert). 
Bollmanıten, Erbidaft u. a. Inteile, alle 
deutihen Nechtsfachen m. |. w. rechiskraftig 
erlebigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Geld zum Tageslurfe geivechfelt. 
Grete Nusztünfte mündl. m, Ihrifilic. 


1ley, 


Geld zu verleihen 
auf Grunbeigeridum au ben er Binfen 


-— bon $500 aufwärtd? — gut gelicherte erite 
Sppotheten zum Berfauf ftetd an Hand. 


E. R. Haase & Co.,, 


157 Washington Str. 
ifep,fondife* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigentum 3 verleipen. 
Erfte Hupsthelen au verlaufen. 


6maimomifr® 


Arbeil u. Wohllland im Süden 
Deutihe Kolonie 


‚.Zölberta, 


Baldwin Gounty, Alabama. 
Keine Urbeitslofigteit, Panitd, Streits etc. 


Ueber 350 zufriedene, freie, deutfche Männer 
und Samtlien beftätigen es. Kommt mit und. 


Erxrturfion am 15. Septbr. 
Seele Neife für Käufer. 


L.v.d. Leck & Co., 
— ” 2 


‚ te North Ave. u. 
; rth ** 


— 


Bundesjenator joll die hadernden 
Baltionender rep. Partei verjöhnen, 


@tevenfon gewinnt an Boden, 


Bilfsfampagne-Ausfhug von mehr als 
500 Anhängern Dates’ foll ernannt wer: 
den.— Der. Gefellfchaften beabfichtigen 
Konferenz der Sreiheitsliga abzuhalten. 


— — 


Bundesſenator Shelby M. Cullom 
iſt dazu auserſehen worden, die ha— 
dernden Faktionen innerhalb der re— 
publikaniſchen Vartei zu vereinigen 
und dem Lager Gouverneur Deneens 
die Anhänger Richard Nates' zuzufüh— 
ren, die joeben erjt gelegentlich bes 
Staatsfonvents gezeigt haben, daß jie 
fih nit in die Entjcheidung bei den 
Vorwahlen fügen wollen. Zu diejfem 
Zwecke iſt beſchloſſen worden, einen 
Hilfskampagneausſchuß zu ernennen, 
der ſich nur aus Anhängern Yates' zus 
ſammenſetzen und deſſen Vorſitz der 
Bundesſenator übernehmen ſoll. Der 
Ausſchuß ſoll ſich aus fünf Mitglie— 
dern von jedem County und einem 
Mitglied von jedem Kongreßbezirk zu— 
ſammenſetzen. Sie ſollen dazu benutzt 
werden, ihre früheren Geſinnungsge— 
noſſen im Lager Yates' in das De— 
neen'ſche Lager herüberzuziehen. Se— 
nator Cullom wird nicht eine lebhafte 
Kampagne im ganzen Staate führen, 
ihren Einfluß nicht verfehlen werden. 
erwartet, daß ſein Name und ſeine 
Stellung als Haupt des Ausſchuſſes 
ſeinen Einfluß nicht verfehlen wird. 
Der Plan wurde geſtern in einer Kon— 
ferenz Gouverneur Deneens mit ſei— 
nem Vertrauten Roy O. Weſt und an— 
deren Parteiführern aus dem Staate 
in Springfield beſprochen und fand die 
Zuſtimmung des Staatsoberhauptes. 

Stevenſon macht Freunde. 


Die Gründung dieſes Ausſchuſſes 
iſt die Folge der Erkenntniß der Be— 
rather Gouverneur Deneens, daß ſein 
demokratiſcher Gegner Stevenſon au— 
ßerordentliche Fortſchritte im Staate 
macht. Angeſehene republikaniſche 
Parteiführer, welche die Lage kennen, 
geben offen zu, daß, wenn die Wahl 
heute oder morgen ſtattfände, Steven— 
ſon Deneen mit einer außerordentli— 
chen Mehrheit ſchlagen werde. Anhän⸗ 
ger Yates' ſowohl wie frühere Anhän— 
ger Deneens in den Landbezirken, 
machen keinGeheimniß daraus, daß ſie 
für den Demokraten ſtimmen werden. 
Dieſelbe Stimmung findet ſich unter 
Republikanern in der Stadt, für die 
neben der Parteizugehörigkeit eines 
Kandidaten noch etwas anderes aus— 
ſchlaggebend iſt. Dieſe Abneigung er- 
ſtreckt ſich nicht auf die anderen repu— 
blikaniſchen Kandidaten. Die re— 
publikaniſchen Parteiführer ſind ſich 
deſſen wohl bewußt und wollen ihm 
durch die Ernennung des Hilfskam— 
pagneausſchuſſes ſteuern. 

Nächſte Woche wird in Chicago eine 
Verſammlung des vollzähligenStaats— 
zentralausſchuſſes ſtattfinden, in dem 
der Hilfsausſchuß ernannt werden 
ſoll. 

Gouverneur Deneen wird morgen 
eine Kampagnetour im Automobil 
durch den Staat antreten und in mög— 
lichſt vielen Orten ſprechen. Heute 
ſpricht er in Altamont, morgen in De 
Mitt County. 


Konferenz der $reiheitsliga. 


Ein erfreuliches Anmachfen der 
„Vereinigten Gefellfchaften für örtliche 
GSelbftregierung” und ihres Zmeigver- 
bandes, der „Freiheitsliga”, meldeten 
die Berichte der verfchiedenen Unters 
ausjchüffe, die in der gejtern Abend 
abgehaltenen Situng des Vollſtre— 
Aungsausfhuffes des Verbands im 
Sherman Houfe unterbreitet wurden. 
Dem Berbande ift wiederum eine Reihe 
bon Vereinen beigetreten, und die Tyrei- 
heitsliga hat jich auf andere Staaten 
ausgedehnt. ES murde bejchloffen, 
Vertreter der verjchiedenen im GStaate 
gegründeten Vereinigungen, bie ähn- 
liche Ziele verfolgen, zu einer Konfe- 
renz nad) Chicago einzuberufen, für 
die ein Tag aber noch nicht beftimmt 
wurde. Einem Untrage der Delega- 
ten der deutfchen Vereine der Nord: 
meftfeite zufolge wurde befchloffen, bie 
Vereine zu erfuchen, nur foldhe ihrer 
Mitglieder zu Delegaten zu ermählen, 
bie nicht bereit3 einen anderen Verein 
al3 Delegaten vertreten. 


— 
Schwere Beihuldigung. 


Mord aus Habgier wirft Margaret An: 
drews dem William Golden vor. 


Yrau Margaret E. Andrews reichte 
gejtern al3 Vermalterin des Nachlaf- 
je ihrer am 15. Nuli verftorbenen 
Tochter Ella H. Blumberg eine Klage 
ein, in ber fie William Golden bes 
fhuldigt, den Tod von Frau Blum- 
berg verurfacht zu haben, damit er bie 
Summe von $5000, für weldhe Frau 
Blumberg zu Gunften feiner minder- 
jährigen Iochter verfichert war, ein- 
beimfen fünnte. Die Klägerin erklärt, 
daß Golden viele Jahre lang großen 
Einfluß auf ihre Tochter gehabt und 
diefe gezwungen babe, bebeutende 
Mengen von Drogen einzunehmen, die 
fie mwillenlo3 machten. Golden habe 
ihre Tochter, während diefe unter dem 
Einfluß diefer Mittel gemefen, veran- 
laßt, ihre Lebensverficherung feiner 
Tochter zu überfchreiben. Mitbellagt 
tft in der Klaae die Vormünberin des 
Mädchend, Mary M. Bartelme. 


— Daher. Mutter: Wie famft Du 
dazu, dem Affeffor zu erzählen, Du 
babeft Deinen Vater nicht mehr ge- 
kannt?“ — Tochter: „Nun, Du warft 
doch fo undorfichtig, und fagteft, er jei 
fon zwanzig Jahre tobt!“ 


25 prophylactie Zahn⸗ 
bürften, mor⸗ ge 


gen zu 


50 irlight 
de ce rn 39e 


G i⸗ 
Gabe 29 


Buffers, 


19e 
ne Bmmtir- Dec 


106 debnbare Emery: 


Boards, 
Dugend, 4c 


das 


STATE, ADAMS AND DEARBONRA STS. 


m 
Seihen: Material 


für Künftler und Studenten — auf 
dem 3. Floor zum Verkauf. 


Bra Schulfarben, it 
zwei Binfeln, —— —— 180 
mit 18c 


Devoes Schulfarben, 
zwei Pinſeln, 
Zeichen-Set für Mechaniker, 9 St., 


mit drei Bow Pen Dividerd, — feine 


Qualität Anftrumente, — 

ipeziell für 3. 1 
German Silver Protectorz, 

44 3öll., Preis Ic 
Zriangular Scale für Me- 

chanifer, 12zÖllig, ſpegiell, IC 
Zriangle von Sirichenholg, Szöllig 

und 1030llig, 30 bei 60 Deg. 

und “ Deg., 18c 

Zeichenpapier, in Bogen, durd)- 

Löchert, 3 für 5e 
Baßholz Zeichen-Bretter, beide Sei— 

ten glatt, 

für 


Halbitrümpfe 


50c u. T5c fancy Halbftrümpfe für 
Männer, jümmtl. angebrochene Bartien 
neuer und moderner Mujter diefer Sai= 

fon, mehrere hundert Dußend, 2 
Samijtag, das Baar, ge 
.25c fancy Halbitrümpfe f. Männer, 
die jährl. Räumung eines großen New 
Norter‘fobbers dv. uns zu einem Schleu= 
derpreis gefauft. Zeines Sortiment in 

fcy. Karrirungen, Streifen ujw. 1 
3 Raar für 50c, Baar dc 
IN ii ı Strümpfe für 
Knaben , ſchwarze 
—Baummolle, ge⸗ 
—J 000)rivpt, dreifache 
Sr um Stniee, Goblen, 

Ba KR Ip? MIN <% 
RR ag Serien und Ze⸗ 
RC u ben, — für Die 
“N, m Schule. Fragt 
nm für Blad Cat 
ZA Leather Strüm- 
Z pfe, 


20= und 273zÖllig, >9e 
I 


bie 11 9: 6 

ı ‚ 

Baar 5e 
I 


Herbſt⸗ 
VEN Spesiatitäten 


525 Gewehre zu 14.50 


Baler Hammerloje Gewehre jind im: 


SEN mer anerfannt als die beften in Ameri- 


N fa gemachten Gewehre; wir haben jie 


x in Xondon Tivift und feinen Damascus 
I Läufen, Matted Fonfave hohle Rippe, 
halber Piftolengriff-Stod, jeder von 


feinem import. Walnuf, hübjch chedered, mit Gummi Butt Plate, Caje Hardened 
Drop Forged Stahl-Geftell, gebläute Guards, durchweg forgfältig und Hitbfch 


finifhed, 10, 12 und 16 Gauge. 250 für diefen Verkauf, nie wieder 
Speziell, Samftag, 


Marlin „Tales-Dotun“ Repetir Schießgeivehr, 
ertra feiner gebläuter Lauf, gebläutes Geftell 
Nitroe. 
IR nz? — geſchlo ſ⸗ 
i — Stoch, 15 45 


69 


welche zu diefem Preis. 


und Mountings, Chote 
pulver, 6 Schüfje, Seiten 
fener Top u. 
 : $21.32 with. Berfaufspreis 

25 Leder Vicoria Gemwehrsfzutteral 
ſchweres Ruſſet-Leder; Rod Pocet 


Photo-Bedarf 


Vorzeigung vonOſaka japaniſchen durch— 
ſichtigen Waſſerfarben, ganzen Samſtag. 


a für 


Nr. 3 zufammenlegbare Bromwnie Cameras, 
{7 € 
5) 
1Se 
170 
16e 
19e 
110 
250 
63e 
17e 


HOydro 
VPulver, 6 


VBildgröbe 34 bei 44; Baufh & Lomb 
Linjen und Shutter, Samnftag zu 
4-Unz. Flafche Velor N. U. Entwidler, 
25: Premo zujaımmenlegb. Kerzenlampe 
8-Unz. Graduates, Cone Yyorm, genau, 
Neptune, M. & O. Tubes, 6 in Bor, 
Arcana Pol'ng —— 3-Unz.-Flaſche. 
Solio Boittarten, 2 Dugend-Padete zu 
$1.00 4 bei 5 Glas Piring Bores, 
Kreigers Intenſifier, 8 Unz.-Flaſche, 
4 bei 5 Gramer 33c Ideal 


Crown Platten, in Bor, 


{ N — — 


Bom Grundeigentyumsmartt. 


Adolf Arnold jetzt der größte Grundbes | 
fiter am Haymarfet. 

Durch Ankauf des Eigenthums Nr. 

141 W. Randolph Straße ift Adolf 

Arnold der größte einzelne Grundbe | 


fiter am Haymarfet geworden. 
Grundftüd hat 20 bei 156 Fuß, reicht 
bis Eagle Straße und ift mit einem 
Badjteingebäude bebaut. Die Verfäus 
fer waren der Nachlaß von Krescenzia 
Rocher und Quife von der Heide. Der 
Kaufpreis betrug 224,000. infolge 
des Kauf verfügt die Firma Arnold 
Bros,, deren Mitglied Herr Arnold tft, 
über eine Gefammtfront von 180 Fuß, 
einjchließlich deriordoftede von Union 
und Randolph Straße. Außerdem 
befitt Adolf Arnold auch das Eigen- 
thum Nr. 189-191 W. NRanbdolph 
Straße. Herr Arnold beabfichtigt, auf 
einem Grundftüd auf der Oftfeite von 
Linden Court, amifchen Diverfey Bou- 
levard und Surf Straße, 663 bei 150 
Fuß, das er für $7,800 von Nohn 
PVreß und Sohn VB. May gefauft hat, 
ein Apartmentgebäude zu bauen. 

Charles H. Hutchinfon hat bei einem 
Bmangsverfauf ein Stüd Land von 
etwa zehn Ucres an der Sübdoftede von 
48. Avenue und Sadjfon Boulevard 
für $43,125.59 gefauft. Das Land 
gehörte Homer E. Groß und war der 
Northern Truft Co. für eine Schuld 
verpfänbet. 

Das MWinfter Apartment-Gebäude, 
Nr. 1416—24 Windfor Aoenue, ift 
von Cyrus H. McCormid für $58,500 
getauft worden. Das Eigenthum hat 
110 bei 93.75 Fuß Grundfläcde und 
ift mit $28,000 belaftet. Die Verfäu- 
fer, Britton & Reynolds, nahmen 
460 Fuß an Sheridan Road in High- 
land Park im Werthe für $15,000 und 
Ehicagoer Grundeigentum im Werthe 
bon $14,000 in Taufdh. 

Morris Gundberg hat das Eigen- 
tum Nr. 1052 Milmautee Avenue, 25 
bei 118 Fuß, von Dstar W. Heglund 
für $19,500 gefauft. 

Die Erzdiözefe Chicando Hat von 
Charles E. Pratt von Aurora, SU, 
ein Grundftüd zwifchen 6. und 7. Abe. 
und 3. und 4. Straße in Maymood 
—— einer Kirche für $4500 ge- 

auft. 


CASTORIA firsiugingund Kinter. 


Wi Sort, Di Ihr immer Gekauft Habt "ww 


Da3 , Chriftian Studer auf das Gigenthum 


| 
| 
| 


| 


14.50 


Engirfhe Leg-O’'Mutton Gewehr-Futteral,— 
ſchweres Ruſſet-Leder, Flanell gefüttert, Ndel- 
beſchlagen, Schnallen-Schloß, Griff 1 65 
und Sting, werth bis $5, +09 

Grubbs’ Univerfai EntenzLodpfeife, ganz 
aus re gg gemadht u. mit den 
neuen taper Neufilber Reed ausges 59€ 
ftattet u. vollfommen geftimmt, 


Auto:Bedarf 


—— — 

— Ai 
—ſchwatz, AWerthe re 2.49 
— morgen aut _ 59c 
Be Spark Plugs, 1.19 

u ae ie —— = 
nen Sorten, e 49e 
Meifing, aroke Barrel, 


Kingfton Spark Plugs, Mica Cores 
M. SM. Tire Reparatur-Outfits, 6Dde 
Stavely Auto Tail Tampen, ga 

i a 3.49 
$3 Auto Gas Tanks, 0 Fuh:Größe 20.95 


Metol — 
II i 


5 bei 7 Gramer 
Groton: Platten, 


3c 


Lucien Broabiell hat an 3. 8. 
Clears von Diron, JM., ein Apart⸗ 
menthaus an Evans Ave., 248 Fuß 
füdlich von 48. Straße, Oftfront, 50 
bei 125 Fuß, mit $15,000 belaftet, für 


: 325,000 verfauft. 


Die Chicago Title & Iruft Eo. hat 


an Michigan Avenue, 48 Fuß füdlich 
bon 26. Straße, Weitfront, 42 bei 110 
Fuß, $35,000 auf 3 Jahre zu 53 Pro- 
zent geliehen. 


Der „Laurentie“. 


Dermittelt eine nene Derbindung zwifchen 
Kanada. und England. 

Wie bereits gejtern telegraphiich ge- 

meldet, ijt in Belfaft der neue Dam- 

pfer „Zaurentic“. der „White Star“- 


Dampferlinie vom Stapel. gelaufen. | 


Er ijt als erfter Dampfer viefer Linie 


beftimmt, in Verbindung mit der Do= | 
zwiſchen 
England und Kanada zu vermitteln, 
und iſt der größte Dampfer im eng-⸗ 
Er iſt der 
erſte Perſonendampfer, der mit Kol- 
benmaſchinen und Turbinen ausgerü— 


minion-Linie den Verkehr 
liſch-kanadiſchen Verkehr. 


ſtet iſt, zwei ſeiner Schrauben werden 


von den erſteren und die dritte von den 


letzteren getrieben. Die Länge des mit 


nur einer Efjfe und zwei Maften ver= | 


fehenen Schiffes beträgt 565 Fuß, die 


Breite 67 Fuß 4 Zoll. Er kann 230 


Fabrgäfte erfter, 430 zmeiter uno 


1000 dritter .Klaffe, forwie eine beveus | 


tende Menge Fracht befördern.“ Beim 
Bau des Dampfers find die neueften 
und beiten Grundfäge der Schiffsbau- 
funft und Gicherheitäporfehrungen 
zur Anmendung gefommen, un! bie 
Duartiere: der Fahrgäfte find mit al- 
ler Bequemlichkeit und allem Schmud 
berfehen morden, die eine Geereife 
heutzutage zu einem Vergnügen ma= 
hen. GSpeiferäume, Salons, Raud- 
zimmer und Schlaffabinen find fünft- 
lerifch mit allem Komfort der Neuzeit 
ausgeführt. Das Schiff wird mit dem 
Marconiſchen Syſtem der drahtloſen 
Telegraphie und unterſeeiſchen Sig⸗ 
nalapparaten verſehen. 


— Die Achſel iſt der ſtumme Diener 
des Mundes. 


en AM 


FAI 


„Männer: und Knaben » Anzüge 
Die beiten Werthe in Chicano 


Diefe erftaunlichen Werthe werden zu Beginn der Saifon einen Ileb- 
haften Verkauf zur Folge haben, der im Kleider-Gefhäft unerreicht dafteht. 
Seidegefütterte ‚„‚Marvel:Anzüge für Männer 

Der bemerfensmwerthefte Werth in feidegefütterten Anzügen, ben mir 
jemal3 gezeigt haben — handgejchneiderte, reine Kammgarn-Stoffe in 
den neuen Schattirungen von Braun; 
und ſchlichte ſchwarze Thibets, einfach- und doppelfnöpfige Moden, mit 6 Zoll, 


einer Geide von eleganter Qualität 
zeichnet “The Fair’s Marvel 
Abzeichen. Alle Größen. 


Unſer Preis, 


Ueberzieher-Spezialitäten zu 12.75 

Handgeſchneiderte Cravenette-Ueberzieher, — glatt appretirte 
Kammgarne, mehrere Schattirungen in dunfelgrau, 
Ihlichtihtwarz, Skinner Satin NWermelfutter. 
„seder Rod garan- 


und ſitzen abſolut perfekt. 


tirt, länger als eine Saiſon vorzu 
und ſtarke Sorten, ein wirklicher 820 Werth. 


Anzüge für junge Leute, neue Herb 
Sortiment von allen neuen Farben. 


fern in Kleidern für junge Leute. Wir 
ſen. Alle Größen für junge Leute mit 31 
Ihr werdet ſofort den jpeziellen Werth 
zu 15.00 und 


5.00, 6. 50 und 7. 50 Hercules Knaben-Anzüge für 3.95. Dovpelknöpfige Röcke, 


ſchlichte Kniehoſen, mit Leinen gefüttert, 


ſtrikt reine Wolle, jeder Anzug garantirt. Die Hercules-Anzüge wurden nie zuvor 
von irgend einem Geſchäft für weniger als 55 verkauft. Vergleicht ſie mit denjeni— 


gen, die anderswo für $5 und_$7.50 be 
it die Zeit dem Sinaben jeinen Schul = 
Größen, 6 bi3 16 Jahre, fpeziell für 


Zmei Stüd doppelfnöpfige Ani 


fach oder mit Aniderboder-Hofjen, von reinem Slammgarn ma= 
rineblauem Serge in einer Winterfchwere, in allen Größen, Alter 
Ueberall für 95.00 vefauft.— Er= 


6 bis 17 Sabre. 
tra fpezieller Werth in The Fair, 
Breije von nur 


Groceries 


| Fancy große Concord-Trau- 


12c| 


Munger’s ns : n * u 
PBartlett Birnen, 
das Afp., * abc Red, 39e 
serien Süßfartoffeln, | Midhigan Crawford 
5 Pfund Peaches, per w 
14e Korb, oc 


für 
Duche hand⸗ * * 
ie oder | . Evergreen Sweet Gorn, 
Home Sromn, c 


ben, per Korb für 


Butter, 
feinfte Greamery, 


Aepfel, 
Ep: 


gepflüdte, 
Be 29€ Dugend 

cd, ı ‚ 

Arijb Kartoffeln, Brot, „The Fair's“ 
—R DM, 4c 
Maare, Wed, rt Zuib, 

Saftige Zitronen, Seeded Nofinen, fancy, 
— c en. Badet Oe 
Dutzend, ür 
ir i ſche Crab— — tofhere Wurft, 

epfel, das das Pf 
Be ” 37e für — 12c 

Brick Käſe, 


Rahmkäſe, 
das Pfd., 


2* 22 
Fleiſch, Geflügel 
Rolled Roaſt, ohne Spring Hühner, fancy 

Ka, 12er ige 
n 3 Junge urfens, fanch 
Gr. me, 1ppe | [19 serötaätene, De 
Wurf, Hogme 


das Pfd. Wort 
Fancy Vot Made, das 
Roait, Pfd., 10€ Bund, Ve 
Spring Lamb, Hin— Kaltes Reaft Beef oder 
12c Schinken, * Wunſch in 
Scheiben geſchnit- 9 
Vor⸗ u 28c 


terviertel, 
ten, Bund, 
Oe 14c 


Pfund, 
Veal Chops, 
3 ge: Nunge Spring Enten, 
I 


Manzanila Dliven, 
volle Quart3 
fitr 


voller 


2e 250e 


Spring Lamb, 
derviertel, 
das Pfd., 
7 c frisch aefchlachtete, 14c 
2*° | Piund, 
jüß ge= fancy 


fund, 
Pfund, 
8 Sunge Hühner, 


Vork Loins, 
pökelt, das 


Mund, 


Beef-Zunge, 
pökelt, das 
friſch geſchlachtete, 
das Pid., 14c 


Brottarge Kunſt. 


Fünfcents⸗Theater ſollen den „Künſtlern“ 


In den rund 400 Fünfcent- und 


! 
| 
| 
| mehr £ohn bezahlen. 
| 


Zehncent-Theatern der Stadt treten 


‚ de macht, in melch:m die Unterzeichner 
fih verpflichten, vom nädjten Mon= 
tag an nicht unter $20 die Woche für 
den einzelnen ‚Tünftler und $35 für eiı 
Künftlerpaar aufzutreten. Der Schritt 
ift nicht nur auf Verbefferung der La= 
ge diefer Klaffe von Bühnen-Angehö- 
rigen, jondern auch, wie e3 in dem 
Schreiben heißt, darauf berechnet, zu 
ermitteln, wer die „Abjähe“ in diefen 
Theatern find. Unter „Abfägen” mer- 
| den in ber Kunftiprache die Lieblinge 
der Direktoren veritanden, von denen 
mande für $10 die Woche auftreten. 
Die Fünfcenttheater-Rünitler find fat 
alle Mitglieder de Schaufpieler-Ver- 
bandes, da diefer aber feinen Gehäl- 
tertarif aufgejtelt hat und aufftellen 
will, jo gehen fie in diefer Angelegen- 
heit auf eigene Fault vor. Tie Sym= 
pathie des Verbandes ift allerdings 
ı auf ihrer Seite. 

Fünfhundert von der Northmeitern- 
Bahn in Evanjton bejchäftigte Arbei- 
ter legten gejtern die Arbeit nieder mit 
der Bejchmwerde, daß fie vom Auffeher 
Tchlecht behandelt würden und zu we— 
 nig Zohn befümen. Als die GStreifer, 
| meift Jtaliener, fich aufgeregt am Ar- 
heitsraum des Stationsvorſtehers an 


| Main Straße verfammelten, telepho- 


| nirte der Stationsporfteher nach Po- 
| Tizei, bei deren ""ntunft die Leute fort- 
liefen. QVags zubor hatte eine gleiche 
Anzahl Straßenarb.iter der Gefell- 
Ihaft in Auftin die Arbeit eingeftellt. 
— — — 
Präſident der Poſtklerts. 


Frank C. Rogers von Chicago von ſeinen 
Kollegen gewählt. 


Grant 3. Rogers wurde geſtern 
in Birmingham, Ala. auf dem Kon—⸗ 
vent des Nationalverbandes der Poſt⸗ 
clerks einſtimmig zum Verbandspräſi⸗ 
denten gewählt. Herr Rogers wurde 
vor 33 Jahren in Chicago geboren und 
wohnt mit feiner Mutter im Laufe 
Nr. 1638 Montrofe Ave. Sett 1895 
ift er im Poftdienft. Am Februar 


:1899 wurde er zum Präfidenten des 


TELEPHONE PHIVATE EXCHANGE 3 


108 den Augen und der Nafe angepaßt— 


fpeziell für Samftag 95 c 


zu 


Suit.” 
[ Viele Läden erhalten $25 
für Anzüge, die nicht im Geringften beiler jind. 


I Stoffe, die jpeziell für junge Yeute gemo- 
ben twourden. AU die neuejten Modelle in Sad = Rüden, von den beiten Entiver> 


Anzug zu faufen, inallen 


| etwa 900 Berfonen auf, unter denen | 
' gegenwärtig ein Schriftftüd die Aun= | 


rm 
Schul⸗Bücher 


und Zubehör 
Volle Auswahl von Schulbüchern für 
Grammar⸗ und Hochſchulen, zu unſern 
gewöhnl. herabgeſetzten Preiſen; Schul⸗ 
bücher jämmtlih auf dem 2. Floor, 
Adams Str.-Seite, verkauft. 


ebenfalls jchlichte blaue Serges 


Unzug ijt be- 


16 


gefüttert.  Yeder 


Schul-Bedarf auf dem Main Floor. 
5 bei 7 übergogene Schwans importirte 
geräuſchloſe Schiefer: Bleiſtifte, 9e 
tafeln, — 3e Dutzend, 
zu, Stü a 
Schul:Ölobus, neue SE 3e 
Schul⸗Mappen, 19€ 3 ' 
Federhalter — 1e 
Manila Shul-Pads | fortirt, Stüd 
. 175 Sei: :Radi ' 
Beachtet das ten, 3c alle} Ste S 
— Diode, weis | ten, Grid c 
es Papier, Wandtafel⸗ 
En „4 wie, erig DE 
Schwarze Tinte, 2 Compoſition⸗ 
—— Flajche, 2 Bücher, 4e 
FR Noten⸗ 
er, zu 
100 — 3e 


Meike Schul-Kreide 


Kifte mit 114 10€ 


Stüd, 


wie auch in 


Halten die Facon 


12.75 


halten; reguläre 


Raſirmeſſer 
und Taſchenmeſſer 


Raſirmeſſer — Wm. Elliott, Herman Boker 
und verichiedene andere mwohlz, 
Hetannte yabrifate, alle hohlge 
ichlifien, J> und #301. Klins 
gen, Hartgummis 
Griffe, with. bis 2 TER 
Fabritanten = Mufterpartie 
don ei are Klin 
gen, reguiäre $1.00s 
Wertbe, 29e 
Raſirmeſſer Abziehriemen 
mit doppelter Schwing, Can— 
vas Rüdjeite 
Samftaq 


9 


Gute 

Stabl« 

Tafchenmeifer, 2, 3 und 4 
Klingen, Stag, Horn und 
PVerimuttergriffe, reguläre 
81 Werthe, ſpezieller Preis 
nur für Sams 


ftag, u ge 
Tafchenmefier, 2 und 3 
Klingen, Horn und Stag: 


griffe, fpezieller 12c 


Preis, Samftag, 


ft = fracons find bereit, in einem aroßen 


find die Anführer don niedrigen Preis 


bis 36 Bruſtmaß. — 2 50 
” 


für Samitag erfennen, 
Stoffe in den Hercules-Anzügen ind 


rkauft werden. Jetzt 


3.95 


ehojen-Anzüge für Sinaben, ein 


am Samjtag zum 


3.95 x 
Ein weilerer Lord Anſon Zigarren 


Verkauf von 


Reft des Verfchleuderungs=Finfaufs feiner Hadana-Zigarren, Fernandez Havanag Co., Fabrikant. 
Größte Verkauf des Jahres, weil es große Merthe jind umd 

weil wir fie garantiren, oder Euer Geld zurüd. Ertra Raum 

für diefen Verlauf. Kein Darten. Diefelbe elegante Qual, 

die folh großen Andrang bei uns vorige Woche zeitigte. 


— — 
5 für 30e 
5 für 35e 
5 für 35e 
5 für be 
5 für 40e 
3 für 25e 
3 für 25e 
Stüt 10e 


= a rn Se ee 
Größe ı. Anz. in Kifte. Reg. Preis.|Unfer Preis 
Puritano Ertra, 50... 8.75 2.75 
Buritano Fino, 50.... +4.50 x 
Regalia Solon, #..... 


Bachelor, 50 





*4. 75 


ee 
Capricious, 0......... 


Per fecto Ertra, 3 


Fanoritas, Mecce.. ne BD 


$3.50 


ar FE: 


2.50 

Er 2 5c La Futuridad, fange gemifchte 

mn. 5 für m Kifte mit 50 für 2.90 Einlage, Sumatra dedb at, 00 De 1.25 
ce Ton los, Dips, reine dp Vollock's verbeſſerte eeling 

Havana, 5 für 300; Kiſte mit 50 2.60 Stogies, morgen 100 für 1.20 


Don Abdrigo, reine Havana Condas, regulär 3 für 25c; Se das Stüd; 25 für 1.25, 


Rauch-Tabak Populäre Fünfer Kau⸗Tabak 
Ludy Strite, 4. ze Get the Habit, 6, 250; 50, 1.75. Sterl. F. C. 12, 466 
Red Band, 8 Pa., Ze Robert Bonner, 7 250; 50, 1.60 Battle At, Plug. 288 
Dute's Mir., 9, ne Eee] SpearHead, Plug, 18e 

Be i Anna Held, 7 für 250; 50 1.65 = 
Un. Worfuan, 9, Se AniperialBe 9250: 50. 1.35 | Stat der Piund, 406 
Turedo, 4 Tins, = en Be 1.08 Glimar, perPlug, 206 
Plow Boy, 9 Rad., r * — für De Ber 150 HorieShoe, Bid., 38o 
Giant, 8 Bad. f. u FEAR. OERULDU 
Sweet Gaporal, 5, 2 * en Eee > 125 | Standerdfapp, Pi. 280 
Bi — € Dadanas, ZT. DC, 0 * * 

Sweet TipTop, 9, z ing ei ’ * 1.25 Kismet, per Plug, Ile 
Dur ‚16 2. ot > VD, rar DBU,x “ x ied, . 220 
nn: TB: 5e Pillian Rujjel, 2, Se; %, 1.15 BiperHeibficd, B. 220 
Pfeifen —Die Haupt-Attraktion in dem großten Pfeifen-Departement der Stadt wird 


4 eine Muſter-Partie von franz. Brier-Pfeifen mit echten Bern⸗ 
ſtein-Stem ſein, gold- und ſilberbeſchlagen, in Futteral, werth 82.50, $3.00 *1. 
5.50 


Tom Moore Bruquets, die mil— 


260 
30e 
S2c 
ae 
270 
32c 
30e 
10e 
34e 
62e 


4.00, für morgen marlirr zu 
2 und Be Brier: Pfeifen, große 
Sorte, Horn und Gummi-Bits, 


N 


10€ | 38.00 Block Meerſchaum mitBerns 
ftein Stem, in Futteral, 


v behandeln unr 


Mänuer 


5 Ein Leiden dur) PVernadi- 
Shwäde läffigung und Verlegung ber 
Gefete der Natur —— — welches ſich 
durch Rückenſchmerg, dankenloſigkeit, 
Nervöſität, Schwindel im Kopf und Schwäche 
bemerkbar macht, permanent geheilt unter 


Oarantie. 
$ Ein Uebel, durch 
Blutvergiftung Uinftedung ers 
beigeführt, welches früher oder fpäter fich 
durch Anfchwellen der Lendendrüjen u. ans 
dere jchlechte Shmptome bemerkbar madit. 
Poſitib wieder hergeſtellt. 
— Verurſacht durch 
Beſchwerden i iſee 
ee eines in fich felbft unbedeutenden Leidens, melde aus 
S ur 


i⸗ 
merz, öfteres Verlangen und andere Symptome bemerkbar An 
ohne Schneiden, ohne 


— ze 
N TER 


*8 Er” PET Bas 


FE m ere neue eleftroschemifche Behandlung geheilt 
Abhaltung von Gejhäftspflichten. 


mg Wurmartige und jhnurartig verfnotete Denen 


4 Eine Erweiterung der Venen. €3 gibt nur eine Methode 35 Be lung 
u Diejes unbequemen AZuftandes. Wir werden Ihnen die andlungsmes 
thode erflären, jobald Sie und bejuchen. 
Kommt fofort, 
Rath frei. 


Derliert feine Zeit. 
Unteriuchung frei. Konfiultation frei. 

- Die X-Straßlen werden angewendet, un die Krankheit zu finden. 

a Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags von 10—12: Ur. 

Chicago Medical Glinic 


344 $. State Str,, 


nahe Barrifon Str., 


CHICAGO, ILL. 
Man fchneide Ddiefes aus, da diefe Annonce 


* nicht jeden Tag erſcheint. 


Lokalzweiges gewählt und verblieb . 
zweiges gewäh | ; Schiffskarten 
este t billi Rate. 

' 820 ——— Bien, — Budapeſt. 
s828.00 Schnelldampfer — Hamburg, 
Bremen, Antwerpen. 

83. Klaſſe. Einselzimmer mit 24 Betien. 
OTTO JILOWSKY, 
192 €. Glarf &tr. Sonniag 


auf biefem Bojten, biß er im Gep- 
tember 1902 in Milwaufee zum Na- 
tionalpräfidenten gewählt wurde. Die- 
fe3 Amt bat er feither mit einer ein- 
jährigen Unterbrehung innegehabt. 
Zur Zeit arbeitet er in ber Abtheilung 
Dir, VoRonpeifungen im’ biefigen Poſt⸗ 


— — — —— —— — — — —— — 





